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Aufruf der Reichsregierung .

? Grenze dessen , was wir unserem Volke an Entbehrungen aufzuerlegen vermögen , ist erreicht".

Der letzte Schritt.
7" ^ unl . (Funkspruch .) Gleichzeitig

1
bieichz

cr " " mit dem heutigen
neuen Notverordnung (siehe Seite 2 ) erläßt

. $ jc
,
~e0ietu,t 8 folgenden Aufruf :

& >SZl die Weltwirtschaftskrists mit dem Früh -
7

e6 &cn und damit die Not und Arbeitslosigkeit aller
,lnö no^ mc,,r btt Rohstoff - und Agrarländer ZU-

als trügerisch erwicfen . Deutschland ist in
d, ^ 'UiorK

"9tn " l") der Erde mit einer jährlichen Summe von
d. Gmeins » Neichsmark verflochten . Es kann sich allein aus

9tei«J:cit s !ncn 9,ct nicht retten , unter der selbst die im Kriege
U „ j

^ ° aten schwer leiden

w
« nter Voraussetzungen , die nicht eingetroffen sind.

l!^ "Nten V ?ni> entziehen unserer durch den Krieg und Inflation
Im '« ita !^ !chast das Kapital , dclssen sie notwendig zu ihrer
«,!. « tili ». Fortenwicklung bedarf . Kapitalentzug bedeu -
„

""Sott, , v 8 und Einschränkung von Betrieben . Arbeitslosigkeit ,
»i? bCs gf 6 privaten Einkommens und nicht zuletzt der Einnah -
Î ^ Itinn

"
.
" ^ ' Darüber hinaus verringert sich unsere Kaufkraft

»» ""' til i um den Betrag , den wir für Tribute ohne Kegen -
tiötta flc6cn- Die Tributzahlungen schwächen uns als Käuser

hä
'9r:t »na h

" *6 *ut ^ ^ oiielung der Einfuhr . Sie zwingen uns zur
bJ' tte »<? ®Pt Ausfuhr , gegen welche andere Länder in immer

ie treten . Eine erbitterte Verschärfung des Kampfes^ arlje der Welt ist die Folge .
Schwer st e Lasten und Opfer

k
c
e

L, 3m l e#' ub.
tri ! ""' t ni* i

Un Ausland ist vielfach der Borwurf erhoben worden .
ü

'fit itbfJj , !p" r >am genug gewirt 'chaftet hätten . Dieser Vorwurf
bi{ ti - ,

" s für die Gegenwart nicht zu. Aus der ganzen Linie
*i

n Anstrengungen gemacht worden , die Ausgaben zu-
C ^ soni ; dem Vollzug der neuen Notverordnung werden

5 bi » »,c.n r
des Reichs einschließlich der Abstriche im vorigen

N,es«nsumme von

,,
üfQ(jctt

m c 51 als 1,5 Milliarden weniger
»° rn man unter den heutigen Verhältnissen überhaupt

>t»' 'Ks nü • 8cn kann , wird damit der Reichsetat sür das laufende
it>» "la ? ' e >chgewicht gebracht . Nach dem festen Willen der Reichs -

» 3ieft üj diese Notverordnung der letzte Schritt zu die -
n 9 c ? i a * _ . , hFortdauer

die *
k ^ l « n «

e 'chstegicrung dem deutschen Bolke zumuten , nm die~
ähig
e ist di

eil» von
, ; r,

"e |) "motit , Sozialrentnern , Beamten und Angestellten in

l ' 1 Mw , .̂ reglerung
U

®lt cn ® s '. öM gleit d es Reiches ausrecht zu er -
^ • Säir(u

e 'c die Voraussetzung sür die Fortführung der dcut -
von chr hängen Millionen und Abermillionen von

> chtg hex Möglichkeit einer
Sr , o, der Krisej MS« P o e i » r 11 c

und Unwille nicht unsere Kräfte schwächen.
H> u

'
c « ' " ■•» » »» Itw V M,u, -y .n . vilvil nu uvvtitfinvvii , ( 9
forten , die alle Kreise des Volkes treffen , nicht gehen

zu Vslicht der Reichsregierung ist es . jetzt schon Vor -
.

" en, kommende Schwierigkeiten zn überwinden . Dah es

kann , werden die Einsichtigen begreifen . Es ist besser, zu kürzen
und Beiträge von denjenigen zu fordern , die noch ein Einkommen
haben , als die Gefahr heraufzubeschwören , dah Zahlungen , aus denen
die Lebenshaltung weiter Volksschichten beruht , eines Tages nicht
mehr bewirkt werden können .

Zn ähnlicher Loge wie das Reich besinden sich Länder und
Gemeinden . Auch sie haben sich weitgehend eingeschränkt und
werden es noch mehr tun mÄsfen.

Die Reichsregierung gibt sich über die Schwere
der von allen Bevölkerungs kreisen zu br > n-

genden Opser keiner Täuschung hin ,
aber die Ausrechterhwltung des Gleichgewichts der öffentlichen Haus ^
halte und die Schonung unserer Wirtschaft im Hinblick auf ihre
schwierige Lage und den heftigen Konkurrenzkampf aus dem Welt -
markt rechtfertigen die getroffenen Mahnahmen .

W >r haben alles angespannt , um unseren Verpflichtungen aus
dem verlorenen Kriege nachzukommen . Auch ausländische Hilfe
haben wir hierfür in weitem Ausmaß in Anspruch genommen . Das
ist nicht mehr möglich .

Die Einsetzung der letzten Kräfte und Reser -
ven aller Bevölkerungskreise gibt der deut -
scheu Regierung das Recht und macht es ihr
dem eigenen Volke gegenüber zur Pflicht , vor
dsr Welt auszusprechen : Die Grenze dessen ,
was wir unserem Volke an Entbehrungen auf -

xuerlegen » ermögen , ist erreicht !

Die Voraussetzungen , unter denen der . Neue Plan " zustande gekom-
men ist , haben sich durch die Entwicklung , die di ? Welt genommen
hat , als irrig erwiesen . Die Erleichterung , die der Neue Plan
bringen sollte und sürs erste auch zu bringen versprach , hat er nicht
gebracht . Die Regierung ist sich bewuht , dah die aufs äußerste
bedrohte wirtschaftliche und finanzielle Lage des Reiches gebie -
terisch zur Entlastung Deutschlands von untragbaren Reparation ?-
Verpflichtungen zwingt . Auch die wirtschaftliche Gesundung der Welt
ist hierdurch mitbedingt .

Das deutsche Volk steht in einem entscheiden »
den Ringen um seine Zukunft .

Vor dem Aberglamben , man könnte ohne Opser zu einem gedeihlichen
Erfolg gelangen , muh eine verantwortungsbewußte Regierung war -
nen . Wenn das deutsche Volk an seine Zukunft glaubt , so muß
es entschlossen sein , dafür alles einzusetzen. Ost haben die Deutschen
in ihrer Geschichte verkannt , daß in kritischer Laze nicht der Kamps
der Parteien , sondern der Wille des gesamten Volkes sich zu be-
haupten entscheidend ist. Eine solche Stunde ist gekommen . Die
Reichsregierung kann nicht glauben , daß die neue Generation so
klein und die ältere so schwach geworden ist , daß sie nicht vereint
imstande wären , in friedlichem Kamps um unseren Wieder -
ausstieg die Größe und den Idealismus wie in früheren Schick -
salsstnnden zu beweisen . Im Vertrauen auf Lebenskraft und Le-
benswillen des deutschen Volkes wird die Regierung handeln .

Berlin , den S. Juni 1331.
Die Reichsregierung .

Münchner Glaspalast'vrch Feuersbrunst oernichlek.
^ Änormetzlicher Verlust.

iiu 3 l5 e n , 6 . Juni . (Funkspruch . ) Heute (Samstag )
hq » ust j

^ merkte man in der Nähe des G l a s p a l a st e s ,
iL

» V 2uni eine große Kunstausstellung erössnet wurde ,
'
tyz

'!n|ä l,j
n ' ID' cflun9 . Schon nach wenigen Minuten stiegen hohe

» rür.? ÜUIN Himmel . In einer halben Stunde stand be-
* S i;'S .

Teil des berühmten Gebäudes in Flammen .

S breitete sich mit rasender Geschwin -
S "" fon digkeit aus
to, ^

"Scheuere Ausdehnung -an . Die Feuerwehr rückte mit
\ Äle jH " eIl - LösckMgen an . Das Uebersallkommando mußte
W absperren . Gegen 4 Uhr stürzte der gegen d 'e

> ' >», "!!Sc gelegene Teil des Gebäudes unter furchtbarem
k, »t

'n Sgu -
^ 05 ^ ahlgerippe stand in Weißglut .

* 8 e !
>' et Morgenstunden erschien Kultusminister Dr . G o l-

>1 "olafte
" 111 bcl Innenminister Dr . S t ü tz e l am Brandplatz

^ ' U ft
J "

%
* Morgens stand vom Glaspalast nur

Ii»
*>as äußere Eisengerippe ,

* 0 fortwährend Teile ablösten . Es wurde mit 32
dem Feuer zu Leibe gegangen — vergebens . Im

i Laufe der Löscharbeiten wurden drei Feuerwehrleute durch
abstürzende Balken und E ' senteile an Armen und Beinen v e r -

I w u n d e t .

Im Glaspwlast waren , abgesehen von den ausgestellten Werken
der Plastik und Bildhauerei

rund 3 0 0 0 Bilder ausgestellt , von denen nur
etwa 10 0 den Flammen entrissen werden

konnten

Vollständig verbrannt ist u. a . die höchst wertvolle „Romantiker -
Ausstellung " . Von der Sonderausstellung Herterich , der Son -
derausstellung Samberger , serner von der italienischen Gast -
schule Salietti , von der Leihausstellung der neuen Stutt -
garter Sezession konnten nur einige Bilder herausgebracht
werden .

Die Bilder der zum Glaspalast Eingeladenen waren Zwangs -
versichert . Dagegen waren im übrigen die selbstausstellenden Künst -
ler aus die SÄbstversicherung angewiesen und es muß angenommen
werden , daß die Künstler am allerwenigsten versichert waren und
darum schwersten Schaden erleiden .

(Weitere Einzelheiten auf Seite 2.)

Opfer des Friedens.
ak Am Vorabend der oldenburgischen Landtagswahlen hatte

Reichskanzler Brüning vor seinen Parteifreunden in Cloppenburg
Briands aufschneiderische Behauptung , die Franzosen seien Soldaten
des Friedens mit der Feststellung pariert : „Wir sind nicht nur
Soldaten des Friedens , wir sind Opfer des Friedens und
die für den Frieden täglich Opfernden ." Und zur
Stunde , da er und sein Außenminister in den Wagen Platz nehmen ,
um mit der ganzen illustren Wochenendgesellschast nach Chequers zu
fahren und dort an diesem trüben Junisamstag um Deutschlands
reparationspolitische Befreiung zu ringen , bekommen wir daheim
gebliebenen Opser des Friedens mit der nun veröffentlichten Not -
Verordnung ein fürchterliches Zeitdokument Wirtschaft-
lichen und sozialen Elends , gleichzeitig aber auch ein Dokument fori -
gesetzter Enttäuschungen .und Hoffnungslosigkeit serviert . Wohl besagt
der Aufruf der Reichsregierung , der die bittere Pille der Notverord -
nungsbeftimmungen schmackhafter machen will , diese Notverordnung
solle nach dem sesten Willen der Regierung der letzte Schritt zum
Ziele der Ausgleichung des Reichsetats sein , er muß aber gleich
einleitend zugeben , daß alle Erwartungen über den Ablauf der
Weltwirtschaftskrise und Arbeitslosigkeit , und alle Voraussetzungen
für die Zahlung der Kriegstribute sich als trügerisch erwiesen haben .
Es ist einfach unmöglich , daß man dem blutleeren deutschen Wirt -
schastskörper — und wir alle sind ja Bestandteile von ihm — jährlich
sieben Milliarden für innere und äußere Kriegslasten , sür die Kor «
rektur der Folgen jahrzehntelanger verfehlter Wirtschafts - , Finanz -
und Steuerpolitik herausquetsche . Es sollte wenigstens für un -

möglich gelten für jeden , der nicht nur mit Zahlen , sondern auch
mit Menschen zu rechnen versteht , und darum ist es auch so
tragisch entmutigend , daß man die Notverordnung von dieser Er -
tenntnis so herzlich wenig durchdrungen sieht.

Bei der ersten Ueberprüfung dieser Notverordnung , auf deren
Ungeheuerlichkeit ' die tropfenweise Dosierung der letzten Tage ja
schon einigermaßen vorbereitete , wird man den Eindruck nicht los ,
daß auch sie wieder nur Flickwerk ist, das von allen Volksschichten
schwerste, untragbare und kaum mehr zu verantwortende Opfer ver -
langt . In ihrem Aufruf meint die Reichsregierung , die Grenze
dessen, was sie dem deutschen Volke aufzuerlegen vermöge , sei er -
reicht . Ist diese Belastungsgrenze in wirtschaftlicher , finanzieller
und erst recht aber in seelischer Beziehung nicht schon weit über -
schritten ? Aus Sparen ist schon längst Verzichten , aus Verzich -
ten ist Entbehren geworden und aus Entbehren wird nun weit -
gehendst ein Darben werden müssen . Wer bisher sich den „Luxus "

eines guten Buches leisten konnte , wird darauf verzichten müssen,
wer seinen Kindern als nützlichstes Lebensgepäck eine gute Bildung
auf den Weg geben wollte , wird sie an geistige Not gewöhnen
müssen , und wer sich Woche für Woche die Pfennige oder Monat für
Monat ein paar Mark für eine Ferienreise an den Bodensee , auf
die Höhen des Schwarzwalds oder an einen verschwiegenen Flecken
im stillen Tal zurücklegte , wird die Reisesparbüchse zu Notpsenni -
gen brauchen für das Notwendigste des täglichen Lebens . Wem wird
man es da verargen können , wenn er an dem Idealismus irre wird ,
den der Aufruf predigt , wenn die neue Generation klein und die
alte schwach wird , weil die Größe des von ihr verlangten Opfers
über ihre ausgemergelten Kräfte geht ?

Man macht sich keiner Uebertreibung schuldig , wenn man aus
den Bestimmungen der Notverordnung herausliest — und die Re¬
gierung gibt es auch selber zu — , daß wir das Dokument einer so
brutalen Steuererhöhvngspolitik vor uns haben , wie wir sie seit
jenen Notverordnungen des Jahres 1323 nicht mehr feststellen konn-
ten . Dazu kommt die aus der Erfahrung geborene Angst , all diese
Opfer der Volksgemeinschaft — der Regierungsaufruf hätte besser
getan , das Wort „Notgemeinschaft " zu gebrauchen — sind doch
wieder vergebens , unsere unter der Daumenschraube herausge -
preßten Notgroschen rollen doch alle wieder in ein F «ß ohne Boden ,
und am bitteren Ende unseres Leidensweges steht eben doch wieder
das ' große Defizit in Reich , Ländern und Gemeinden . Zum dritten
Male in der Aera Brüning hat sifh ergeben , daß die jedesmal als
„endgültig " verzollte Defizitberechnung durch die ungeheure Wirt -
schaftskrise über den Haufen geworfen wurde , daß man Löcher
stopfte , indem man andere aufriß , und daß Herr Dietrich sich ver -
rechnet hat , wie sich Moldenhauer und Hilferding verrechneten . Und
wenn Frau Piccard damals bei dem mißglückten Aufstieg ihres
Mannes lächelnd und voll Zuversicht sagte : „Er wird es das nächste
Mal besser machen !" , so fällt uns diese Zuversicht außerordentlich
schwer. Sie sällt uns um so schwerer , als wir im Augenblicke noch
nicht die Ueberzeugung haben können , daß die neu angekündigte
Preissenkungsaktion der Regierung einen wesentlich anderen Erfolg
haben wird als ihr erstes , heißes Bemühen . Haben etwa die
öffentlichen Versorgungsbetriebe trotz Senkung der Arbeitslöhne und
der Materialpreise eine Senkung der Tarife vorgenommen ? Und es
stimmt uns doch einigermaßen bedenklich , daß wir im Laufe dieses
Vormittags verschiedentlich telephonisch um Auskunft über die Not -
Verordnungen ersucht wurden , um noch vor ihrer Veröffentlichung
„Vorkehruikgen treffen zu können ".

Die Feststellung ist bedauerlich , aber sie muß gemacht werden ,
daß wir alle mehr oder weniger „Jnteressentenhaufen " geworden
sind , daß hinter den Schutz der Einzelinteressen das deutsche Gesamt -
schicksal zurückgetreten ist. In Leipzig hat die Sozialdemokratie von
dem völlig erschöpften Staate unverminderte Erhaltung aller Sozial -
leistungen gefordert , auf den Tagungen der Industrie wird di «
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Parole ausgegeben, die deutsche Wirtschaft müsse von Steuern ent»
lastet werden , die Gewerkschaften und Angestellten, die Beamten -
und Rentnerorganisationen haben sich mit Protestentschließungen an
die Reichsregierung gewandt , und allen werden nun neue Steuern ,
neue Kürzungen und neue Verzichte zugemutet. Von zwei Seiten
her wird eine Attacke gegen die Kaufkraft geritten , der Lebens-
standard aller wird herabgedrückt, neue Wirtschastsschwäche und neue
Steuerrückgänge werden die Folge sein . Spricht es nicht Bände , daß
beispielsweise der Jnlandverbrauch an Eisen auf den Stand des
Jahres 1868 zurückgedrämmt würde und daß die Regierung selbst
zugeben muh, daß die Erhöhung der Verbrauchssteuern nichts genützt
hat , daß die Vermögenssteuer um 200 Millionen , die Lohnsteuer um

400 Millionen , die Einkommensteuer um ähnliche Beträge zurückge-
gangen sind ! Angesichts dieser Tatsachen muh auch die Regierung
sich die Frage vorlegen , ob sie mit den neuen Zumutungen an Arbei-
ter und Unternehmer , an Angestellte und Beamte , an die Opfer des
Kriegs« und der Arbeitslosigkeit den Bogen nicht doch überspannt
hat und dah das Haushaltsgleichgewicht mit den Gefahren der
Staatsverdrossenheit , Verzweiflung und Radikalisierung nicht doch
zu teuer erkaust ist ? Wird das Volk und werden die Parteisn der
Regierung auf diesem Passionswege folgen , besonders dann , wenn
der einzige Lichtblick dieser Notverordnung , der Revision ? -
appell an das Ausland , sich nur als Fata Morgana und
Ehequers sich nur als ein zweites Thoiry erweisen sollte ?

Die Notverordnung .

* Berlin , 6 . Juni . ( Funkspruch . ) Die am Freitag , den 5 . Juni
vom Reichspräsidenten unterzeichnete Notv » rordnung wird

heute der Oefsentlichkeit übergeben. Zu ihrer Bedeutung und ihrem
Inhalt wird gchagt :

Die Bestimmungen der Notverordnung bedeuten eine Fortsetzung
der bisherigen Wirtschafts- und Finanzpolitik der Reichsregierung.
In einer

Senkung der Gestehungskosten und Preise
erblickt die Reichsregierung eine wesentliche Voraussetzung dafür ,
dah Deutschland im wirtschaftlichen Wettbewerb gestärkt wird . Im
Handel mit Lebensmitteln müssen die Preise in allen Orten
erkennbar .sein . Im Steinkohlenbergbau wird ein« Verbilligung
dadurch ermöglicht, dah der Bergbau untertage von den Beiträgen
der Arbeitslosenversicherung befreit wird . Die Rechte der 93er -
sicherten werden dadurch nicht berührt . Auch die Lasten , die auf der
Landwirtschaft ruhen , müssen weiter gesenkt werden. Die Möglich-
keit der Aufhebung des Nachtbackverbots für dreischichtige
Betriebe in Großstädten, Aenderung des Brotgejetzes und
die Ermächtigung zur Aufhebung der erhöhten Umsatzsteuer für alle
Lebensmittel sind in Aussicht genommen. Di « Reichsregierung
schafft in der Notverordnung den Rahmen für einen

freiwilligen Arbeitsdienst .
Zu seinen Trägern werden in erster Linie Vereinigungen und Ver-
bände gehören , die aus ihren Reihen Dienstwillig« zur Verfügung
stellen . Die Ausschöpfung dieser Arbeitsmöglichkeiten bleibt aller-
dings gebunden an die knappen Mittel der öffentlichen Hand. Frei¬
heit der Dienstübernahme , die Auswahl und Zusätzlichkeit lxr Arbei-
ten schließen unzulässigen Wettbewerb mit dem freien Markt aus .
Den Teilnehmern soll der Erwerb eines Eigenheimes od«r einer
S i c d l e r st e l l e erleichtert werden. Die Durchführung ? -
bestimmungen werden mit größter Beschleunigung ergehen.

Mit der Reichsbahn ist vereinbart , dah ' für 200 Millionen
Reichsmark Arbeiten über den Voranschlag von 1031 hinaus be¬
schleunigt ausgeführt werden. Dafür werden innerhalb weniger
Wochen über 120 000 Arbeiter neu eingestellt werden.
Weiter wird die Regierung Mittel der Krisensteuer zur Beschaffung
weiterer Arbeitsmöglichkeiten verwenden. In der Notverordnung
wird die Reichsregierung weiterhin ermächtigt , mit Zustim-
mung des Reichsrates für einzelne Gewerbe- oder Arbeitnehmer -
gruppen , abgesehen von Kleinbetrieben .

die Arbeitszeit bis auf 40 Stunden herabzusetzen
und die Zulässigkeit tariflicher Mehrarbeit von einer behördlichen
Genehmigung abhängig zu machen . In erster Linie soll die Ar -
beitsstreckung im Wege freiwilliger Vereinbarung durchgeführt wer-
den . Um voranzugehn . hat die Reichsregierung beschlossen, i n d e n
Betrieben und Verwaltungen des Reiches die
regelmäßige Arbeitszeit auf 40 Stunden wöchent -
lich herabzusetzen und nur da längere Arbeitszeiten zuzu-
lassen , wo die Verkürzung aus bestimmten Gründen nicht durch -
führbar ist. Auch ein entsprechendes Vorgehen der Länder und
Gemeinden und sonstigen Körperschaften des öffentlichen Rechtes
wird mit allen Mitteln hingewirkt werden, mit dem Ziel , die Wirt -
schnst aus allzustarren Bindungen zu läsen , wurde beschlossen, das
Kohlensyndikat nur um zwei Monate zu verlängern .

Weiter wird die Reichsregierung darauf hinwirken , daß
Innungen und Zwangsinnungen für eine gewisse Zeit von ihrer
Befugnis Wettbewerbshandlungen mit Ordnungsstrafen
zu belegen, keinen oder nur ausnahmsweise Gebrauch machen .
Darüber hinaus wird sich die Reichsregierung für die Lockerung
besonders überspannter Preissicherungen ein-
setzen . — Auf dem Gebiete des Aktienrechts werden ein-
schneidende Reformarbeiten mit größter Beschleunigung zum Ab -
schluß gebracht werden.

Sicherung der haushalte .
Der S t e u e r a u s f a l l ist auf rund 940 Millionen zu

beziffern , von denen rund 500 Millionen auf das Reich und 440 Mil -
lionen auf Länder und Gemeinden entfallen . Im Haushalt des
Reiches muh ferner Deckung geschaffen werden für eine Reihe von
Mehrausgaben . Bei der Krisenfürsorge bleibt ein Fehlbetrag von
245 Millionen abzudecken. Die Gesamtdeckung nach dem Plan der
Reichsregierung gestaltet sich wie folgt :

Fehlbetrag des Reiches :
Einnahmeausfall 435 Millionen , Mehrausgaben 7g Millionen ,uiner Fehlbetrag 574 Millionen .

Deckung :
a ) auf der Ausgabenseite : Gehaltskürzung 101 Mil -

lionen RM ., Reichsversorgung 85 Millionen RM . . sonstige Haus-
Haltsabstriche 120 Millionen , zusammen 306 Millionen RM . :

b) aus der Einnahmeseite : Zuckersteuer 110 Millionen
Reichsmark, Mineralölzölle 75 Millionen , statistische Abgaben drei
Millionen , Uebergang zur Monatszahlung bei der Um -
satz steuer 80 Millionen , zusammen 208 Millionen RM . —
Deckung insgesamt 574 Millionen RM .

Krisenfürsorge und Arbeitsbeschaffung .
Fehlbetrag für Krifenfürsorge 245 Millionen RM . . für Arbeits -

beschaffung 140 Millionen , zusammen 385 Millionen RM .
Die Deckung wird durch das Auskommen au» der Krisen -

st e u e r sichergestellt .
Zur Deckung des Fehlbetrags bei Ländern und

Gemeinden
insbesondere der Wohlfahrtslasten der Gemeinden, stehen zur Ver-
fiigung : Gehaltskürzung 207 Millionen RM . . Lohn -
st e u e r e r st a t t u n g 60 Millionen . Umsatzsteuer 35 Millionen ,zusammen: 302 Millionen RM . — Im einzelnen wird hierüber
gesagt:

Reichshaushall:
A . Auf der Ausgabenselte :

1. Gehaltskürzung : Die Dienstbezüge der Reichsbeamten,
sowie die Versorgungsbezüge der Wartegeld - und Ruhegeld-
empfänger werden um 4—8 Prozent gesenkt . Das Kürzungsmah
ist gestaffelt. Es beträgt über die bereits erfolgte Kürzung von
0 Prozent hinaus in der Sonderklasse und in der Ortsklasse A

4 Prozent , soweit die Bezüge 3000 RM . nicht übersteigen.
5 Prozent , »soweit sie 3000 RM . , aber nicht 6000 RM .
6 Proz . soweit sie 6000 RM ., aber nicht 12 000 RM . und
7 Proz ., soweit sie 12 000 RM . übersteigen.
In den Ortsklassen B , C und D erhöht sich die Kürzung um

1 Proz . Ferner wird '
der Kinderzuschlag

der Beamten und Angestellten für das erste Kind künftig auf zehn
Reichsmark statt bisher 20 festgesetzt, wogegen die bisher schon in
einzelnen Ländern gewährten Sätze von 25 RM . für das dritte und
vierte Kind und 30 RM . für das füwfte und jedes weitere Kind an-
stelle von 20 RM . treten .

Bei den R e i ch s m i n i st e r n beträgt die Kürzung 8 Proz . dazu
tritt die Krisensteuer, so dah die Bezüge der Minister einschließlich
der im Herbst 1930 erfolgten Kürzung sich insgesamt um rund
30 Proz . verringern .

Die Senkung erfolgt ab I . I u l i 1931 und gilt unmittelbar auch
für die Bezüge der Angestellten im öffentlichen Dienst. Für
die Arbeiter im Reichsdienst soll nach Ablauf der gegenwärtigen
Vereinbarungen eine entsprechende Kürzung eintreten . Länder , Ge-
meinden usw . Reichsbahn und Reichsbank nehmen entsprechende Kür-
zungen vor wie das Reich .

2 . R e i ch s v e r f o r g u n g : Die wesentlichen Bestimmung««
sind der Wegsall der Kinderzulage für Leichtbeschädigte , eine gestaf -
felte Kürzung der Ortszulagen und eine ' Verschärfung d«r Ruhe-
Vorschriften , sofern aus öffentlichen Mitteln bezogen werden.

B . Auf der Einnahmenseit ».
Es ist beabsichtigt , ab 1 . Oktober 1931 zur monatlichen Za h-

lung der Umsatzsteuer zurückzukehren für die Person « « , die im
vergangenen Jahre mehr als 20 000 RM . Umsatz gehabt haben . Das

ergibt für da » Reich « In« Mehreinnahme von 80, für die Länder von
85 Million « n RM .

Arbeitslosen - und Sozialversicherung.
Arbeitslos« aus Berufen mit berufsüblicher Arbeitslosig«

keit erhalten versicherungsmäßige Unterstützung nur auf die Dauer
von 20 Wochen « nd nur in Höhe der Sätze der Krie-sensürsorge . Die
Wartezeiten werden allgemein verlängert . Die Pflicht zur
Arbeitsaufnahme wird verschärst . Jugendliche bis zu 21 Jahren ,
ebenso Ehefrauen erhalten Unterstützung nur , wenn ihr Unter
halt sonst nicht gesichert ist.

Für die knappschaftliche Pensionsoersicherung tritt die Reichs-
regierung mit erheblichen Mitteln ein . In Verbindung mit der
Sanierung der Invalidenversicherung wird die Reichsreglerung im
kommenden Winter dem Reichstag eine organische Vereinfachung»
und Verbilligungsreform der Sozialversicherung vorlegen.

Krisensteuer.
Der Gedanke der Volksgemeinschaft zwingt zu der Schlußfol-

gerung, daß alle Volksgenossen zur Abmilderung der Katastrophe nach
Maßgabe ihrer Leistungsfähigkeit beitragen müssen . Di« ganze
Maßnahme soll für VA Jahre , also vom 1 . Juli 1931 bis 31 . Dezember
1932, gelten . Die Krisensteuer soll insgesamt 775 Millionen
RM . erbringen , von denen 385 Millionen RM . auf das Rechnungs-
jähr 1931 entfallen .

Die Krisenlohnsteuer
beträgt bei einem Monatsarbeitslohn bis zu 300 RM . 1 Prozent des
Bruttoarbeitslohnes und steigt bis 5 Prozent bei über 3000 RM .
Abzüge dürfen nicht gemacht werden. Es zahlt also ein Lohne npfän -

ger mit einem Bruttolohn von monatlich 250 RM .
2 .50 RM ., bei 300 RM . 3,00 RM , bei 400 RM . 6 .00
RM . 10,00 RM ., bei 600 RM . 15,00 RM . bei 700 RM . 21,0 »
bei 800 RM . 28,00 RM - bei 1100 RM . 60 RM . . . «s«

Besondere Vorschriften sind getroffen für die Besteuern 9
einmal,gen Einnahmen .

Die Krisensteuer der veranlagten Einkommenfteuerpslicht«S ^
bemißt sich nach dem Einkommen, das für Steuerabschnitte^
wird , die in den Kalenderjahren 1931 und 1932 geendet have . ^
Tarif beträgt hier bis zu einem Jahreseinkommen von 20 oOO
0,75 Prozent , zwischen 3600- 6000 RM 1 Prozent , vonj50W

- -'W .
RM . 1,5 Prozent , bis 100 000 RM . 2 Prozent b»s 250 00» t
2,5 Pro, «nt . bis 500 000 RM . 3 Prozent , b .s eine Mill,on 3,5
und über eine Million 4 Prozent . Auch hier dürfen der
Einkommensteil und die Familienermäßigungen nicht
werden. Pflichtige jedoch, bei denen z . B . wegen der
ermäßigung keine Einkommensteuer festgesetzt wird , sind auch »
Krisensteuer der Veranlagten frei . » inti*1'

Ein Gewerbetreibender zahlt z. B . bei einem ^ het
men von 2000 RM . 15 RM . Krisensteuer. bei 4000
8000 RM . 120 RM . 12 000 RM 180 RM „ 25 000 RM . ^
80 000 RM . 1600 RM . 150 000 RM . 3750 RM ., 30000 " ^ .
9000 RM , eine Million RM . 35000 RM . 1,5 Millionen « >0W g
Bei Landwirten ist, -u berücksichtigen , daß durch die Ein ? „ stet
der landwirtschaftlichen Einheitssteuer die ersten 6000 RM . I»

Snd, also auch von der Krisensteuer. Zu beachten ist , daß 1M e, j t f '
euer der Veranlagten bei den „veranlagten Key

empfängern " zur Krisenlohnsteuer hinzutritt . & , c J It« ei'
also eine doppelte Heranziehung statt . Um Härten »u
den , sind jedoch Gehaltseinkommen bis zu 16 000 RM . von w , ^ 1
pelten Belastung ausgenommen . So zahlt ein Gehaltsempi
mit 12 000 RM . Gehalt nur die Krisenlohnsteuer. . .

Wohlsahrlslasten der Gemeindenund Gemein»
verbände: . it t

Die Lohn st euerer stattungen werden a u f g k d
und zwar erstmals für das Kalenderjahr 1931 . Für den - l $0
Rechnungsjahres 1931 wird ein E r st a t t u n g s b e t r a g
Millionen RM . angenommen . Ein weiterer Betrag zur De<n j ei
Wohlfahrtslasten fällt den Gemeinden durch die Kürzung .
Halter der Gemeindebeamten und Angestellten zu . si <d ^

Die Notverordnung enthält dann noch Kapitel über
r u n g der Haushaltsführung der Gemeinden und ^ meindeve t (t >
wobei einig« allgemeine Grundsätze über Mittel undeinig« allgemeine Grundsätze über Mittel und
Staatsaufsicht aufgestellt werden, ferner über 1 jj »
Wirtschaft , wobei für das Gebiet der Hauszinssteutt , di«
uuar 1932 eintretende Erhöhung des Zinssatzes für di«
Hypotheken von 5 auf 1 % Prozent von einschneidender 8 *
ist , und über sonstige Steuer - und Zollmaßnahmen.

Bei d«r Tabaksteuer von 3 '*
et'

nicht

durch

ist eine Ermächtigung neu eingeführt , die die Herstellung
garetten in den billigeren Preisklassen in größerem Unna h t
möglichen soll . Eine Aenderung der bisherigen Belastung '
vorgesehen . Unter diesem Kapitel ist auch die Einig
Bayern im Streit um die Eteuervereinheitlichung
ordnung festgelegt worden. Weiterhin wird eine

Aenderung de» Einkommensteuergesetze »
vorgenommen, durch die eine Besteuerung der Reserven
firmen , offenen Handelsgesellschaften und Kommanditgeie ' yt
mit höchstens 20 Prozent vorgesehen wird und zwar im In ' ».
Ansammlung produktiven Kapitals . Weiter sollen Kapit <»
tungsgesellschasten steuerlich in der Weise begünstigt ^ . s. -ste»^
sie nur mit einem Zehntel ihres Vermögens zur Körpers« « ' ,

- - - -einem
und zur Vermögenssteuer , ieiii<»" >
Mäßigungen sollen die Gründung von Kapitalverwaltungsgci
>«n in Deutschland überhaupt erst ermöglichen . Ein letztes
befaßt sich mit

Zollmaßnahmen . >t»
Es wird eine Ermächtigung für die Reichsregierung gef « c

für die Versorgung mit Düngemitteln Schutzmaßnahmen >
von Zöllen oder zur Marktregulierung vorsieht .

Der päpstliche Nuntius ,aus Lilauen ausgewiei» ' ,
# Kowno, 7 . Juni . (Funkspruch .) Der päpstliche

Litauen . Erzbischof Bartholoni . der wie bekannt t>o" . aj
*

ischen Regierung wegen seiner angeblichen aktiven Bctem «' j >1»
" * ' ' ■ '

M .. Katholischen i«
oom Staaisprasld ht-

herangezogen werden

. et'
daß . I' . >.t

wegen . WW
litauischen Kulturkampf auf leiten der
persona ingrata erklärt und deswegen vom ,
Audienz nicht mehr empfangen wurde, ist auf Anwei!
litauischen Autzenministeriums aus Litauen ausgewie ! ^
den . Freitag abend erhielt Bartholoni den Bescheid, . ^^ ,-glls °
tauen innerhalb 24 Stunden zu verlassen habe, widrig* .
zwangsweise abgeschoben werden würde . itnifie . «

Den direkten Anlaß zu diesem Schritt gab die .7
Bartholoni an dem am Samstag in Wilkowischki sta
Eucharistischen Kongreß teilnehmen wollte. Erzbischof
reist Samstag vormittag im Auto über EyMkuhnen ab. 0
nung ist zur Zeit von Polizeibeamten umstellt.

Die Brandkalaslrophe in München
Ueber die furchtbare Brandkatastrophe , der der Münchener

Glaspalast zum Op' er siel, ' erfahren wir noch folgende Einzelheiten :
Die Vernichtung de» Glaopalaste»

durch das heute früh ausgebrochene Großseuer ist vollständig .
Als die Feuerwehr erschien , war es offenbar , daß an eine Rettung
des großen historischen Münchner Kunstausstellungsgebäudes , das
bekanntlich in nächster Nähe des Hauptbahnhofes gelegen ist, nicht
mehr zu denken war . Schon stürzten einzelne Teile des in leisen -
gerüst, Holz und Glas ausgeführten weitläufigen Baues in sich
zusammen. Ein ungeheures Feuermeer zündete vom Erdgeschoß in
die Höhe und fraß sich immer weiter hinaus bis zum Dach , dessen
Glasdächer unter der Entwicklung der furchtbaren Feuersglut barsten.
Nach 4 Uhr bereits bot der Glaspalast ein Bild hoffnungsloser
Zerstörung . Weithin sichtbar loderte das Flammenmeer .

Für die Kunststadt München, für die Kunst und für die Künstler-
schaft bedeutet die Brandkatastrophe ein wohl einzig dastehen-

des surchtbares Unglück,
denn die erst am vergangenen Montag feierlich eröffnete Kunst-
ausstellung barg viele Hunderte von Kunstwerken, darunter die von
der ganzen Welt beschickte äußerst wertvolle „Romantische Aus -
stellung"

, die Sonderausstellung H e r t e r i ch und die Sonderaus -
stellung Samberger . Es konnten von all diesen Kunstgegen-
ständen nur etwa 100 Gemälde aus dem Feuermeer herausgebracht
werden. Der materielle und ideelle Schaden der Brandkata -
strophe ist unübersehbar .

Der Brand soll in der Schreinerei de» Glaspalaste « au» ,
gebrochen sein , und zwar etwa um %3 Uhr morgens .

Heimkehrende Studenten bemerkten den Brand und zogen den Feuer -
melder, der aber nicht funktioniert haben soll, so daß sich das Ein -
treffen der Feuerwehr verzögerte. Zuerst wurde der Brandherd
mit zwei Schlauchleitungen im Innern de» Gebäudes angegriffen ,
doch .muht« sich die Feuerwehr nach Verletzung eines Mannes durch
herabstürzende brennende Gebäudeteile au » dem Innern des Gla »-
palastes zurückziehen . Auch die versucht » Rettung von Bilder «
mußte eingestellt werden, weil die Gefahren für die Mannschaften
viel zu groß waren.

Um 8 Uhr war der Brand des Glaspalastcs im ® "
,t

niedergekämpft . Die Feuerwehr mußte aber aus ^
platz bleiben , da im Innern des zerstörten Gebäudeŝ t_
große Brandherde bestehen und auch am Äußengerippe „ v- ■ ;
die noch nicht verbrannten Holzteile w,eiterglimme« .
ders einsturzgefährlicher Gebäudereste geht die "
Hydranten vor, um sich durch ten Wasserdruck niederzm ^

Im Innern der Brandstätte .
kann man al^ rlei rußgeschwärzte Figuren und Plasmen 1 Äpi „" \ n „ ren - » » nf 'beckCN l' nL ' rtntlf" ;«rend von den Bildern kaum noch Spuren zu|| HPI u-1'
stehen in Gruppen um die Brandstätte und geben
über die V« rnichtung ihrer künstlerischen Arbeiten
Feuerwehr '

» ute dursten das Innere des GlaspslaiNr 31» t,
mehr betreten , da die in der Luft hängenden Eiienteile I . j ff1® {j«
blick herabzustürzen drohen. Mit besonderer Wackfaw lÄ . l»'
sich Polizei und Feuerwehr dem Gebäude des '

„^ te
toriums für angewandte C^ mie zu . wo Aeiher " " "und
ftristofV in größeren Mengen vorhanden sind.

Der durch die Glaspalastkatastrovhe angerichiete
selbstverständlich i « viele , viele Millionen , "
len Verlusten garnicht erst zu reden. ,

Geheimrat Adolf von Groß t ;
TU . Banreuth ,

87 Jahren Geheimrat
Helfer des Hauses W . . . , ,
spiele nach Wagner » Tod zu danken ist . «nw -
Verwaltungsrat des Festspielhauses ein . Als » ach flti
ners Tod der Bestand der Festspiele in Frage gestern
tatkräftig ein

g * «"
i>«(1

icf

uth , 6. Juni . Am Freitagabend star ^
eimrat Adolf von Groß , der treueste t ^
>Ies Wanfried , dem die Erhaltung (X H

Gegen Hühnerauge^
. ,

■»»
Hornhaut, verdickte Hornschwielen an Hönden und When h«1 P
faufcerjtc» und bequemste, Mittel zur gründlichen Beseitiguns a ."
Wucherungen besten» bewährt . Packui
« ebr-mchsanweisung S0 Pf. Zu allen
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Cambridge und seine Studenten .

Von unserem Londoner Derlreler Dt . SlDülf «SSölfCliK

!■" ( qu; ^ ter Eindruck von Cambridge war eine merkwürdige
o? Marktplatz , den die Einwohner mit derselben un-

/ die ^ Verachtung aller Tatsachen Markthügel nennen , mit
T)̂ . 5 fc itlich(ettcn der Universität als Maiwoche bezeichnet

J ' iinbjp l>" det nämlich im Juni statt und dauert zwei Wo-
?

'
l !iefcr

"et Markthügel liegt , dem bloßen Auge deutlich erkenn-
js. Logj, >eine etwas nüchterne. ab: r ehrwürdige Umgebung,
«.

'"n (Snnr 5 ° " delns . die aus seiner Instinktsicherheit folg«rt .
^ likw - " allemal wichtiger als die formale Logik des
l' ib w !en - IMn den kleinen Ungereimtheiten des Alltags darf

t ®s ®Qr 1° 16 h '^ rzulande nicht stoßen .
sich . ° " utag abend. Um ein künstlich aufgebautes Podium

'onntp
le ® enI^ cn andächtig versammelt. Die meisten von

:fenRrfftcjan u^ ichuier als Studenten erkennen. Sie lauschten
l jn ji ®e

.r Ergriffenheit den Worten eines Kommilitonen ,
llei^ ^ ckiichen Schilderungen der Versuchungen erging , denen
'°n 9r»

a.U6 fle l e tzt ist. und frer dann am Schlüsse bekannte,
?^ icht zu Angesicht erblickt zu haben . Andere folgten

J>os Gestalten , denen niemand die Bekanntschaft mit
Iii? bittet « ?

e " nbc nannten , zutrauen vermochte . Schließlich sang
v ' t a.. r

' om fromme Lieher . und ein vermeaener Alter her in»i
' ' letlni0 "! frcmme Liener , und ein verwegener Alter , der in

j. eitlen, en Kleidung einem Landstreicher glich , teilte sich
®5 ®»t«

^ ^ henden Gentleman vom vornehmen Trinity College
, Vj

'
jrtiiifi .

^M ^ en <&
tra '* cn^c tDat ^ ' e Haltung dieser improvisierten de-

i» J u9enhiii , .cint>c- Niemand empfand es als ungewöhnlich, daß
it# " iiorm ^ Überschwang bei College Boys von Cambridge sich
!«»

"" Snni ?C
v

her Heilsarmee äußer «. Im letzten Sinne steckt in
fj °" der ein potentieller Bekehrer der Menschheit . Mac

■̂ 5 L . . ^ Tt tll t f t>ift + fttc nXnAMArtfiri« « Sm«
5, f|ei : j f<,

™
i
n m ' 1 Recht als erleuchteten Evangelisten des ^ rie -

er Xj. , ' und sein Kollege Henderson war ein Laienprediger .
Sf» c" nc (fi •i,°^ , a ' ' i' ! iche Partei organisierte ,
t«

'" fioiiL ,ü.
an i" Cambridge im allgemeinen nicht gottbesessen .

>'!»
^ V ^ rcunb und Gastgeber klärt mich in dieser Hinsicht»in aefcn . t , .. . " "" " Uli miuj in uieiei ijinnuji

Vl^ ' Bs « ^ einmal dem Jesus College an , dessen Ram «
•V. 'fport »

tr? 1, s' ch seir,̂ Angehörigen mit Vorliebe dem
sÜ"11' itts>r>

e
.
n - -̂ cr Durchschnitt der Studenten meidet die

i.» lou '
s « Jc ' nfn Reihen und belegt sse mit bpm Spottnamen

? PiI ^' c jedermann seiner Sündhaftigkeit wegen glau -
i., die . ° "rempeln zu dürfen . D«? r Besuch der Kirchen wird

ton.. 9 einals zur Pflicht gemacht , aber er gehört zur Routin »
wie das gemeinsam «? Diner am Abend, die spart-

und die Streng « der Disziplin . Denn als Gemein-ISolS ' 8 " " » _ -
pBeim

.
0 fl das College auf seine religiöse Basis nicht zn

'"' niett V ® '? . ° " s dem jugendlichen Menschenmaterial Charak-
ts >jl. ' " ' e die Tugend der Selbstbeherrschung in jeder Lebens-
l, °Is

'' » ' flen. Es versagt ihm vieles von der Freiheit , die
^ ^ vid„ !? !!uste Recht der Jugend betrachten. Es unterwirft
Wff ' '#no <s» t ' einem starren System von Aeußerlichkeiten und
^ °^ eaeln. bis sie zum anerkannten Typus zurecht -
liit,

Das Produkt der Collegeerziehung ist für den Rest
Zeichnet . Es spricht seinen besonderen Akzent , hat

Haarschnitt, bevorzugt die gleiche Art von Krawatten
r < I >|, (t t

"
x
nb ist in seiner ganzen Lebensweise unverkennbar .

'■ Utl5|!enoii, • 1 lvmeßt hier also nicht die Ungebundenheit seiner
Heidelberg oder München. Wenn er außerhalb des

O auch j.
^ ude bewohnt, dann verfolgt ihn die Universitäts -

C ,u fiifir - ^ eine Zimmerwirtin ist gezwungen, darüber
• n« l '^ irthe • ' n)ann cr Q^ nbs " °ch Hause kommt . Er hat seine
V sionLt

cl{I 'iu^ .alt€n - Die Fenster seines Zimmers werden durch
C e c'ttifhr.

e
-i ?otr ' ch ,una verschlossen, damit er sich nicht ohne Kon»

tll> >,?>! Die Colleges selbst sind wie Kasernen durch hohe
'

^ . -Wassergräben von der Außenwelt abgetrennt . Bei An-
"" Wheit ist unser junger freund gezwungen, feine

i » -" " a und sein Barett anzulegen , damit er sich nicht un>

i»
itf'
*

»W
i«
)t*
Dt'

■A
(U

Ach x
""d

Ä !
IiJ«n f^ n

Qs ohnehin nicht aufregende Nachtleben von Cambridge
W ^ Usfi , locnn er allen Re^ ln zum Trotz seinen abend«
V " ^^ulange ausdehnt , dann wird ihn die rächende
tu '8, ^ j

'^ ^ofiors" erwischen , des im Turnus gewählten Pro -
V ^ fem x

'e.incn beiden . .Bulldoos " die nächtlichen Straßen
Vjjte (ötn Die Bulldogs sind zwei handfeste Männer ,

? Tüchtigkeit gewöhnlich als Metzgergesellen oder
1,

°° »rei -t
de? j , Collen entscheidend in den natürlichen Freiheit ?-

*'t 1 ®*nor >>
nscrl Menschen ein . Es fordert von ihm die stillschwei -

l?s !?^ de^^ uung jn den Rahmen der Gemeinschaft uni> lehrt damit
.Persönlichkeit jene Ausrichtung auf die Bedürfnisse

'C ' foj( n jj .. dv Welt an England bewundert . Die Idee der
lafii i

®°^ run fl . i>>e sich von der englischen Denkweise nicht
i, ei » ;

" egt diesen Auffafsunaen zugrunde. Im Casus College
,% x uralte ~

lbt Cur
5 d 'e

Tlie
'
ns-?- um dort die akademische Würde in Enipsang zu

Tor mit renaissanceartigem Üeberbau , das Tor
' »dedie fertigen Studenten auf ihrem Wege zum Senats »

^ kgänzuna bildeten in früheren Zeiten Sie Pforten der

„Demut " und der „Tugend" am anderen Ende des schönen College»
ho ^?s , die die Neuankömmlinge vor ihrer Immatrikulation durch-
schreiten mußten. Es ist die Luft der Aufklärung , die einem au»
diesen Symbolen entgegenweht. Man glaubt die Priesterklänge der
Zauberflöte zu vernehmen.

Nur ein Volk mit festgefügten Anschauungen und lleberliefe «
rungen , das vor allpm nicht den Zweifel an sich selbst kennt , kann
diese Bildungsideale verwirklichen wollen. Auch ist die Masse der
natürliche Feind der Gemeinschaftserziehung. Ihrem Wesen nach
sind Oxford und Cambridge bis auf den heutigen Tag oligarchifch
organisiert . Ihr Einfluß auf das gesamte Bildungswesen des Lan»
des leitet sich aus dem Umstände her , daß alle übrigen Universitäten ,
deren wissenschaftlicher Ruf zum Teil b?deutend ist , den Geist der
älteren und exkluswen Schwestern in sich aufnehmen . Aber jedes
der dreißig Colleges in Cambridge muß sich in der Zahl seiner Än-
gehörigen Beschränkung auferlegen . Vielfach wird die Aufnahme nach
Familie und Geldmitteln vollzogen . Die Rangordnung der Colleges
richtet sich geradezu nach Strenge , mit der diese Kriterien « inge*
halten weiten . Nur mit einem nassen und einem trockenen Auge
werden viele Väter den Vorzug genießen, ihre Söhre nach King 's
oder St . John 's schicken zu dürfen . Fünftausend Mark ist nach den
Angaben meines englischen Gewährsmannes das Allermindefte, was
ein Student in den drei ..terma " eines Jahres benötigt . Er kann
damit die nackten Ausgaben einer ziemlich kümmerlichen Existenz
bestreiten und müßte schon über einen Jahreswechsel von sieben - oder
achttausend Mark verfügen, um den Ansprüchen , die an seine Lebens-
weise gestellt werden, wirklich gerecht zu werden. Die Einrichtung
seiner beiden Zimmer im College stellt er zumeist selbst oder erwirbt
sie von seinem Vorgänger . Den Preis des abendlichen gemeinsamen
Diners hat zu entrichten, auch wenn er es vorzieht, sich nicht zu
beteiligen . Das Wappen auf seiner Sportjacke, die verschiedenen
Shawls , Krawatten und sonstigen Kleidungsstücke in den College-
färben , das Messinaschild an seiner Tür und die mannigfachen Gelt«-
strafen für regelwidriges Verbalen — alles dies wird ihm von
Zeit zu Zeit in gepfefferten Rechnungen präsentiert . Much die so-

genannten „Scholarships" oder Freistellen , die jedes College aus
privaten Stiftungen offenhält , werden im allgemeinen nicht nach
dem Prinzip der Bedürftigkeit , sondern dpi Begabung vergeben.

Cambridge als Gesamtbild ? — Die imposante Schöpfung eines
aristokratisch denkenden Volkes, das im Laufe langer Jahrhunderte
durch eine unvergleichliche Häufung fürstlicher Bauwerke und anmu-
tiftn Parkanlagen mit einer Raumverschwendung, der keine Grenzen
gesetzt sind , die Voraussetzungen für die immerwährende Erneue-
rung seiner Führerkaste bereitstellte. Man durchschreitet das mächtige
normannische Tor von Trinity College und läßt die endlose Weite
des EebäutPgevierte » wie ein Wunder auf sich wirken — den
Renaissancebrunnen in der Mitte , die hochbedachte Halle und die
flachen Tudvrfronten im Umkreis. Man gräbt in den Schätzen der
Bibliothek und entdeckt die Namen der Großen , die in diesen Räu -
men als Jünger der Erkenntnis weilten : Newton . Byron , Thak-
eray , Macauly , Tennyson und Balfour — eine unerschöpfliche Reihe.
Und durch die vergitterten Portale öffnet sich der Blick auf den Fluß
und die Brücken und die Baumfluchten und die weiten Rasenflächen
als strahlenden Hintergrund . So vermählt sich die Natur der Bil -
dung.

Oxford heißt Zinnen und Kuppeln , die sich in die Hügelland -
schaft türmen . Der Zauber Cambridges find seine Brücken . Sie
schwingen sich wie die von Christopher Wren mit barocker Leichtig -
keit über die Cam . Sie enden wie jene , die aus dem Cläre College
b̂ rausführt , in einer wundervollen Kastanienallee mit einem üp-
pigen Tor als Abschluß . Oder sie erinnern schließlich wie die gotisch
überdachte Brücke von St . Johns an den Ponte Rialto in Venedig.
Der Student , der sie auf seinen täglichen Spaziergängen über-
quert , um sein Boot auf dem Flusse zu rudern oder auf d ?̂n Wie»
sen zu faulenzen oder unter uralten Bäumen Schatten zu suchen —
er wird die Freiheit kaum vermissen , die ihm das College in vielen
Kleinigkeiten versaat . Seinem geistigen Auge wird sich der Ein »
druck dieser Landschakt unverlöschlich einprägen , und er wird sich
als Fortsetzung der Generationen empfinden, die zu ihrer Gestaltung
zusammenwirkten.

Waearaibo / Arbeitsmethoden in Venezuela.
V°n An «on E . Zischka .

Das Staatsgesängnis in Macaraibo ist. von außen gesehen ,
ein herrlicher Palast im ägyptischen Stil , aus gewaltigen Quadern
gefügt, an der Hauptfront geschmückt mit tem heiligen Skarabäus .
Unbewußt und sick?er ungewollt wirkt dieser Schmuck als ein Sym -
bol : Denn die Arbeitsmethode in Venezuela ist der der allägyptischen
Pharaonen überaus ähnlich. Wie die Pyramiden gebaut und die
Straßen Syriens angelegt wurden , so wird hier aus den Sträflin -
gen der letzt« Schweißtropfen gepreßt, um den Ruhm des Landes zu
erhalten : die schönsten, gepflegtesten und ausgedehntesten Straßen
des Kontinents . Das ist der „Spleen " des Präsidenten , der in ganz
Südamerika der „Presidente de las Carraderas " heißt , der „Straßen -
Präsident " . UnÄ das Verkehrsnetz Venezuelas kann wirklich den
Vergleich mit dem der hochentwickeltsten Länder aufnehmen, steht
nicht weit hinter dem Nordamerikas zurück. Der Reiz dieser noch
recht verkehrsarmen Tropenstraßen ist groß. Doch die Art . wie die ^e
Wege gebaut werden, ist die widerlichste der Welt : Ueberall in
Venezuela trifft man Ml ' nschen mit entzweigebrochenen Ohren .
Der obere Teil der Ohrmuschel hängt schlaff herab oder er ist über»
Haupt abgestorben. Das sind Leute , d-eren Erinnerungsvermögen
man im Gefängnis dadurch nachhalf, daß man ihnen ein grob -
ceflochtenes Hanfband um die Stirn legte und es am Hinterkopf
zusammendrehte. Die Schädelknochen werden unerträglich gepreßt,
bis die Ohren zerbrechen . Der Gemarterte gesteht alles , was man
will. Und man will Verbrechen anderer hören , will neue Sträflii ^ge
haben. Venezuela benötigt dringend Sträflinge . . . .

Und so braucht, wer den Lohn seiner Magd nicht zahlen , oder
sonst Mitbürger beseitigen will , nur eine fÄnzeige zu erstatten , den
Betreffenden des Diebstahls oder der politischen Propaganda zu be-
schuldigen , und schon untersucht man in dem herrlichen Palast mit
dem Skarabäus so lange und so gründlich, bis zehn Mitschuldige
gefunden und die Urwaldstraßen wieder zehn Kilometer gewachsen
sind . . . . Methoden des Mittelalters .

Ab,? r es gibt da auch viel ganz Moderne : Die Häuser der
Oelleute z. B . rings um Vivcaraibo mit ihren kilometerlangen Was»
serleitungen für ihre Schwimmbassins. Die Trinkwasserleitungen
sind sogar bis zu 11Ü Kilometer lang . Wie von Herrscherburgen sieht
man von diesen luxuriösen Schlössern auf dy stählernen Bohrtürme
herab , die inmitten glänzender Oellümpel stehen un-d immer neuen
Reichtum bringen .

Oel beherrscht hier alles . Und beschmutzt auch alles . Die Hände
d-er Regierung ebenso wie das Was'er für jene Menschen , die sich
keine eigenen Wasserleitungen leisten können . Die müssen Lagunen -
wasser kaufen , das die Jugend der Stadt in eir ^r Autoschwemme in
alte Benzinkannen schöpft und auf Eseln durch die Straßen trans -
portiert . Tag und Nacht hallt ihr „Agua ! Agua !" durch die Stadt .
Eine Kann « dieses öligen warmen Wassers kostet 10 Centavos , acht
amerikanische Cents etwa . 80 P 'ennige . Man filtriert es und mischt
braunen Rohrzucker dazu, wodurch dvs „guarapo " entsteht, das be-
liebteste Eisgetränk .

Die Gemeinde berät über eine Wasserleitung aus den Gebirgen .
Aber die paar einflußreichen Oelleute haben ihre Prioatleitungen
— und für die anderen . . . ? Dabei wächst Macaraibo fieberhaft ,
die Oelfunde locken immer neue Unternehmer an . und so wird die
Stadt zur kontrastreichsten Südamerikas .

Die ganze Stadt besteht aus einstöckigen Häusern . Nur zwei
Warenhäuser , in denen man französische Modelle, Grammophone
um 800 Dollars , deutsche Klaviers und Waren aus den Newyorker
Z0-Cent - Stores bekommt , sind zwei Stock hoch . Auch für den
Europäer , der noch nicht seine Villa draußen vor der Stadt gebaut
hat . wo inmitten von Palmengärten die Klubhäuser und Bunaa -
lows liegen, amerikanische und deutsche , englische und österreichische ,
spanische und französische Sportplätze , Gesellschaftsräume und Kinos ,
sind die Wohnverhältnisse unglaublich primitiv . Die bestempfohlene
Pension im Zentrum der Stadt , gegenüber dem Regierungsgebäude ,
bat ihre Räume einfach durch Papierwände versechsfacht . Winzige
Kojen also , die jetzt mehr kosten als vor zwei Jahren noch das
ganze Zimmer .

Die Leute fluchen . Aber sie bleiben ja meist nicht lange , die
Bohrtürme dringen in die Urwälder vor . kleine Oelsiedlungen ent»
stehen überall : Stahlskelette der Türme , transportable Häuser.
Rohrleitungen und Gestank . Dann läßt der Präsident eine Straße
zu den vier Hütten bauen , und das Auto des Betriebsleiters
schaukelt auf Asphalt durch den Urwald .

Eintönig klopfen die Pumpen , ein Grammophon kreischt, und
manchmal rollen dumpfe Affenschreie . Hitze und Einsamkeit. .. Diese
Einsamkeit kann — besonders für den Ausländer — leicht qefährlich
werden : ein kaum begonnenes kleines Abenteuer , und schon steht
man vor der Alternative : Heirat oder Straßenbau . Da wird
natürlich trotz allem die Heirat vorgezogen. Und Venezuelas gute
Sitten sind gerettet . . . .

laix Seifenflocken jetzt viel billiger
Und noch Gutscheine dazu !

30 Pfg . das Paket mit einem Gutschein
50 Pfg . das Doppelpaket mit zwei Gutscheinen

Für alle Ihre gute Wäsche !
Kinderkleidchen , Seidenstrümpfe , Unterwäsche ,
Sommerkleider,Handschuhe,Pullover,Baby -Sachen :

alles wird in Glanz und Farbe wie neu .

LUX
SEIFEN FLOCKEN

cos

Nehmen Sie jetzt Lux
Seifenflocken auch zur
großenWäsche . Eine
Handvoll in den
Waschkessel gibt
Ihnen den Schaum,
den Sie brauchen.
Das Waschen wird
leichter, die Wäsche
weicher und weißer.

t - *4

LICHT . AG • MANNHEIM

Nur echt
im Origi¬
nal - Paket
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Neues aus aller Well.
Die Suche nach

Wegeners Tagebuch.
Neues von Äer Grsnlandoxpedition .

aka . Berlin . 6 . Juni . Von der Weststation der Deutschen Grön¬
landexpedition traf folgendes Telegramm ein :

Weststation der Erönlandexpedition , 3 . Juni . Die Transport -
frage ist sehr schwierig . Die Fracht , dis der Dampfer „Hans Egede"
mitbrachte, konnte nicht zur Eiskante des Umanakfjords transpor -
tiert werden. Das Eis ist noch stärker als im Vorjahr und wir
können wohl kaum vor Ende Juli mit den Transporten über
den Gletscher auf das Inlandeis beginnen. Wir beabsichtigen , dann
sofort Tragkolonnen mit den isländischen Ponies , die wir erwarten ,
zu bilden . Die Grönländer sind schlechte Dauerträger und erfordern
häufigen Wechsel. Zudem ist im August in der Nähe der Weststation
Nadeleis , das die Füsze der Hunde beschädigt . Dagegen werden die
Pferdctransporte mit Hilfe unseres erfahrenen Isländers Jon un-
sckiwer durchzuführen sein . Die Pferde werden die reibungslose
Arbeit auf dem Inlandeis und den Abtransport erleichtern.

Wir haben ietjt andauernd schönes Maiwetter . Die Temperatur
sckwankt zwischen dem 25. Grad Kälte und 3 . Grad Wärme . Unser
Winterhau ? liegt trotz der Mitternachtssonne immer nocki bis zum
Dach im Winterschnee. Herdemerten . Wölcken und Jülg unter -
nahmen , auf Skiern einen Erkundungsmarsch auf das benachbarte
Äochlandeis bis zu 1750 Meter Höbe ü. d . M . Nachdem sämtliche
Schlittengruppen von der Zentralstation „Eismitte " zurückgekehrt
stnd , ist die Wissenschaftsarbeit in vollem Gange .

Am 31 . Mai sind Dr . Sorge . Dr . Weiken und Jülg und drei
Grönländer mit 5 Schlitten und 50 Hunden nach dem Depot bei
200 Km . Randabstand gestartet . Sie wollen während der Reise die
Höbe des Inlandeises trignometrisch messen. Gleichzeitig werden sie
nach Wegeners Tagebüchern und der Leiche des
Grönländers Rasmus suchen . Wahrscheinlich werden sie
5 Wochen unterwegs sein . Dr . L o e w e .

VVorldcopyriifht 1931 by „Akademia " Berlin .

Piccards Söchfileislimg.
3 Basel, 5 . Juni . (Funkspruch .) Der Aeroclub der Schweiz

hat nach einer Prüfung der Instrumente Professor Piccards die
Höchstleistung Piccards und Dr . K i p f e r s mit 15 781 m
der Klasse A (Ballons ) anerkannt . Diese Anerkennung muß durch
die ^ ederation Aero Föderation Aeronautigue Internationale , die
am Montag in Bukarest zusammentritt , bestätigt werden.

„Do . X" bewährt sich.
D . Berlin , 6 . Juni . Das deutsche Flugschiff „Do X" hat nunmehr

die Ueberqucrung des Atlantischen Ozeans von den Eapverdischen
Inseln nach Südamerika glücklich durchgeführt. Dieses Ergebnis kann
mit umso größerer Genugtuung verzeichnet werden, da das Flugschisf
mehrfach vom Mißgeschick verfolgt worden ist und seine
Fahrt über das groke Wasser unter einem ungünstigen Stern zu
stehen schien. Bekanntlich startete „Do X" am 5. November vorigen
Jahres vom Bodensee aus zu seiner ersten Flugetappe nach Amster -
dam. Der ' Flug ging glatt vonstatten . Auch England wurde ohne
Zwischenfall Erreicht . Doch bereits mit dem Start nach Bordeaux
begann das Mißgeschick. Das Flugschiff mußte am 14 . November in-
folge Eintritt der Dunkelheit eine Zwischenlandung mitten auf dem
Meere vornebmen. Von Bordeaux aus setzte das Flugschiff seine
Fahrt nach Lissabon fort . Hier aber wurde ps von einem verheeren-
den Brand heimgesucht , bei dem das linke Tragdeck fast völlig ner-
nichtet wurde . Durch die umfangreichen Reparaturen wurde . .Do X"
zum mehrwöchigen Verweilen an der portugiesischen Küste gezwun -
gen . Erst am 1 . Februar 1931 tonnte tyr Flug nach den Kanarischen
Inseln angetreten werden, wo das Flugschiff aber erneut infolge
zu starken Wellenschlages Beschädigungen erlitt , die langwierige
Reparaturen im Gefolge hatten .

Nach ein,?m glatt durchgeführten Fluge nach den Eap Verdischen
Inseln an der Westküste Afrikas , konnte endlich das Wagnis der
Ozeanüberquerung unternommen werden. „Do X" hat hierbei eine

ausgezeichnete Leistung vollbracht und damit allen pessimistischen
Betrachtungen zum Trotz j? ine Eignung voll erwiesen. Die Strecke
von den Eap Verdischen Inseln bis Fernando Noronha , die 2 500
Klm . lang ist. hat das Fluaschiff in 13 Stunden 18 Minuten zurück-
gelegt. Das entspricht einer Durchschnittsgeschwindig -
feit von etwa 200 Stundenkilometern . An Bord des
Flugschisfes befanden sich 15 Passagiere , die sich über den Verlauf

des Fluges außerordentlich befriedigt erklärten . Bemerken „
daß der Flug tatsächlich vollkommen planmäßig verlies.
„Do X" traf genau zu der gleichen Zeit an , die der Kav» ^ lü¬
den Hafenbehörden van Fernando Noronha angekunv ' » gtjii
Obwohl das Weilar nicht immer gut war . hat das Schill
terungsunbilden ausgezeichnet überstanden. Etwas un
wirkte sich lediglich das Nichtfunktionieren ter Funrita stl. - gfggg -" V '

infol !? . e„i«
da die atmosphärischen Verhältnis ^ sehr schlecht waren .
sind die Besorgnisse , die am Donnerstag nachmittag ,n'£ fU
Falschmeldung über einen angeblichen Absturz des Flug !«
standen waren , völlig unbegründet gewesen .

„ 7lautiius „

seine . .

Tlatecsee -Tlacdf ^ ^
1

it dei®
Das Unterseeboot „Nautilus ' ,
der Engländer Sir Hubert v(|f,
unter dem Eis zum Noiw 0

« . :̂ i. ■

stoßen will , Ist jetzt zu
teuerlichen Fahrt von
( Amerika )

seine f ab«0'

New,- L0*
Fahrt —
nach Spitzbergen

startet .

Bäckergeselle, Kammerherr
und Kelralskandidal .

Eine kaum glaubliche Kochftaplergefchichle.
m . Berlin , s . Mai . (Eigener Bericht der Bad . Presse- .) Bei-

nahe wie im Film konnte durch eiyen Privatdetektiv ein gefährlicher
Hochstapler im letzten Augenblick entlarvt werden , der sich unter dem
wohlklingenden Namen Baron Edgar von Alten , Kammerherr
des Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen . Einlaß in eine be-
kannte Berliner Großindustriellcn -Familie verschafft hatte . Gerade
in dem Augenblick wurde der Schwindler verhaftet , als er in Gegen-
wart eines Notars die Generalvollmacht für ein großes
Unternehmen der Familie erhalten sollte . Auf dem Polizeipräsidium
konnte er als der 42jährige , arbeitslose Bäckergeselle
Otto Laake festgestellt werden.

Vor einigen Monaten hatten ein Fräulein Grete F . . die Erbin
eines großen Berliner Unternehmens , in einer Gesellschaft den gut-
aussehenden Herrn kennengelernt, der sich ihr als ..Kammerherr
Baron Edgar von Alten " vorstellte und es sehr schnell verstand, sich
in das Vertrauen des jungen Mädchens einzuschmeicheln . Schon nach
kurzer Zeit wurde er auch von der Familie seiner Braut mit offenen
Armen aufgenommen, da er gleich durchblicken ließ, daß er m e h -
rere große Güter bei Rostock besitze , die er aber seiner Braut
zuliebe verkaufen wolle, um sich ganz dem Industriebetrieb zu wid-
men, dessen Erbin Fräulein Grete F . ist. Weiter deutete „Herr von
Alten " an . daß er sehr intime Veziebungen zu dem ehemaligen
Kronprinzen unterhalte , die seit seiner Dienstzeit bei den Totenkopf-
Husaren bestehen .

Bald war alles in bester Ordnung , der Schwiegersohn erhielt
als Verlobungsgeschenk ein Auto im Werte von 40 000 Mark , und
als er gestand , daß sich bei dem Verkauf seiner Güter Schwierig-
leiten ergeben haben , erhielt er ohne weiteres einen Kredit von
100 000 Mark zur Verfügung gestellt . Der Schwindler hatte seinen
Plan bis ins kleinste ausgearbeitet , die Hochzeitszeremonien in
Mecklenburg schon genau festgelegt : die Hochzeitskutsche sollte sechs -
spännig gefahren werden , bei den anderen Wagen einigte man sich
auf vier Pferde . Die künftige Schwiegermutter war über die Ver-
bindung ihrer Tochter so glücklich, daß sie es unterließ , irgendwelche
Erkundigungen über ihren zukünftigen Schwiegersohn einzuholen.

Die einzige Person , die einigermaßen vorsichtig zu Wer ^
war der Prokurist der Firma , mit deren Vollmachten
merherr betraut werden sollte . Er beauftragte einen Puva
Erkundigungen über von Alten einzuziehen, die verniW jwit
fielen , so daß der Hochstapler in dem Augenblick oerhafte j#
konnte , als die Unterschriften bei dem Notar vollzogen © e*

„ u"*
ten . Laake brach im Polizeipräsidium vollkommen
gestand ein . nur der arbeitslose Bäckergeselle zu sein . ®e
meldet in Berlin wohnte und schon mehrfach wegen
Schwindeleien vor den Richtern stand .

Moröanschlag auf einen Kraflwageklflih^
Berlin , 5. Juni . (Funkspruch. ) Der Führer einer

der 32 Jahre alte Max Klemm aus Berlin -Wilmersdorf,
am Freitag früh 3 Uhr, auf der Chaussee zwischen Karow u
durch Hammer schlage schwer verletzt , bewuß » - .^ D«
sunven. Zwei Arbeiter , die mit ihren Fahrrädern zur ^ :anm
fuhren , haben gesehen , daß Klemm in Weißensee von d»
Burschen aufgefordert wurde, sie nach Buch zu fahren . ~ a
v - _ cnr>^ . .tjiV . PP. . nt <_ vi - ^ . -VJÖdes Wagens war zu dieser Zeit geschlossen. Als die beiden
später auf der Ehaussee den Wagen stehen sahen, war ®r ." Iflj iu»
heruntergeschlagen. Etwa drei Meter von dem Wagen enls . ^ rer,
der schwerverletzte Fahrer , neben ihm ein etwa 1 Pfun 'o > ^

Klemm ersucht , das Verdeck niederzulassen und bei dieser f hei"
heit mit dem Hammer auf ihn eingeschlagen . Klemm w ^
Krankenhaus « zugeführt . Er war noch nicht vernehmun « r
daß die Höhe des geraubten Geldbetrages noch nicht fosrg^
den konnte.
Ein deutscherKapiiän von den Polen verurleill-

Danzig, 5. Juni . (Funkspruch .) In Gdingen wurde der
des deutschen Handelsschiffes „Elbe"

, Walter Meier ,
die P1gen Haft ohne die Möglichkeit einer Umwandlung o\'

verurteilt , weil et angeblich verächtliche Bemerkungen
' ' '

gfti#
nischen Staatsbehörden und Staatseinrichtungen gemacht ?a

ie$ <
soll et öffentlich geäußert haben, daß Gdingen und
deutsches Land seien und demnächst wieder Deutschland etn
würden.

Existenz ! '

Abgebaute Beamte oder ahn¬
liche Personen , die über ca .
2 bis 3000 RM . verfügen und
eine gute Existenz suchen , kön¬
nen sich ohne besondere Vor¬
kenntnisse sichere , einbringliche
Selbständigkeit schaffen .

Weitestgehende fachmännische
Unterstützung . Keine Vertre¬

tung oder dergl . Risiko so gut
wie ausgeschlossen . Reflektan¬
ten erhalten nah . Auskunft unt .
L 3210 in der Bad . Presse .

Was kostet
Auto -Miete

Mir Geschäftsreisen n .
6 . Pfalz ? SOlflfb. unt .
» .0 .8349 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Komplett. , festes

schön instand , mit
sämtlichen Geräten ,
wegen Wegzug billig
zu verkaufen . Herrlich .
Platz i . Enztal . Keine
Hochwassergefahr . tvesl .
Offerten unt . OSI89V«
an die Bad . Presse .

MlMMiDMIle
geschädigte oder verletzte Personen wenden sieh
wegen Schadenersatzansprüchen und Snchverstän -
digen -Gutaeliten zur Klärung der Schuldfrage

an das Treuhandbüro .

Dr. Bittlingvnayer & Eschbach
Karlsruhe , Lepoldstr . 18 • Tel . 3478

Gut erhaltener
Kinderwagen

bot bill . z» vkf . Maier,
Schlickst r . 4 . i V.

BAUSPARKASSE

werden bei billigster Berechnuna mit crstklask .
Mereedes - Beuz -Omnibuffen ausgeführt von
L. Muhanua . Palmback . Tels . Turlack KZü.

siaitnttincä
Klavier

billig zu vermieten .
Hindcuburgftrafte S.

<SH»^ 8)

Koffer
Leder , Platten « . Vul -
kanfiber , letzterer neu ,
TtablkaNette n . Kar -
tcnmobcl »n verkauf .
Ziu erfr . unter »V »K8
in d . Vad ischen Presse

Tüchtiger OSZfrHS

Landes
Geschäftsstelle :
Pforzheim

Untere
Rodstrasse 13

Fernsprecher Z747

üenreiep gesucht.

Wer
fertigt Mafzanzug usw .
auf Ratenzahlung an .
Eilofferten unter Q1S
an die Bad . Presse .

Schlafzimmer
kompl ., eine SöttH 'fcffc
mit Rost . Nachttisch .
Kleiderschrank , Bücher '
schrank billin zu ver -
kaufen . Zu erfrag , unt .
§ .©.8180 in der Bad ,
Presse All . HauvwoN .

hell Bfrke . Complett
mit Sitzmöbe .n

Rekordpreis

850.- m.
Besichtigung erbeten

D . Reis
Ritterstrasse 8

neben Tietz

Bunt bemalte
Bauernküche

Barocklckrauk u . aroh .
jiarorkbett mit schwer ,
^ einenitberdtcke tu
Kunsistickercischnle au -
nesertiat , , a verkaufe « .
.'!» erfr . unt .
»er Badischen

/ 367 tn
Srcsse.

Photo-
Sonderliste Hunderter
glliMg . GelegenheitSk .
in jtameraS usw . frkv .
Teilzahlg . , Ankauf . 5! a>
merataufch . spesenfreie
Lieferuno . Katalog fr .
P -l, » «»-Brenner , Köln
1», Hvheltr . 8». Größi .'Photohaus . tA54SL

Wegen Umzug billig
zu verknusen ein

Mahagonisalon
mit Tamenschreibtisch .
Parabcnt , Kaminaus¬
bau . mit Dpic .g« i usw .,
ferner 2 lederne Klub -
sessel . 1 arotz . Kletder -
schranl . Zu erfr . unt .
S . X822Z in der Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Lücke
natur lasiert , wie neu ,
billig abzugeben . Gar -
tenstr . 4 .1 . *

As -Meosen
Saifl .) f. 40 M zu vk .
Sellertstr . 19. II .. HS.

Gedr. Pianos
mod . Instrumente ,
Krauß und andere
gute Marken billig
b.günst .Zahl weise .

(Tlutikhauc

i & hlaiie
KaNcrstr 175.
Telefon 339.

Neue Zicbliatwonika .
2reifiig , , n verk . ffir
JO Mark . Durlack .
Hauptftrabe 42, III .

(341)

Ganz wenig gebraucht .
Movlmutll-AW.

neuest . Mod .. hat bill
zu verkaufen . *
Karlstraste 57, 4 St .

fast neu , f. 60 M zu
verks. Ana « böte unter
TI8 an die Bad . Pr .

Ärnnftenfaörftuöl
sowie Selbstfahrer zu
verks. od . zu vermiet .
Körnerstr . 8. part . *
Moder,, , weife , fehr

gut erhaltener
Kinderwagen

billig zu verk . Maoer .
Kaudelstr . 4. Weiber -
fclft . <FWl !« 79 >

Neuer , moderner

Maßanzug
dkl . blau gestreift , la
Kammgarn , (Gr . 46) ,
umständehalber abzii -
geben . Adresse zu er -
fragen unt » . X .8A8
in der Badisch . Presse
Filiale Hauptvoft .
I Mananzug mittl . .

belebte Kigur , billig tu
verkaufen . Kriegsstr .
109, vart . *

Brennholz
Anfeuerholz

trocken, ofenfertig ,
gute Qualität ,

n . Karlsruhe » . Um -
gcbung ^ Zentner frei
vors Haus J ßQ ^
in Fuhr . v . 10—20 Ztr .
Ferner empfehle

Sägemehl
trocken gelagert , zu bil -
ligsten Preisen .
2 . Husser , Ziigewerk ,
Möbel - u . Holzwaren -
sabrik . Hochslê ien bei
Karlsruhe . (218Ata )

Zirka 3COO neue

Bierflaschen
billig abzugeben . An -
geböte unter KÄl8SSa
an die Bad . Presse

Achtunq !
ca . 50— SO cbm Eichen -,
Eicken -, Ulmen - und
Buchenholz zu verkauf .
Angebote unt « r R .AS
an die Bad . Presse

Blauklee
1 Acker . 25 Ar . bill . , u
verks . KarlSr . -Bulach ,
Kirchfcldftr . 36. *

2 Glucken
eine mit 4 Noch . , eine
m . 5 Tage alten Kiick .m verkauf . Karlsr .«
Ziintbeim . Erultstr . 27

Metzgerei
modern eingericht ., in
größer . Jndustrieort ,t >cäl>e KarlSrubc . ein -
getretener ssamtlien -
»erhältn . halb , preis -
wert zu verkauf . Nur
tüchtige Interessenten
erwünscht . Zu erfrag ,
unter C3I7S in der
Badischen Presse .

Baumaterialieii
Aeltestes Spezialgeschäft für Mnrmorverklci <lJi '1Jj(,n .
Marmor -Wnschtischaufsätze . Whnd - und „jerB "
plattenbeifige von den einfai -hsten bis zu den m

sten Ausführungen . „ . ton .Reichhaltiges Lager in ailen Platten »0 '
Fabrikation in Zement Öhren . Kunststeine

Zementwnren .
Billigste Preise ! . ai C

K. GOSSEL / KARLSRUH ^
TelrvM "Kriegsstraße 97 6938

Atgeh. ©cfcfiöft
(Branche gleich ) zu
kaufen gesucht oder

Laden
zn miet . gesucht . Aus -
s-iihrliche Offerten mit
Preis usw . au schilp ,
Kehl , Siegfriedstr . 7 .

(ZsnReustadt a . d . H.
lRheiupfalz ) ist ein

Hotel
mit 45 Bettcn , Restan -
rant u . Kassee , günstig
a » kautionssäh . Leute
sofort zu verpachten .
Schristl . Angebote unt .
R2 >WZa an Bad . Pr .

Kleines Haus.
Miihlbura oo . ^ ! <ibe .
zu kaufe » ges . Preis -
augeb . uut . S! 3537 au
die Vadifcke P r esse .

Bauplatz
od . Zweifamilienhaus
im Weihcrfeld zu kau-
fen gesucht . Offerten
mit Preis unt . G 'Ng-7
an die Bad . Press « .

Iii guter Vage « arlorulie
ein gutgehendes

»errea-. vamenttonlekitton
»sum^ vUvaren - M §ü»e -

Gcsdiäif
lu verkaufe » ! ober nur auch als Mitinhaber ,
»leine Sanierung . Erforderlich tüchtige Kraft
mit 26 0011 4 . Gute Eristeuzmöglickkeit
geboten . Angebote unt . 21Si',3n au Bad . Presse .

vlivnsenmLv^sl' - »»kl'kstsn
Wegen Geschäftsaufgabe billig »u verkaufen :
ierlbank mit Schubkaste » » . Schraubstock ,
rebbank mit Zubehör , tragbare Sdimiedeesse .

Arbeitstisch , Sckrank . Kravmaschlue , Schleif -
Itcin . Werkzeuge . Schncideklnvoen »nd Ke -
windebobrer . i^ rsakteile . Schristlicke Anfragen
erbeten unter H . S . 82t8 an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Bergstraße !

leoiBüs
6 Zimmer und
Zubehör . 1400qm
Garten , sofort
beziehbar , Preis :
Mk . 20 OüO.- An -
zahlg . M . 1000 (1.-
zu verk , durch :
Wolff . Moos & Co .

Immobilien .
Bensheim » . d B .

Sudie kl . Gel,hält zu
kaufen oder z» mieten ,
Zigarr . -. Zci >unn .» ivs >
od . sonst . Perkanks -
stand , ttventl . siicteil .
an kl . Gesch. Motor -
rad vorh . Angcb . un¬
ter LSltl » n die Ba -
dtsche Presse .

Hypotheken -
g< lder in jeder Höbe
auszuleihen Anfragen
erbet « « unt . Postlager -
karte Nr . 2, Karlsruhe .

(83204 )
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Schwarzwälder Uhren :

Schwarzwülder wandert durch Europa .
Eine anschauliche Werbung für die heimatliche Uhreninduslrie .

Anlerreöung mit dem Wandersmann .
Vnfaita dieser Woche tcat der Werbewanderer für die Tchwarz-

Sins 1' iJtfninbuitti« seine Kutzwanderung an , die durSi West -
>" o :>lori>eurova fitbrt . und von der Ubrmachenchule !n Kurl -

9 « « unterftiiei wird . Der Wanderer trägt eine G u t a ch e r" c>cht dam 18 . Jahrhundert und füört als Charakteristikum
m« Ii? Tchwarzwölder Ubren auf seinem Ranzel mit . (5r lrat" "e Reise in Trtberg au und wan-de« zunächst durch Frankreich .

^ e«lw>!'en ^ ' e einmal bort !" , sagte mein Bekannter auf einem
!H -in t

mc ' ^ urch Offenburg . Da spaziert auf der Hauplstraße ein
iuns-. ' r Atann in Original Gut ach er Tracht :

M g!! ^uchhose . hohe (Stiefel , schwarzer Velourhut . seidenes Hals -
H px ^ rachtenhemd , hochgestellter Kragen . Ein schönes Bild ous

^ «arzwald !
SisgehiT i

° n ^cn freund und ihn interviewt , auf deutsch «vhörig
■ ' Iteiu 1 ® os aber gar nicht so leicht . Erstens einmal gibt der
•fo, seinen Namen nicht an . ich w,? iß ihn aber doch , sage
fot ( s wunschgemäß nicht . Der Mann stammt aus der
'»chi her Gegend , hat in Freiburg das Gymnasium be-
"tit L" ' rgendwo im Schwarzwald Kaufmann , und zieht also nun
jUin c

"
n

et Tracht und der großen Erätze auf dem Buckel, an der die
<ßelt.

un® größeren Schwarzwälder Uhren hängen , durch di«

ei ^ ntlich , frage ich den llhrenmann, den sich klein und
sonders aber die holde Weiblichkeit mit besonderem In -

lafobg achtet . Ja . warum ? iAnno 1731 ist ein Vorfahre Hans-
^aldub> Namen Kaltenbach , Kreits einmal mit den Schwarz-
* 0nkrei*n *"ie ® c " gezogen , nach Elsaß, nach Sud- und Nord-
v l° nnt !tQc^ England usw . Er wollte die einheimischen Uhren
Joiiti : Unl> beliebt machen . Das ist ihm und ten Nachfolgern, die
■"fttt ' A SOn,cn Kolonnen als Elsaßträger , als Holländer , als

' i$ oiiI Oewcils benannt nach dem Ziele ihrer Reise ) hekannt-
Injetes Und so ist es nun der Hauptzweck der Reis«
i' tnen j -^ettn N . N. . zu veranschaulichen , wie sich der Export aus
Jtitf) Uranfängen bis zur heutigen Zeit entwickelt hat . Natürlich

e*
'

ist , '0fl ' e er zwar nicht , ein bißchen Reklame zu machen . Und
1 io in unseren Tagen eigentlich nur gut und angebracht.

schwarzwälder Uhrenmann mit seinem feingeschnittenen'^ ?i einen wundervollen Humor . Er zieht allein durch die
Ss

'
w maI mal dort , solange es ihm gefällt . In Of ^ n-

Ul5) i, t
S ^ hr gut gefallen. Er hat auch einen Begrüßung?»

dr h
lC5 Bürgermeisters in seinem schwarzen Heft mitbekam-

f9v- 1 wa ',' n andere Sinnsprüche der Stadthäupter von Tu -
Bürgermeister Keil hat einen poetischen Abschiedsgruß dem

llhrenmann mitgegeben) , Hausach , Eutach , Haslach, Eengenbach etc.
eingetragen .

Nun hat der Uhrenmann , der vom Fleiß des Schwarzwalds klln«
den will und wird , seinen Weg ins Hanauerland genommen, wird

0er W snäerer In seiner historischen Tracht .

in Kxhl kurze Rast machen , dann gehts über die Grenze, nach
Frankreich hinein .

Im Jahre 1934 will er wieder zu Hause sein . „ Kommsch gut
wledder" . hat ihm heute auf der Straße einer gesagt.

„Warum a nit" gab der Uhrenmann zurück.
Das wollen wir hoffen . Auf alle Fälle : Fröhliche Wanderschaft .

zDs« politische Schliiqerei in Lörrach.
Ii kürzlich gemeldeten Zusammenstoß zwischen National-

i ' ifltJV Kommunisten in Lörrach wird uns von indirekt
. 3W- ,. ,

ci.te folgendes geschrieben :
B r ^"nirtp 'elt

. Wochen oersuchen die Kommunisten, meist Jung -
1 A? , Nationalsozialisten p provozieren . Zu wieder-
d mußten durch die Polizei Lörrach größere Ansamm-

m Kommunisten, die provozierten , auseinandergetrieben
ei « «J11 ätzten Mittwoch fand abends im Gasthaus „ zum Stor-

?! « prechabend der NSDAP , statt . Vor diesem Lokal sam-
« Firfi •
l»

"
i h,' ffiie ' n den letzten Wochen , zahlreiche Jungkommunisten

R» et hi • übergingen , die wenigen SA «Leute und Stahl -
^ ? tn dem Parteilokal „Sonne ' saßen, zu reizen, indem
3}

1" loiexl on die Fensterläden des Gasthauses schlugen . Nach-
on die Läden geschlagen wurde , gingen einzelne

ftK
''fijtfl Solisten und Stahlhelmer vor das Lokal. Da sie mit

JÖ kj^ oht wurden setzten sich drei Nationalsozialisten sgegen -
Alen >ten) zur Wehr und vermöbelten jeden, den sie

? in 8 Segen 1 Uhr nach Hause und stellte fest , daß fast
»J iit z-^ ' raßenecke Kommunisten, meist mit Fahrrädern, standen
zKlte« von vier bis acht Mann einz - lne Heimgänger an-
h tfecr rra X* da ^ O'Uf konnte ich beobachte » , daß ein einzelner

»>. ?.̂ °nn ) von einem Kommunisten verfolgt wurde ,
*iit * Öfrflet' en W die an Straßenecken stehenden Kommunisten

^ gung mit Rädern usw . beteiligten . Wie mir nachher
w"1Q9ert 5 °en ist , wurde der SA -Mann vom Rade herunter -

^ v ge >tochen und mißhandelt und konnte sich nur dadurch
([

'
. *, » « i « der Kreuzstraße, die dicht bewohnt ist. um Hilfe^ inmenstoß am Mittwoch wurde von den Kommunisten

° vorbereitet und ausgeführt .
» !ir«ih politischer Beleidigungsprozeß .

5 - ^uni . Der Reisende Friedrich P l a t t n e r aus
it»Mt : "jochte in einer nationalsozialistischen Versammlung in
Ii , * sgp

' ®chm . gegen den Reichsminister Dr . W i r t h beleidi-
hg^ erkunqen . Außerdem behauptete der Angeklagte, Dr.

% teIsert n
QU'..der Haager Konferenz im Januar 1330 den deutschen

iun
aspQrtci

®c rtöterifch zuwidergehandelt , weil er den anderen Ver-
W bs t £ die erneute Besetzung deutscher Gebietsteile zur Siche -
dmSli ^ ^ . -̂ eparationsansprüche zugestanden habe. In einer Be-
!V ^ etief

a
~®j- des Dr. Wirth vor das hiesige Schöffengericht ge-

'tt,, 'e fil der Angeklagte auf die Berichte der Rechtspresse
o. Konferenz und auf das Buch des Reichsbankpräsi-

.»» e 3
°

.p r - Schacht . Die Verhandlung wurde nun auf un-
ST. i vertagt , um Dr . Wirth iZelegenheit zu geben ,

en auf der Haager Konferenz selbst Auskunft zu
j )r il' ' ch der Zustimmung des Reichskabinetts . Eine Ver-

Jii! »>„
• Schachts als Zeuge wird späterer Entscheidung vor-

N>im
^ lray. ? ,Mitteilung des Gerichtsvorsitzenden hatte Dr . Wirth

mitgeteilt, daß die von dem Angeklagten be-
% t?

le bofi - 'u.n 8 unrichtig sei, er habe sich vielmehr mit aller
o; eingesetzt , daß bei allen künftigen Reparations -

erneute Besetzung Deutschlands ausgeschaltet werde.

Nachrichten aus - dem Lande.
NZ . Teutfchneureut , 6- Juni . fKonzert des Gesangvereins ^Edel »

weiß .) Am vergangenen Sonntag veranstaltete der Gesangverein
„Edelweiß" ein Konzert, dessen Programm Lieder von Lenz und
Liebe enthielt und die gehegten Erwartungen erfüllte . Die Lei -
stiegen des Vereins sind anerkennenswert , dank der Führung durch
Chorme .ster Hub er , Di« Pausen füllle Lautensänger Fritsch ,
Karlsruye , mit seinen humorvollen Liedern vortrefflich aus , wofür
er auch stürmischen Beifall fand

M . Bruchsal. 5 . Juni . sAbnahme der Arbeitslosigkeit .) Die
Zahl der Arbeitsuchenden hat im Arbeitsanttsbezirk Bruchsal in der
zweiten Hälfte des Monats Mai gegenüber dem letzten Bericht um
747 abgenommen und betrug am 31 . Mai d . I . 6245 . Die Zahl
der offenen Stellen ist in der Berichtszeit von 330 auf 333 gestiegen .
D»e Vermittlungstätigkeit umfaßte insgesamt 275 Arbeitsstellen . Im
Vergleich zum Vorjahr bedeutet diese Vermittungsziffer eine Zu -
nuii 'ne von 117 Vermittlungen . Die Zahl der Arbeitslosenunter -
slützungsempfänger ist auf 3402 . die der Krisenunterstützungsempfän -
„er auf 814 gefallen. Von den 3402 Arbeitslosenunterstiitzungs -
empjängern und 814 Krisenunterstützungsempfängern beziehen gleich-
zeitig 1589 auch »och Tabalsonderunterstützung . Ferner beziehen
weitere 234 nur Tabakunterstützung. Am gleichen Zeitpunkt des
Vorjahres wurden 3427 Arbeitslosenunterstützungsempfänger und
42t Krisenunterstützungsempfänger gezählt.

Rheinsheim , 6 . Juni . iBürgermeisterwahl .) Bei der kürzlichen
Bürgermeisterwahl wurde Kilian Weit , Landwirt , als Bürger-
meister mit 30 gegen 23 St .mmen gewählt -

Oberöwisheim , 6 . Juni . lSkelettfund .) Im Gewann Willy -
gasse kam als eine Folge der Ueberschwemmung ein vollständiges
Skelett zu Tage . Die Gendarmerie befaßte sich sofort mit der An-
gelegenheit. Eine Aufklärung dürfte äußerst schwer sein . Das
Gelände der Willqgasse diente früher durchziehenden Zigeunern als
Lagerplatz. Es wird vermutet , daß vielleicht ein Zigeuner starb
und dort begraben wurde.

r. Friesenheim , 5 - Juni . <«? ängerfest .) Der Männergesang -
verein „Sängerbund-Liederkran.;

"" beging unlängst se .n 70- jähriges
Stiftungsfest , mit dem ein GesangsweMstreit verbunden war , an
dem sich 30 Gesangvereine aus der Ortenau, dem Bre sgau>, aus
Mittelbaden unÄ dem Unterland beteiligten . Als Preisrichter waren
die Musikdirektoren Eaffimir ^Karlsruhe) und Herbold sEutingen )
!ätig . D » beste Tagesleistung errang der Gesangverein „Treue "
Kuppenheim , der im leichten Kunstgesang eine famose Leistung bot
Groß uwd stattlich war auch der Festzug am Nachmittag . Es mögen
sich etwa 2 000 Sänger zu dem Fest eingefunden haben , das auf die
ganze Umgebung eine große Anziehungskraft ausübte .

— Freiburg . 6 . Juni . ( Spielplan des Stadtthcater » Freiburg .)
Montag '

„Der Mann, den sein Gewissen trieb "
: Dienstag : , .? m

weißen Rößl "
: Mittwoch : „Im weißen Rößl"

: Donnerstag : „Der
Hauptmann von Köpenick"

: Freitag : „Der Mann, den sein Gewissen
trieb "

: Samstag : „Die lustigen Weiber von Windsor"
: Sonntag:

„Im weißen Rößl"
: Montag : Sinfoniekonzert des Städtischen Orche -

sters : und „Hasenklein kann nichts dafür ".

Volfchafler Schurman in Keidelberg.
Heidelberg , 6. Juni . Wie wir soeben aus zuverlässiger Quell «

erfahren , ist der frühere Botschafter der Vereinigten Staaten in
Deutschland. Schurman , heute vormitwq 7 .55 Uhr in Heidelberg
eingetroffen und hat im „Europäischen Hof " Wohnung genommen.
Er wird sich etwa 8 Tage in Heidelberg aufhalten , um an den Ein-
weihungsfeierlichkeiten der neuen Universität teilzunehmen.

Vom Badischen Landesfeuerwehrverband.
Bruchsal , 6 . Juni . Unter dem Vorsitz von Branddirektor

Ueberle fand kürzlich im Rathaus in Bruchsal die gut besuchte
LandesausschuMtzung des Badischen Landesfeuerwehrverbandes
statt . In den Landesausschuß wurden gewählt Baumstark-Offenburg ,
Wolf-Mannheim und Schick - Neckarbischofsheim . In den Verwaltung ?-
rat der Lafuka Scholl-Freiburg i . Br . , Müller-Heidelberg und als
Stellvertreter Agricola-Ladenburg . In den technischen Ausschuß
als Stellvertreter Kauftmon n -Bao en-Baden , in den Verleihungs -
ausfchuß Peter-Bühl und als Stellvertreter Wolf-Mannheim . Der
Ausschuß ernannte einstimmig sein früheres Mitglied Kommandant
Kramer-Lahr zum Ehrenmitglied des Landesausschusses. Den Ge -
schäftsbericht der Geva für 1330 erstattete Vizepräsident Horn-Fahr-
nan . Danach wurden im Berichtsjahr 1443 Brände mit einem
vorläufigen Gesamtschaden von RM . 7 .2 Millionen gezählt . Schließ-
lich wurde noch neben anderen Punkten die Ausstellung des Pro -
gramms für den 30. Landesfsuerwehrtag behandelt , der bekanntlich
vom 4 . bis 7. September in Mannheim stattfindet . Weiter wurde
noch über den Deutschen Feuerwehrtag 1932 in Karlsruhe und seine
Vorbereitungen beraten .

Ein Kosgul fällt an de» badischen Slaat zurück.
Freiburg i. Br ., 6 . Juni . Der einzige Sohn des „Unteren

Kandel "-Wirts , Josef W ü r m l e . ist gestorben. Mit ihm ist das
Geschlecht ausgestorben . Nach einem bestehenden Gesetz fällt nun
der Kandelhos an den Staat zurück. Das Geschlecht der Würmle
war seinerzeit aus Tirol ausgewandert und hatte vom badischen
Staat das Gelände beim Kandelhof zur Bewirtschaftung erhalte «,
mit der Bedingung , daß nach dem Aussterben des Geschlechts das
Hofgut wieder an den Staat zurückfällt.

Unfall-Chronik.
Herbolzheim bei Mosbach , 5 . Juni . (Schwerer Arbeits¬

unfall .) Der am Bahnstreckenbau beschäftigte Arbeiter Karl Schöll
aus Bad Wimpfen im Tal verunglückte an seiner Arbeitsstelle da-
durch , daß er von einem unvermutet zurückschlagenden Kippwagen
getroffen wurde . Dem Unglücklichen wurde die Wirbelsäule ab-
gedrückt , so daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird , zumal er
auch einen Schädelbruch davongetragen hat .

Die Tolen im Lanöe.
* Guggenau , 6 . Juni . Im hohen Alter von nahezu 53 Iahren

ist der bis in seine letzten Tage noch geistig und körperlich rüstige
Straßenmeister a . D Marlin Heuerling zur großen Armee ab-
gerufen worden. Er stammte aus Rauental, wo er Begründer des
Militärvereins war̂ und nahm am Krieg von 1870/71 teil. Er
war einer der wenigen Altveteranen unserer Stadt . Am Grab wür -
digte Bürgermeisterstellvertreter Fritz die Verdienste, die sich der
Verstorbene in seiner Tätigkeit als Sträßenmeister der Gemeinde von
1909 bis 1924 erwarb.

Iubilare.
>e . Philippsburg, 5. Juni . Die Eheleute Philipp Riehl und

Eva , geb . Heiler , tonnten bei guter Gesundheit das Fest der
goldenen Hochzeit begehen .

ch . Helmlingen , 5 . Juni . ( Goldene Hochzeit.) Das Fest der
goldenen Hochzeit feiern im Kreise ihrer Familie Christian Wal -
t h e r II . und Karolina geb . Zimpfer .

Gewitterregen .
Ein Ausläufer der im Westen liegenden atlantischen Zyklone,

an dessen Vorderseite wir Freitag heiteres und sehr warmes
Wetter mit 27 Grad Maximum hatten , ist in der stacht auf
Samstag über unser Gebiet hinweggezogen. Die an seiner Rückseite
heranziehende maritime Luft hat uns Bewölkungszunahme
und Samstag früh strichweise leichten Regen gebracht. Eine
nachhaltige Verschlechterung ist aber vorerst nicht zu befürchten,
wenn auch mit zeitweiliger Bewölkung und gelegentlichen leichten
Gewitterregen gerechnet werden muß.

Wetteraussichten für Sonntag , den 7 . Juni 1931 : Zeitweife
heiter , mäßig warm bis schwül und höchstens vereinzelt
Gewitterregen bei südwestlichen Winden .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruh » .
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Reisewetter für Deutschland .
West - und Süddeutschland hat am Samstag wolkiges

Wetter . Die Frühtemperaturen lagen aber noch bei 10—20 Grad .
An der Nord - und Ostseeküste ist es unverändert kühl geblieben.
Oestlich der Elbe hat durchgreifende Aufheiterung eingesetzt .

Wasserstand des Rlic .us .
laldSbut . 6 . Juni , morgens 6 Uhr : S79 ^Um . : 5 . Juni - 382 Ztm .
chulterililel . 6 . Juni , moracns 6 U6r : 2öl Ztm . ! 5. Juni : -67 Ztm.

Sebl . fi. Juni , morgens (i Ulir : 4<K) Ztm . , 5 . Inns : 413 Ztim .
Mar » !, . 6 . Ciuiti . morgens 6 Uhr : tx )7 Ztm . ; .tiiiti : 630 Ztm . : mittags

12 Mir .' S2j Ztm . : abends 6 Uhr : 610 Zfm .
Mannheim. 6 . Zuni . morgens 6 Uhr : 553 Ztm . : 5 . Juni : 561 Ztm .

Wvssertemperaturen heute früh 8 Uhr :
Bodensee b . Konstanz 10 Grad .
Rhein b . Rappenwört 20 Grad .
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Um die badische Wafserballmeislerschasl.
K.S .V . 83 — S .B . Mannheim 1 :L

Die beiden Bewerber um die badische Meisterschaft im
Wasserball trugen am vergangenen Donnerstag in Mann »
heim das Meisterschaftsvorspiel aus , das nach sehr interessantem
Kampf mit einem 1 :1 Unentschieden endete . Der Karlsruher
Schwimmverein 99 stieh auf unerwartet heftigen Widerstand , da
die stark verjüngte Mannheimer Mannschaft alles daran setzte , um
das Ergebnis dieses Spiels für sich günstig zu gestalten . Unter der
sicheren Leitung von S ch m u ch - Heidelberg entwickelte sich gleich
von Anfang an ein sehr schnelles Spiel . K .S .B , geht mehrfach zum
Angriff über , ein Erfolg bleibt jedoch versagt , dank der guten Zu -
sammenarbeit des Mannheimer Schlußtrios , besonders des gut dis -
panierten Torhüters . Im weiteren Spielverlauf muß Köpf K .S .V,
wegen einer Regelwidrigkeit das Wasser verlassen , trotzdem gelingt
es aber bald darauf Brehm auf eine weite Vorlage der Ber -
teidigung den Führungstreffer einzusenden . Mannheim drängt von
jetzt an mächtig und kommt auch bald durch einen hohen Weltschuf ;
zum Ausgleich . In der 2 . Halbzeit ist K .S .B . 99 fast dauernd im
Angriff , trotzdem bleiben aber Erfolge aus , da die Karlsruher von
einem unglaublichen Schußpech verfolgt sind . Bis zum Schlugpfiss
des Schiedsrichters gelingt es auch Mannheim nicht , das sieg -
bringende Tor zu schießen, so daß sich die Mannschaften in die
Punkte teilen .

Das nun fällige Entscheidungsspiel um die badische Wasierball -
Meisterschaft findet am kommenden Sonntag , den 7 . Juni im
Vereinsbad des K .S .B . 99 am Kühlen Krug statt . Dieser sicherlich
sehr spannenden Begegnung geht ein Tressen der Jugendmann .

schaften des S .V . Neptun Karlsruhe
voraus ; bei der ersten Begegnung trennten
Mannschaften ebenfalls unentschieden
wird kein Zu
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Zuschlag erhoben .

Iubiläumslurnier des FC. Siiöslern .

und des K .S .V.
diese beiden

Zu den üblichen Badepreisen
dr .

Mit dem am Sonntag nachmittag stattfindenden Blitztur -
nier der Kreisligavereine , Beiertheim , Durlach . Frankonsa und
Rüppurr beschließt der FC . „Südstern 06" seine Jub .läumsvcrrn -
staltlMZen anläßlich seines 25 - jährigen Bestehens . In begrüßen ?-
werter sportlicher Weife haben sich diese Vereine dem Jubilar zur
Verfügung gestellt . Die Spiele , die jeweils 2 * 15 Minuten dauern ,
s .nd wie folgt festgesetzt : %3 Uhr : Beiertheim —Dur ' ach ; 3 Uhr :
Frankonia —Rüppurr ; M Uhr : Beiertheim —Rüppurr ; 4 Uhr :
Durlach —Frantonia i ^ 5 Uhr : Beiertheim —Franko » ,a ; 5 Uhr :
Durlach ^ Rüppurr . Vor diesen Spielen spielen die Iugendmann -
schaften des K .F .V . gegen die des Platzbesitzers . Als Schlußsp el
treten die Alten Herren des Vereins gegen den Stammtisch Mo -
ninger an . Durch eine Haltestelle der Albtalbahn direkt beim
Sportplatz m,t einem 10 Minutenverkehr ist jedermann leicht Ee -
leßenheit gegeben , d .ese Veranstaltungen zu einem billige » Ein -
tnttspreis

'
zu besuchen . Unter den zur Verteilung kommenden Pre .se

befindet sich auch der von der „Badischen Presse " gestiftete Ehren -
preis .

«!°
© Der Fußballoerein Blankenloch feiert dieser Tage sein

20jähriges Bestehen . Im Jahre 1911 gegründet , steht der Verein ,
einer unserer stärksten ^ - Klasse -Vertreter , seit einigen Jahren stets
mit an der Spitze dieser Klasse , und auch dieses Jahr wieder nur
2 Punkte hinter dem Meister FC . Südstern . Im Rahmen der
Veranstaltung finden vom 7 —14 . Juni Vokalspiele statt , an
welchem sich 4 v - und 6 / -̂ Vereine beteiligen . Der Verein selbst
spielt am 7. Juni qegen den Kreisligaverein Bretten , und am
14 . Juni gegen die Reserve - Mannschaft des Sportvereins Mann -
heim - Waldhof .

Kurze Sportnachrichten .
2m Davispokalkamps England — Südafrika stellten die ®n"'

länder mit einer 3 : 0 » Führung
^
bereits ihren Endsieg JWeI-

Europameister im Säbelfechten wurde der Ungar P i l l e r
seinen Landsleuten Kabos und Petschauer . Den vierten Pia «
legte der deutsche Altmeister Erwin C a s m i r vor Eereoich -ung
und den Italienern Anselmi , Gaudini und Marzi .

■*

Oesterreichs Nationalmannschaft hat eine Einladung erhalt̂
im Herbst dieses Jahres in Schottland drei Spiele flCflcn
schottischen Meister Glasgow Rangers und gegen eine Ausw v
Mannschaft Schottlands zu bestreiten .

Sieben deutsche Boote find
*

i! r die Henley -Regatta
worden , darunter auch je ein Vierer und Achter von Anw
Mannheim .

Beim Berliner Rot -Weiß -Turnier schlug der junge Berlin^

F . H e n k e l l den Franzosen Brugnon 6 : 2 , 6 : 3.

© Die Eaumeisterschasten der Leichtathleten des Süddeutstb̂
Fußball - und Leichtathletikverbandes finden Sonntag , fl ,
7 . Juni , nachmittags ab 3 Uhr . auf dem Platze des Polizel \v
verein ? am Flughafen statt . Zugang durch die Artillerie !« ! i
Eingang Stösserstraße . Die badischen Meister . Hammerich
Gärtner und Kießling vom FC . Phönix , und Schmitt vom
baben u . a . gemeldet . Das bürgt allein schon für guten
Der ehrgeizige Nachwuchs des KFV ., sowie der anderen *

„en6e
Vereine , die noch teilnehmen , wird dafür sorgen , daß spau^ ^
Kämpfe entstehen . Die Veranstaltung kann als Generalprobe
Karlsruher Leichtathleten für die b a d i s ch e n M e i st e r s ch a t
betrachtet werden , die am 21. Juni in Karlsruhe sta" i ' ^

Kiinstlephaus - Resiauran!
Vorzügliche Küche , Ia . Weine
Moninger u .DortmunderBiere
Diner von Mk . 1 .20 ab
Souper vonMk . 1 .50 ab

Reichhaltige Speisekarte
Kühle Räume .

Aufruf ! «Ä
Zuiecü- u. Beusosrhassenuertreter

Zwecks Zusammenschlusses aller Kollegen
und deren Berufsficherstellung bitte ich
um Namensangabe bzw . um Mitglieds -
anmcldung . (21817a )

Paul Mocs . Generalvertret . , Douaneschjnge »

Olfens Füße , Haut - und
sonstige Krankheiten

Krampfadern -Geschwüre , VenMientziin-
aune , Gelenkerkrankunsren. PlattfiiQ -
beschwerden . Flechten all . Art , werde«
nach bewährt . Heilsystem fast schmerz¬
los ohne Berufsstörune ambulatorisch
behandelt . Ferner wird jedem Kranken
unentgeltl . Krankheitsdiagnose gestellt .

liat .HGiiprac. KarlBecker
Haltest . : Hich .-Watmer - od . Philipostr .

Sprechstunden : 9—IX und 2—3 Uhr.
Samstag . Sonntag u . Mittwoch keine .

Nur die letzten 3 Tage !
Die große Sensation fUr Karltruhe !

10 .-
Ausverkauf eines Engros -Lagers
In B e tt - und T1 s c h w ä s c h o

2 Bettgarnituren
prima Linon , för beide Betten , Kis¬
sen und Bezüge gestickt
Einzelne angestaubte Bottgarnlturen
für 2 Betten Mk . 9 .—-
Daulas -BettQcher , etwas für Ken- ß EA
ner . 150/225 mit Hohlsaum Ä . UU
150/250 mit Hohlsaum 2 .75
KIssen -BezUge mit Schweiz . Ein¬
satz , prima Linon , volle Größe 80/80 1 .2S
Kissen - Beztlgo Ia . Linon , volle
Größe 80/8 !) 95 Jf
Oberbettücher mit pass . Kissen , j .
ganz kostbare Sachen , früher bis 1 •I J| | |
zu ÖO.- Mk. heute IlMIU
Achten Sie bitte auf meine Auslage

Stand 2 . Reihe
(mit der großen Fahne )

k
Ke'ner versäume diese Gelegenheit . a

Prüf en Sie bei Kauf Qualität u . Größe 1 jjj j

Ä ulo - Vermlefung
HANS PFEIFLE

Tal . 8316 Zirkel Hall . Tel . « 316

Bevor Sie reisen
beschaffen Sie sich eine Einlage , die vor
Ermüduni ? und Fußsch merzen schützt . Sie
erhalten zweckentsprechend ^ bei erprobtem
Fachmann . Ebenso Leibbinden , Gummi -
Kürtel . Bandasren , Gummistrümpfe , beste
Fabrikate bei niedersten Preisen . (19977)
s

3
p
-3ä : Robert Ugin

Asthma ist heilbar
Asthmaknr « och Dr . Alberis kann selbst ver¬
altete Leiden bellen . Aerztliche Torechstunden
in Karlsruhe . !>j» dolsstral,c 12 eine Trevve ,
Nähe Durlacher Tor . Jeden DienStaa von~ ' 2—4 Ubr .10—1 und 2 - (811216)

kann man Anzeigen zu
Originalpreisen für die
„Badiscbe Presse "
aufgeben ?

Haupt - GefchSstSstelle
« -, - »« v, . ^ « Kai !erstr . 80a (Marktplav )
« arlSrUyeKaiserstr . 14 « (gegenüber

der Hauptpost ) ,
pla

Werder -
vlav S4 ».

Acker « : Willielm Nutz , Papierw .»
Geschäft . Ecke Haupt - und
Etsenbahnstrabe .

Bade « »Bade « : Otto Hanstein , FreinerS -
bergstr . 97 Tel . 1833.
Herrn . SUenjmantt . Zei¬
tungskiosk , Strabenbahn .
Wartehalle am Leopolds »

Brette « : WiUZ . Gssnzer , Papier -
und Schreibwareqgeschäst ,

^ . . . Weibboferstrahe 27.
Bruchsal : Otto Gras . Ziaarrengesch ,

Statferftr . 43. Tel . Nr . 2126.
Donauefchingen : Crnst Hielscher . Sennhos -

ktrasie 7.
Dnrl »ch : Papier . « . Schreibwaren -

bandl . Karl Helm , Hauvt -
strabe 57.

ettllttfl «« : Emil Jäger . Friseurge -
schäst, Vadenerlorstratze Iii.

Fkelbura : Ocinrich Kramer , Zasiuz .
strabe 55. Teleson 2294.

OfBth»d « fl»n : Juft . Wcschenmoier Wil -
hcimstrahe 22.

G «a «e « a« : Hermann Lecker . Papier -
warengesch . . Hauptstr . 117
und Babuftosskiosk , Tele -
son Nr . 227.

ttebl « Rb - vrib Katler ^ TaVakfabrt -« eo , ». sno. . flte ealiptftra6e
Kurt Kissel . Johan » -
Gerberstrahe IS .

Lair : Kamill Surler . Zigarren .
Haus . Marktstratze 1.

Ossenvura » Berton . ZigarrenvanS ." * SHitterftr . 12 , Telefon 1528.
vsoribel » - Otto Riecker ' s Biichhandl .
Raft «tt : Olto Pflaum . Zigarren -

geschäft . Poststrabe 10.
Telöson 17 .

Eiage « a . Karl Weift . Zigarre « .
geschäft . Ekkebardstr . 7 .
Aua . Guldin , Tabakwaren .
Joses Simon . Hauptstr . 4S.

et . George« :
Triberg :

EimesUrle GroUl!»i>!iim
der Glas - , Porzellan - und Sieingutbranche .
Siidbadcus , wird sosort in die Hände eines
Fachmannes abgetreten .

«ei» « «reis.
nur für die Uebernalime des Warenbestandes
sind zirka 15—20 000 M erforderlich , stllr
bestebeude Firmen verwandter Branchen bietet
sich vorteilbaste Gelegenlicit . Spezialabteilung
anzugliedern , um Umsav bedeutend zu stei-
gern . Offerten unter F218ZS« an Bad . Presse .

Laden
mit Nebenraum zu
vermieten . Zu erfrag .

Neuer Kaiferhof ,
Gartenstrafte 6« .

(283)

Eingericht ., gutgebend .

Laden
mit zwei Schaufenstern
Ist ab l . Juli mit ob.
ohne Wohnung äußerst
günstig zu venuiet « n .
Wo sagt unter T32M
die Badische Presse .

öchönA Laöen
mtt od . oh . z Z .- W .,
B«.d u . Küche, sos. zu
vermiet . Durlocft -Aue .
Adlerstr . 44 . iFHMZN

Auto-Einilellung
i. Einzelboxen od . Ga
ragehalle , v . 25—45.«
monatl ., m . allen
»uemlichkeit ., Wafchvl .
Ladeftation . , u verm .
Automobil -Kesellschast
Schoemverlen & Gafl

Hans -Sachs -Stratze ,
a Müblb . Tor . (24fiä6

Schone
Fabrik », Werkstatt »

oder Lagerräume fow .
.̂'adcn od . Uüroäume
sosort , u vermieten .
Moltkestcab ^ 81. II .

Einfamilienhaus
4 Zimm . -Wohnung iit
Einfamilienhaus im
Borort Rintl »eim auf
1. Juli zu vermieten ,
Scheune sow . Stallg ,
kann evenrl . auch mit
vcrrn . werden . *
St. StoH , Hohenzollern -
str . 35, II . Tclef . <>607.

Zu vermieten:
Einfamilien -

tfaus
Leopoldstrafte Nr . 40

9 Zimmer mit Zube¬
hör und Garten , mo -
natli » ISO Mark .
Besichtigung Montag

Dienst , u . Donnerst .
2—6 Uhr . »

Gebr . Himmelheber
91. '® . , KriegSslr . 2S.

Meines , niöblierteS

Einsamilienhllus
zu vermieten . «
Frl . lt . Tcho Walter ,
Berkl ^abern <Pfal »)

Kap/laneihof .

NSSV »
Monat Oktober 193(1
unter Nr . 34635 VIS
mit Nr . 38135 au »g«
stellten b,w . erneuerte
Pfandscheine werden
hiermit aufgefordert
ihre Pfänder bis läng -
stens 8 . Juni 1M1
auszulösen oder die
Scheine bis zu diesem
Zeitpunkt erneuern zu
lassen , widrigenfalls
die Pfänder zur Per -
steigerung gebrecht
werden <193661

Karlsruhe .
den 30. Mai 1931.

Städ «. Pfandleihkasse .

3. Skudienreise
durch Dänemark , Nor
wegen und Schwede »
vom 2 .— 25 . Juli 1531
der Volkshochschule
Heilbronn am Neckar .
Höchstzahl 30 Teilneh ^
mer . Zugelassen stud
Mäimer u . Frauen je-
den Alters u . Berufes .
Näh . geg . IS Pfennig
Porto . (21837a :

Wer reist
von Karlsruhe

nach Zürich
in 10—14 Tage » und
würde Korb mltnehm .
gegen VerMtung . An -
geböte unter O 1? an
die Badisqx Presse .-

RICCIONC (Italien )

„Die grdne Perle der Adria -
Hotel des Baln8 = gutbUrgerl . Familienhaus
vorztlgl . Küche , deutsche Bedi
nen am Strand , Pensionspreise Mai , Juni u . Sept .

I
'
ienung , eig . Kabi-

ispreise Mai , Juni u . Sept .
ab Lit . B bis 36, Juli und August ab Lit. 35 bis 55.
Auskunft erteilt : Reisebüro Karlsruhe A.Q.
Kaiserstraße 229 (Ecke Hirschstraße ).

Erholungs¬
bedürftige

finden Aufnahme bei
Itter VerPflegung in

Villa i . Baden -Baden -
West . Anfragen unter
PlZlS9&1 an Bad . Pr

Jagd.
Eine der best . pf»I ,

Wasserjagden , von
Karlsruhe leicht er »
reichbar . wird ab <!«-
treten . Angebote unter
OA727a an Bad . Pr .

Rohrstühle
werd . geflochten . GS ^ ,
Schillerftr . 31 . H . *

Ia Schl.-Honig
(gar . t . u . echt , direkt
v . Züchter, ,
per Pfund 1 R . -Mk.

Mufterbnzcht .
« . Obermaier .

Steinach b. Mering
(Oberbayern ) . (21t7 »a)

vormittags werden
woch einige Kinder ge>
sucht. Weststadt bevor -
zugt . Mona » . 7 Mk.
Ofsertcn unter HMZS
an die Bad . Presse

WM Mugellh .
würde für einen 3X3
Zimmer -Rcubau an
Banfachm . . Bauherr ,
da » kompl . Ba utiMa
geg . angen . Entschävi -
gung , ca . 4 Monate
leiben ? Angebote unt
DÄA»Z an d . Bad . Pr .

Motorrad
nicht üb . 500 ccm , od .
aiich guterhalt ., Neuer -
freies , gegon Möb - l,
Schlafz Wohnz . oder
sonst . Elnzelmöbel zu
tausch , ges . Angeb . u .
J « lW «a an «?ad . Pr .

Kind
bess . Herkunft , wird In
liebev . Pflege genom .
Evtl . dt Skr. Berlchwie ,
genheit zugestchcrt . An
gebot « unter ALl8Sla
an die Bad . Presse .

Kind
besser . Herkunft , wird
in gute , liebev . Pflege
genomm . Angeb . unter
CZ1SZ an d . Bad . Pr .

ne . Ans . . W
ev . . gut Cbarakt . . beit .
Gemüt , aus gut . Ka
Milte mit Barvermög .
u . Au ^st , sucht charar -
ervoll . Herrn in sie

Position zweaS Heirat
kennen zu lernen . Ber .
mittler verb . Strengste
TiSlrelion . Zuschriften
unter RL2I2 an die
Badische Presse .

Unterricht

Lver lernt
mich abends

PreiSangeb . u . OZS13
an die Bad . Press «.

JUS V/ollNUNgSNot

und Zinsenlast

durchAbschluß eines Spai**

Vertrages für ein unkünd¬
bares Tilgungsdarlehen zu
1 "/« Jahreszins bei 5 °/»Til-

» gung (einschl . Lebensvers.)

Volkshilfe
GEMEINNÜTZIGE BAUSPARKASSE
« TUTTOART , KRIEQS3EKQ8TRA38E 3»

Auskunft kostenlos durch Beziiks -
vertretung ALFRED BAÜMBACH .
Pforzheim Kaiscr -Friedrichstr . 91 .

6 Zimmer-
Wohnung

N . Hardtwald , Sern !»
uarstr . . mit Bad u .
sümtl . Zubeh .. l .P > M
zu vermieten . Näheres
Kaiserftr . 121, t . Laden
oder Tel, . 238. (282)

Malsch.
5 ZiNl .-MkillUNg
Bad , Waschküche, GaS ,
El ., kl . Gart . u . sonnst.
Zubehör , aAf sofort
od . später in schöner
Lage zu vcrrn . PreiS
monatl . 47 M . Zu er¬
fragen : Mühl str . 4kl ,
Jofefine Herm , üBitwe .

iritK
Kurz und bündig

urteilt Dr . R . in E . :

Sani Drops ist, was es versp ' „
Sani Drops das Funktionsmittel «aus Sonnenpsi «

Kurpackung für 1—2 Monate RM . 3 .20
Grohe illustrierte Broschüre kostenlos !

den Apotheken .

Rüppurr
Sonnige , neuzeitliche

4 Z.-Wohnung
im Villenviertel , mit
Bad . SVeisetammer ,
Veranda . Wobnmans ..
auf 1 . Fuli zu verm .

Dewerth ,
Herrenalberstrab « 41 .

BOnkjossuShe
in freier Lag « , 3 . St .,
per sofort moderne ,
geräumig «
4 Ziin .-Mljnung

»er sofort
4 Zimmer -

3?art . =2Boönunn
mit reichlij ? . Zubehör
zu vermieten . (348)

Mette & Reule ,
Hohenzollernftrabe 14 .

Sonnige gelegene
4 Aiininerwohnnng ttt .
Naderaum tt . Zubehör
um Preis v . 7« M
of. , u verm . Geeignet
irr Pension . Beamte .
Bohug . bat mttielgr .

Räume und liegt im
Stadtteil B .- Lichtent .
lyerolbsauerstrake A>.
Gesl . Angebote erbet ,
an M . Sckollenberaer .
Architekt . R . - ^ adeu ,
Balzcnbergstr . 12 .

( 21690a )

Billig « (404)
5 3im .-Mnung
zentral gelegen , 2. St .
| tt vermieten .
Jlch . Pftilipp Gruber ,
Möbeltransport und

WohnunaSnachweiS ,
Karlstr . 87. Tel . TO4 .
Auf 1. Juli in der

Albsiedluug >u schöner ,
freier Lage geräumige ,
sonnige
4 Zim .-Wolmung
mit Mansarde und
allem Zubehör (Küche .
Tveisekanimer . Bade ?,
und Keller ) , monatl ,
Miete so M ,
3 Zim .-MljNUNg
mit allem Zubebör ,
monatl . Miete 73 XH .
iu vermieten . Lsserten
anter ST31R3 an die
Badische Presse .

3 M . - MklNUIIg
mit Bad , Loggia ,
Speisekammer , be-
wobubarer Mansarde ,
Poststrafie 8, Sonnen -
seile (Neubau ) beim
Hauptbahnhos zrt ver -
mieten . Näheres :
Bahnftofstr . X , III .,
Telefon 2950 . (18876)

Karlstrabe
Nähe Hauptpost , in
bester Lage

Parterre-Räume
ea . 100 gm zn Büro ,
mit Lager oder Per -
kaufsräume geeignet ,

zu vermieten .
Näheres unter SJ3C0

an die Bad . Presse .

Herrschafts-
Wohnung

Westends « . 67, 9 3im .
mlt grob . Tiele , Zen -
tralheizg ., Garten -Ter -
raffe u . reicht . Zubeh .,
zum 1. Juli zu verm .

Nähere » 2. Stock ,
lelefon 7762. (13745)

Lagerraum
150 gm . zu vermieten .
Gartenstr . 10, Barth .

6 Zim .-Wohming
Leopoldstr . 44, 2 . St ..
(KriegSstr .) , neu her -
gerichtet , mit all . Zu -
behör , auf 1. Oktober
billigst zu vermieten . *

Helle gewerbliche
Räume

ca . 220 qm , ganz od.
geteilt , preiswert zu
vermieten . Zu ersrag .
Amolsch , Amali «nstr .37

« ciertbetiner . Allee 38,
hochhcirichafll . . große
6 ZjM .-Ml ! NU !lg
1 Treppe , sof. beziedb .,
zu vermieten . (17382)
91öh dnftlMt Varl

Atelier !
mit Wohnzimmer .

Küche u . Diele aus 1 .
Juli zu vermieten .
Nähere ? : *
BinzentiuSstr . 1 , II . , I .

Eine 5 Zimm .-
Wohnung

mit fi-üche und Bad ,
eben daselbst 3 Wob »
Mansarden , evtl . mit
Kilche, billig zu ver¬
mieten . Näheres

A . Beierlein ,
Moltlestr . 17 , Tel . 2650

Werkstätke
od. Lagerraum mit od .
ohne Wohnung , sofort
zu vermieten 6 . Dehn ,
ilkademiestr . 32 . *

Werkstatt
Einfahrt . GaS , Wass .,
elektr . Sicht , zu verm .
Lessingstr . ZS. II . «

(VHZ611 )

Malsch
bei Ettlingen , schöne
5 Zim .-WokjNling
Badezimmer , kl . Gar -
den GaS , Elektr .. in
schottet Lag « , auf 1 .
Juli ob . später für 47
Mk . monatlich wt vm .
Zu erfrag , in Malsch ,
MÄHlstr . 461, b . Wilh .
Herrn Witwe . 621816a

Doppel-Ellroge
Näh « Hauptpost , »u
vermieten . Angeb . u .
« 3öS an Bad . Presse .

Herrschaft ! ., sonn .

4 Zimmer
Mnung

Zentralb ». , Diele ,
gr . Loggia , Mäd -
cheuz. usw . . neu -
, eitl . gut einger .,
1. Oktober , u vm .
Karlstr . 142 . II .,

Telefon 7024.
10—12 u . 2—4.

Sch . . fonn . . frisch bera .
3 Zim .-Woliming
« t verm . im Weiber »
selb . Näb . Tchauins
landstr . 26. 1 . St . ■
Schone 3 Zini .-Wobu .
m .??d. . 8k> im Wobnsl .
( Neub . . Maraustr . ) f .
75M au verm . Näher .
Weber . Schübenstr . 3«

Dreizimmer-
Wohnung

Gebhardtstrafte 12, ev.
mit Garage , ans 1 .
Oktober ju vermieten .
Näh . Telefon Nr . 3151

£ 38)
Schöne (FH3616 )

3 oh . 4 Z .-Mhn .
zu vermieten . Marie -
Alexandrastr . 40a .

3 Zimmer-
Altwohnung

4 . Stock , au ! 1 . Juli
zu vermieten . Preis
SS R .Mk . Offert , mit .
«>.9! .SM2 au die Bad .
Presse Fil . Hauplpost .

Sonnige 7 Zimmer-Uiohnungen
im 2. und 4. Stock mit einger . Bad it . sonst .
Zubehör üit vermieten . Wohnung wird her -

- richtet . Preis 180 .« tt . 140 M . Gartenstr , S2 .
t erfragen im 5. Stock . ( 198451ff,!

1
5 - 6 Zimm .-EcKwohnung
Friedenstr ., neu fterger . Bad u . reich ! .
Zul 'eb . sof. od . 1 . Jnli , u vermieten .
Näh . v . 1—2 und 4 >a ubr au bei Nttb .
3 » iÖ , Schillerftr . 2 , Tel . 1988 . *

4 Ol. 5 MIMMIIIW
(HerrschastsbanS ) , Küche . Bad , Klosett . Diele ,
Loggia . Mädcheukammer . Zentralbetzung , neu -
zeitl . einger . . rubige Lage . 1 . Oktober oder
evtl . früher zu vermieten . Architekt Reb .
Welfenstrake 4 , Telefon 1329. *

Sofiensir . 28 , II.
ist eine Wohnung von 5 Zimmer « , lliich« und
Nad (evtl . eine Mansarde ) auf 1 . Juli zu
vermieten . Näher , zu ersr . bei der Hausver¬
waltung der Karlsruher Lebensversicherungs -
bank A .-G ., Kaiserallee 4.

Herrscnaiti. sr . 6-Zimmerwülinung
mit Balkon , gr . Bad , reich ! . Zubehör , S. St ..
sämtliche Näume Parkett . Linoleum , modern
herger . , Sirschslraiie 73. zu vermiet . Preis
einschl . allen Gebuhren 155 Mk .

Schöne große 5 Z .-Wohnung
mit Bad . Sveisek . u . Zubeh . , ohne Visavis ,
neu bergerichtei . in guter Wcstjtadtlage . aus
1. Juli oder 1. Oktober , it vermieten . Ange -
bote unter S » KK an die Badische Presse .

Hirschstr . 47. nahe xriegsstr.
5 Zimmer mit Bad und Zubehör sofort oder
später zu vermieten . Auzufeh . 10—13 und
3—5 Uhr . Näheres Hirschstrabe 78, I , (296)

mik maibi

£ r schmeckt- voV$ 4r \
Brauerei Rob . Lelchf Vaihingen a . F- *

j e
- Wiederverkäufer gef

f̂li 'S
Grobe , moderne

4 Ziln . -Wohnllng
schön gelegen , aus 1 .
Juli zu vermieten .
Näheres : (FH ^ Ot)
geldberg,strabe ls . II .
Sonnige z Zimmer -

wohuung mit Bad auf
1. Juli zu verm . Näb .
Enzstrabe 2«. II . *

Schöne 3 Zimmern, . ,
III . Stock , preisivert
ju vermieten . Maiu -
str . 14 iWciberseld ) . »

Sonnige
3 ZiM .-WoWlIlIg
mit Bad , Bodenbelag
Linoleum , auf 1 . Juli
zu vermieten . Zu er -
fragen Wiesenstr . 19,
1. Stod , T » rlg <l>. (274

Scköue
3 Zim .-üljohnung
mit Bad , auf d. Lande
billig zu vermiet . An -
geböte uut . W 21855a
an d . Vadische Presse .

Zwei 3 Zimm .-
Wohnungen

zu vermieten auf so-
fort oder 1 . Juli .
Mebhardstr . 11 . Anzus .
vou 10—1 u . uachmitt .
4- 7 Uhr . (FHZ618 )

Große

Zweizimmer-
Wohnung

Part ., mit ffimtl . Zu¬
behör , Kartenanteil ,
auf 1. Juli zn ver¬
mieten . Näheres :
KrSmerstr . 35 , 2 . St .,
Daülanven . (FHZiiOS )

2 3im .=loDnuno
varterre in Darlanden
iu vermieten . Kasten ,
wörthsir . 42. *

Neubau
DouglaSstr . 26, 5 . St .,
2 3im . =5Bol) n«no
mit großer Wohnküche ,
auf 1 . Juli zu venu .
Näheres i . Hose rechts .

z Zjmmerwobnuug
sofort bei alleinstehd .
Dame abzugeben an
nur gut iiiuterte Leute
ohne Kinder . Garten -
str . 43. III . *

2 Zimmer
auch für BÄrozwecke
geeignet , in nächster
Nähe des Marktplatz .,
auf 1 . Juli 19S1 zu
vermieten . Angeb . um .
203240 an b . Bad . Pr .
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 6. Juni 1331.

^
Wieder Einzelzigaretten ?

^ »zely^ .^ ättermeldungen soll mit dem 1 . Juli dieses Jahres der
von Zigaretten wieder aufgenommen werden . Die!A - ett . uf von Zigaretten wieder aufgenommen werden . Die

^teisIaop„ l werde dadurch ausgeglichen , daß die unteren
?!̂ en (?

5n *M t€ t . die höheren Preislagen entsprechend belastet
Nttfomm .

2 I ®®8 Konsumpreislagen zu 4 , 5 und 6 Pfennig . Neu
i ,u lü r „et eine Konsumklasse au V/% Pfennig das Stück , die
ÄttenttJ " und 9 zu 30 Pfennig umsetzt . Eine Erhöhung der

'"niDen ;u . 1 e ' ne Erhöhung der Steuer für Zigarillos oder
n , W nicht vorgesehen .

^erinnenverein unö verheiralele Beamtin .
^ wl̂ ^ ^ ine Deutsche Lehrerinnenverein ist auf seiner Haupt -
S'iejiino ^ In Stutvgart erneut dafür eingetreten , daß die Ehe -
i - 0«turt » ir*

C! ®eam *' n keinen Grund zur Entlassung bilden darf .
Wtten 3j

' . i>en unter der Marke „Doppelverdiener " gegen sie ge-
z» enui 11! ' - Es imiß das Recht der Beamtin sein , selber dar -

»rrr J1' 06 f' c Beruf und Eh « verbinden oder den Dienst
"

jlen f ttn
® u'

: denn bei den heutigen unsicheren Erwerbsverhält -
vt - t

l.e , ' e uicht mehr als sichere Versorgung angesehen
init^ - ^ die Ehe nur geschlossen werden , wenn d ;e

ltcienen sb . uni ! es b/eibt oft der aus ihrem Beruf hinaus -
k n ' ^ ls übrig , als anderwärts Arbeit zu suchen.
<• n Steifn a ' e ten Beamtinnen würden durch die Kündigung
rieten «? 8, unter e >n Ausnahmerecht gestellt , das sicher in vielen

Sur 9 -1? ' Elend , Unsicherheit und Leiden hervorrufen und
*>9en » iit

"
e

® der Arbeitslosigkeit so gut wie gar nichts bei -

^ ch!z iw "£.et ^en versuchen einer Untergrabung des Beamten -
v t{' n au ? beruft sich der Allgemeine Deutsche Lehrerinnen -
v " noetriirfi * Reichsverfassung . Artikel 109 und 128. Sie muß

j„
l'chütte r ., „ „ - Grundlage unseres Volkslebens bleiben und jede
nöern „ 8 ihrer Gültigkeit schadet nicht nur den Entrechteten ,. "« ei Gliedern des Volkes .

(t Fußgänger muh sich der Dlendgesahr
^ anpojfen.

>^ nuno
f,

?lmer Jtälfcr werdenden Motorisierung des Verkehrs
inger verlangt das Reichsgericht auch von demyWttfler .S ' irT " l " S ^ aua , von oem

»
' *. in Lm ■ entsprechende Verkehrsdisziplin . So ist in einem

Z,
nn Passant unvermittelt hinter einem stehenden Auto

« t0De
"

fefc, hervorgetreten war und sich anschickte, ohne auf den
J> t n töbiiL *U Ä üier öie Straße zu gehen und dadurch
lü̂ n « ' (t verschuldete , vom Reichsgericht jegliche

AutoHalters wegen überwiegend eigenen , grob fahr -
* • >i0I „, cns des Verstorbenen verneint worden .
S ' e lich ? - stellt der höchste Gerichtshof Richtlinien auf .
fc ?*" Rehr»! "

. Fußgänger zu verhalten hat . wenn er sich
s '% eri* ? ^ cn, Kraftfahrzeug gegenüber sieht . Sicherlich ist das
3tfolir „ auc*> davon ausgegangen , daß es oft für den
ki w Rücksicht auf die erheblichen Gefahren unmöglich ist .

Scheinwerfern zu fahren , und daß deswegen auch
i, ^ Is « verpflichtet sind , der Vlendwirkung zu entgehen .

Mittel verlangt das Reichsgericht in seinem
fcl' ' 1931 , dafi der geblendete Fußgänger eine gefahr -
3 et mit einem Kraftfahrzeug dadurch erreichen kann .'

fi„Tf
er Blendwirkung der Scheinwerfer zu entgehen , zu

♦ Mtf) „ r , äurnal es sich im vorliegenden falle nicht um eine
,^ ü b »r ^ tretende Blendwirkung infolge unvermuteter Einschal -

üu er ^ / ' NWerfer handelte . Bei Anwendung der für erforder -
»
"

!L* austp1 en Aufmerksamkeit konnte der Verunglückte sich auf>,T msrri v
n AMmerriamkeit konnte der Verunglückte sich aus

Jv fein 9? t Entfernung hin auf die Vlendwirkung einrichten
- ^ " ^n der von ihr ausgehenden Gefäbrdung anpassen .

* , etfon>,n J '-U,nfl nat *> dieser Richtung beruht auf Richtbeobachtung
2«Ft j^ erlichen Sorgfalt f§ 276 VGB .l und ist daher als schuld-
? Int erBl{?Innc Don § 9 Ä ( V®. anzusehen . Der Schadensersatjklage der

^ des Verunglückten konnte daber nur im Rahmen
» 1' s« 8ft

U" tcr Anrechnung der auf öffentlich -rechtliche Versiche-
^ ftot +f r übergegangenen Forderungen zur Hälfte dem Grunde' "" gegeben werden .

Schwimmkurs der „Badischen Presse " . Das als Ab -
^ chwimmkurses der „Basischen Presse " für Jugendliche in

^ öem Wommens Prüfungsschwimmen . das gemeinsam
' «eisportverein Karlsruhe im städtischen Vierordtsbad

. . werden soll , muß wegen dienstlicher Inanspruchnahme
tprfu weiteres verschoben werden . Die Kursteilnehmer

f ®nb» S ' Jeitig von dem Termin des Prüsungsschwimmens , der
!. ; .% festgesetzt werden soll, benachrichtigt .

deutsch« Kunstslugmeister Gerhard Fieseler stattete auf
^ frr . 9'̂ von & iffel titfcf) Str -afefiiira . idd er <im £ >rfcnttfrm

ijt ' t bgj r . ß ' vmcii -e' Ljuu/ uy . (yn »
tw ttQ iom * .Iohren Inhaber der Deutschen Kunstflugmeisterschaft
ft.s Jn u ;

" rei i ?Ö nbend von Kassel auf dem Karlsruher Flugplatz
foii ' ein n « Begleitung befand sich mit ihrem eigenen Flugzeug
»>i^ an v,

' 1 ® " e " Bissing , ein« Schülerin Fieselers , die eben -
l>»!^ a >n n Straßburger Flugveranstaltung teilnimmt . Fieseler

^ ptember in Berlin den Meistertitel verteidigen und
®1;

' 5 111 »Hammen mit Frl . VON Vissing am 13 . September in
1? 11 u J?

6 einer größeren flufl sportlichen Ver -
5lfri»

9
c<? n ^ en Siart gehen . Nächste Woch« trifft bekannt -

^ ,i ^^ fg«rin Elly Beinhorn auf Einladung des Ba -
i«r^^ pt !tll ^ "

-
" uftfahrtvereins Karlsruhe in der badischen Lan -

®lh . ei » ! em , um am Donnerstag , den 11 . Juni im Kon -
An or f

c" Bortrag mit Lichtbildern über ihren erst kürzlich be-
U halten .
'

'tnilckw
* Verkehrsunfall . Freitag abend wurde in der Kai -

<c l iot f,r ° 5" dem IN demselben Augenblick in Richtung Mühl .
H 9j

' 5 Äe/ - Straßenbahnzug der Linie 1 noch erfaßt und
V *

! « ! 1 „ r ,
weit nach vorne geschleudert . Der Radfahrer zog

'v ' c,t ©??t ®l e n om ^u und mußte mit dem ebenfalls
oeA r „

" QdraHret mittels Krankenwagen in das Stadt . Kran -
s ' 3t werden . Das Motorrad und das Fahrrad sind stark

? ■ ®' e Schuldfrage bedarf noch der Klärung .
D0n

" Freitag abend mußte ein 23 Jahre alter

tf " " '«to i ," !™)' oteuag aoeno mußte ein ^3 ^ ayre alter
der in feiner Wohnung versucht hatte , sich mit

^ r », % u <: - ' ' er k '.e Pulsader zu durchschneiden , in das Stadt .
Vr ' cn werden . Lebensgefahr besteht bei dem

^
*9' - Der Grund zur Tat ist noch nicht einwandfrei ge-

Aus einem aufgestellten Kraftwagen wurde Frei -
'klx. (0 ä ?

" c Damenhandtasche mit Inhalt im Gesamtwerte von
i&r», ^ ltchlen . — Ein Student von hier erstattete die An -v "' iii ß ifim • ' " en * "7 cin « luoeni von qier erstattete oie An -

> ^ el'dk?? einer hiesigen Badeanstalt seine Aktenmappe mit
m . ' iiäa fj ^ fl von 8 Mark entwendet worden sei . — Im Laufe

ist L\ ? 11 Fahrräder abhanden gekommen , ein
abgefunden worden .

CITRQVIIUM

fes * .

hat eine ganr Überratthend
jchmerzJtilleftdc Wirkung |

krTDr;otis?h
®c Ur" crzen - Mißräii

>»
" & seÖ5 I .5*l»mer 7.pn . Znhi»*JasefcsJ, .t,c,1 ,ner7.pn . Znhnsrhmerien . Aerr .tlioh emofoh -
A»oth^ <Ulch kör Herr u . Maßen . .Tahnchnte bewährt .* cn in Pulver - u. Oblaten -Packung UM . 1.15 .

Die Äanüwerkskammer

zur Arbeilszettverkürzung unü Nolverorönung .
Der Vorstand der Handwerkskammer für die Kreise Karlsruhe

und Baden beschäftigte sich eingehend mit den Vorschlägen der
Brauns - Kommission . die nach seiner Ansicht allzu sehr auf gefühls -
mäßige Momente abgestellt sind. Gerade diese zu weitgehende
Rücksichtnahme in unserer gesamten Sozialpolitik ist nicht unbeteiligt
an dem heutigen Darniederliegen der gesamten Wirtschaft . Nach
Ansicht des Vorstandes können nur Maßnahmen unterstützt werden ,
die darauf abzielen , durch freiwillige Streckung der
Arbeitszeit mehr Arbeitskräfte in den Betrieben zu beschäf-
tigen . Ausgeschlossen bleibt es . daß für einzelne Wirtschaftszweige
durchgehend eine Arbeitszeitverkürzung vorgenommen werden kann .
Durch die Herausnahme der Betriebe , die in der Regel weniger als
10 Arbeitnehmer beschäftigen , wird der Berufsstand „ Handwerk " in
zwei Gruppen mit verschiedenen , Arbeitsrecht zerrissen .

Der bereits bekannt gewordene Inhalt der Notverordnung hat
beim Vorstand der Handwerkskammer aus politischen , Wirtschaft -
lichen und sozialen Gründen schwere Besorgnisse hervorgerufen . Statt
Steuersenkung , neuer großer Finanzbedarf mit starker Steuer -
belastung ! Zu dem unermeßlichen Heer der Arbeitslosen , das sich
trotz der sonst üblichen Saisonbelebung annähernd auf seinem hoch -
sten Stand gehalten bat . sind auch schon große Teile des durch
Rationalisierung und Krise ruinierten Mittelstandes getreten . Un -
schwer läßt sich voraussagen , daß die kommende Notverordnung die
Zahl der Unzufriedenen noch weiter vergrößern , wenn nicht nerviel -
fachen wird . Denn die Durchführung der geplanten neuen Steuern
wird , nach Meinung der Handwerkskammer , auf den gewerblichen
Mittelstand geradezu verheerend wirken , wird die Mutlosigkeit ncr -
arößern und ieden Ansatz einer allmählichen Besserung der Wirt -
schaftslage gefährden . Vor allem scheint eine weitere Einkommen -
schmälerung der breiten Massen ohne eine neue Orientierung der

deutschen Agrarpolitik eine Unmöglichkeit . Die neue Notverordnung
wird uns nicht nach oben , sondern weiter in die Tiefe bringen . Sie
wird dazu beitragen , daß auch die wichtigste Stütze der gegenwär -
tigen Wirtschaftsordnung , der gewerbliche Mittelstand , den Glauben
an Staat und Wirtschaft verliert , daß sich die Krise der Wirtschaft
zu einer Krise des Kapitalismus entwickelt .

Engehend beschäftigte sich der Vorstand mit der Brotpreis »
frage . Unverständlich ist es . daß gewisse Führer der Landwirt «
schaft mit amtlicher Unterstützung gegen den Brotpreis und
das Bäckerhandwerk hetzen , um im Hintergrund ihr ertrag -
reiches Zollgeschäft unter Dach bringen »u können . Wenn auch die
Zeitungsmeldungen , wonach im Reichsernährungsministerium ernst -

hast daran gedacht worden sei . die Innungen aufzulösen , ihnen den
Zwangscharakter zu nehmen und dadurch die Konkurrenzfähigkeit
herzustellen , nicht auf Wahrheit beruhen sollen , hat man zweifellos
an solche Maßnahmen höheren Orts gedacht . Das deutsche Bäcker -
Handwerk hat so viel soziales Verständnis , daß es in den gegenwär -

tigen Notzeiten den Brotpreis nicht ungerechtfertigterweise herauf -

setzt ; wenn es eben zu einer Preiserhöhung schrei -
ten mußte , so liegt der Ausgangspunkt hierzu in den Schutz-

zöllen , die für das Bäckergewerbe nicht mit Vorteilen , sondern nur
mit Nachteilen verbunden sind . Auch nicht die Auf -

Hebung des Nachtbackverbots wird eine Senkung des
Brotpreises im Gefolge haben , sondern lediglich die B e s e i t i g u n g
der Ursachen zu den letzten Erhöhungen , nämlich wie es auch der
Reichskanzler in Aussicht stellte . dieSenkungder Schutz -

Der Vorstand beschäftigte sich dann weiter mit dem Entwürfe
einer Novelle zur Gewerbeordnung , mit der Schwarzarbeit , mit
Organisationsfragen , mit Meister - , Gesellen - und Lehrlingswesen .

Die wirtschaftliche und soziale Lage
der Angestellten.

In einer erweiterten Vorstandssitzung der Ortsgruppe Karls -
ruhe des Gewerkschaftsbundes der Angestellten lGDÄ .) sprach Ve -
zirksgeschäftsführer M a u b a ch über die wichtigsten Wirtschaft -
lichen und sozialen Fragen der Ange st eilten .

Das zweite Teilgutachten der Brauns - Kommission in Sachen
Arbeitslosigkeit stand am Anfang der Erörterungen . Es wurde
festgestellt , daß der GDA . den Arbeitsbeschaffungsvorfchlägen zu-
stimmt und die Regierung ersucht , nunmehr entschlossen dem Uebel
der Massenarbeitslosigkeit zu Leibe zu gehen . Ohne die Verhält -
nisse in der Landwirtschaft zu verkennen , ist die Versammlung der
Meinung , daß die mißliche Lage einiger tausend landwirtschaftlicher
Betriebe nicht die Ernährungspolitik eines ganzen Volkes hestim -
men dürfe . Die „Landwirtschaft "

, d . h . 13 000 Großgrundbesitzer ,
dauernd mit überhohen Zollmauern schützen zu wollen , verteuere
dem deutschen Volke die Lebenshaltung , gehe an den Bedürfnissen
von 5 Millionen Bauern vorüber , denen die Futtermittel ver -
teuert werden und nehme den Großgrundbesitzern den gesunden
Anreiz , aus eigener Kraft an der Ueberwindung von Schwierig -
leiten zu arbeiten .

Die Karlsruher Ortsgruppe im GDA . verfolgt mit großem
Interesse die Entwicklung der Kriegsschuldensrage und
hofft , daß noch in diesem Jahre geeignete Schritte zur Entlastung
eingeleitet werden .

Der Milliarden -Fehlbetrag im Reichshaushalt soll dem Ver -
nehmen nach zu einem großen Teil auf Kosten der Angestellten
beseitigt werden . Dagegen wehrt sich der GDA . ganz entschieden .
Die Angestelltengehälter seien bereits auf ein unerträgliches Maß
herabgedrückt , die Arbeitslosigkeit sei bei der Eigenart der Ange -
stelltenberufe besonders verbreitet und andauernd , und rund 100 000
Angestellte von den 420 000 stellenlosen Angestellten seien ohne jede
Unterstützung . Eine neue Notverordnung zur Schmälerung der
Angestellten - Lebensmoglichkeit Überspanne wirklich den Bogen . Die
Heranziehung der Beamten zur Beitragszahlung für die Arbeits -
lofenversicherung sei nicht mehr zu umgehen und sei eine durchaus
gerechtfertigte Forderung . Die Versammluna ruft zur Einheit ?-
front aller Angestellten auf , denn nur bei Sammlung aller Kräfte
werde es möglich fein , den Angestclltenstand und damit die ein -
zelnen Angestellten zu schützen .

Voranzeigen der Veranstalter .

arokcn sr»anisch <' n Tichtcrs Caldcron de la B,irca „ >l ( bei » I l c n S « » ■
5er Lieb c"

, ist von k!< lix Baumbach tnfac » i«. rt und wird umt den To¬
men Schreiner iCiree », Bertram . Gcnter . Iank . Seiling . Guse , Hebeiseii
und ien Herren Teblcn tNlybesl , Brand . Gras . Her, . Just . Kloeble , £>.
Herbert Slicnfdicnf . Kulme , Lucher , Müller und Prüter daraeitellt . — Die
« ülinenbilder erstellte Torsten Hecht , die Kostüme Dtargarete Schelleuberg .
Haralid Loses Fürstenau studierte d .e Tä -ue ei »

A Munj ' sliies tiomcrvatorlliln . Das Prtlfungökonzert nkch-
sten Dienstaa den !>. Juni , bringt Konzerte für Biotine und Cello mit
Orchester . Soloklavierstücke von Schumann undi M « , und zum Schluß
die Kauwt « von Bach ..Wachet auf . ruft uns die Stimme ' für «emifchteu
Cbor . Kindcrchor , Solosopran und Solobas , mit Orchester .

+ « amerainckast 10 !t. Es sei daraus hingewiesen , datz es mit
vieler Mülie a ^lunaen ist . mekirere hundert Phnlograudien , Acichnunaen
und Stcllnnasiki, .,cn zum Zweck der jeyt in Track kommenden Ncgimciits -
weschichte leidweis « zu sammeln , die inorgen von 10—1 Uhr bei Herrn
N u 11 ch m a n n . Wirt zum . . .Kiiblcn Krim "

, ausgestellt . werden . Ta
hiermit eine bildliche Geschichte an unseren Äugen vorüberzieht , durste die
Ausstellung nicht nür für die ehem . Angehörigen des R .I .R . 10P, fondtr »
auch für die Angehörigen gefalleiier Kameraden von arvsttem J ».ter «sfe
sein . Am Sonntag . , vorm . II Uhr , treffen sich die Reserve Ivver im
„Kühlen Krna " .

SNmmen aus Sem Leserkreis .
( » ftr die unter Meter Rubrtt siebenden Artikel übernimmt Me R - daktio »

dem Publikum gegenüber keine Verantn >ortuna . >

Der Schnellautobus nach Nappenwört .

Die Stadtverwaltung hat dieses Jahr die Einführung eines
Schnellautobusbetriebes nach Nappenwört versucht , sehr zur Freude
vieler hiesiger Bürger . Leider soll der Betrieb jetzt schon aus Sonn -
und Feiertage beschränkt werden . Nicht lange und er oerfch '-orndet
wieder ganz , weil er ein neuer städtischer Zuschußbetrieb ist ! Das ist
wahrlich kein Wunder ; denn der Autobus fährt „unter Ausschluß der
Oeffentlichkeit !"

Am Anfang dieses Sommers stand einmal eine kleine Anzeige
in der Zeitung

'
über seine Einführung . Seitdem fährt er eben ; —

Reklame hat ja die Stadt nicht nötig ! — er beginnt schön verschwiegen
am „Germania "

, hält ohne irgend welche Schildkenntlichmachung an
den einmal in der Zeitung mitgeteilten Haltestellen : Karlslor , West -
endstratze , Weinbrennerstraße und . .Kühler Krug " und endet in Rap -
penwört . Da ist sogar ein Schild angebracht , das man erfragen
kann .

Meine Vorschläge gehen nun dahin :
1 . Man lasse den Autobus am Marktplatz beginnen ; möglichst

sichtbar für viele , die nach Nappenwört wollen !
2 . Die Stadtverwaltung bringe den Autobus den Einwohnern

in Erinnerung durch Anzeige in der Zeitung , durch Anbringen eines
Schildes und des Fahrplanes an den Haltestellen in der Stadt und
Nappenwört .

3 . Man lasse den Autobus , genau wie die Postautos im
Schwarzwald , als Einmannwagen fahren . Dadurch werden die Ko -
sten für einen Mann Bedienung gespart und der Betrieb verbilligt .

Es gibt viele Besucher von Nappenwört , die nicht eine halbe bis
dreiviertel Stunden Zeit haben , um mit der Straßenbahn nach Rap -
penwört zu fabren Die alle werden die Einrichtung des Schnell -
autobusses dankbar begrüßen . . ., aber sie muß erst

'
bekannt sein !

KütMn MW » .
Das Erwachen der Seele

In den Badischen Lichtspielen .
Ein Karlsruher Arzt schreibt an die Badischen Lichtspiele :
Unter dem frischen Eindruck Ihres Filmes „Das Erwachen der

Seele " (Mutter und Kind ) möchte ich Ihnen für diesen neuen Be -
weis verständnisvoller und selbstloser Volksbetehrung herzlich dan -
ken . Ich weiß , daß ich zugleich im Namen aller Gäste spreche, die
Ihre freundliche Einladung im Konzerthaus einte . In glänzenden
Aufnahmen ging an unseren Augen im Laufe einer Stunde die Ent -
Wicklung des Kindes vom ersten Tag bis zum Abschluß des dritten
Lebensjahres vorüber , fesselnd , belehrend und erfreuend . Die Psy -
chologie der ersten Lebensjahre bot auch dem Arzt reiches Interesse ,
ich erinnere an das Erwachen der vom Willen unabhängigen Re -
flexe und der willensbewußten Handlungen . Besonders der jungen
Mutter , aber darüber hinaus jedem heranwachsenden Mädchen und
jeder Arau , bietet der Film Freuds und neues Wissen , Schwestern ,
CY.'Sf i~ ^fr . —: <I» S « IM /

M I o ( > t7 / / jvvv* ^ " " 7 V I
nimmt . Die vielen Frauen - und Mädchenoerbnnde sollten ihre Mit -
glieder in Massen in diesen Film schicken , den weiblichen Arbeits -
lose î sollte die Preisermäßigung zu gute kommen . Gerade in unserer
Zeit , i >i der die materielle und seelische Not io oft den Wert des
keimenden Lebens zu unterschätzen geneigt ist, sollte dies heiße
Glücksgefühl , das ein heranblühendes Kind für uns alle bedeutet
und wie es im Film „Das Erwachen der Seele " so sprechenden Aus -
druck findet , der breitesten Oeffentlichkeit ins Gedächtnis gerufen wer -
den . Wir alle , die wir bei der Vorführung zugegen waren , wünschen
diesem musterhaften Film volle Häuser .

Der Film wird in den Badischen Lichtspielen am Samstag abend
und Sonntag um 4 Uhr gezeigt . Dazu läuft noch ein herrlicher Film
„An die Ostsee — Ueber die Ostsee"

, sodaß das Ganze ein schönes
Erlebnis für alle sicherstellt .

Mordprozeß Mary Dugan
in den Palast - Lichtspielen und Schauvurg .

Der Deutsche Ton - und Sprech -Film : „Mordprozeß Mary Du¬
gan " mit Arnold Korff , Egon v . Jordan , Julie Serba , Lucy Do -
raine , Peter Erkelenz , der unter der Regie von Arthur Robison ge-
dreht wurde , zeigt auf tonfilmischem Wege zum ersten Mal die
Form des amerikanischen Gerichtsverfahrens .

Aus der gegenwärtigen Hochflut von Detektiv - und Mordfilmen
hebt sich der deutsche Ton - und Sprech - Film : „Mordprozeß Mary
Dugan " merklich hervor . Eine äußerst geschickt zusammengesetzte und
spannende Handlung vermittelt den uns ganz fremden Hergang
einer amerikanischen Schwurgerichtsverhandlung , die die Zuschauer
interessiert aufnehmen . Man sieht den Einzelrichter , dem auch die
Oberaufsicht über das Verfahren zusteht : man sieht die 12 Ge¬
schworenen , vor denen sich die Verhandlung abspielt und die allein
wie früher bei uns über die Schuldfrage zu entscheiden haben .
Ist Mary Dugan schuldig oder nicht ? Dieses Rätsel zu lösen liegt
nicht etwa in der Macht des Gerichts wie bei uns , sondern hängt
lediglich von Staatsanwalt und Verteidiger ab . Nicht viel hätte ge-
fehlt und Mary Dugan wäre schuldig gesprochen worden , wenn ihr
nicht der Zufall geholfen hätte .

Nicht nur für den Juristen , sondern für das breite Publikum ,
das heute mehr denn je der Strafjustiz und seinen Nesormvorschlä -
gen Interesse entgegenbringt , ist dieser Film sehenswert , der einen
Teil unverfälschter amerikanischer Kultur vermittelt .

Dieses Filmwerk läuft ab heute Samstag sowohl in den :
Palast - Lichtspielen , Herrenstraße 11 , wie in der Schau -
bürg , Marienstraße 16.

Auszug aus den TtanSesdüchern Karlsruhe .
Todesstille . Johann « C n l m a n n , geb . Koch. Grfiofrmi von K« rl

CulAionii . Handl . -<̂ ei>it,e . 40 J >abrc alt . Rosa !vt e r k, geH . Ku « « i . Witwe
von Emil Merk . Gärtner . 65 Hahr « alt . Valentin B e r t s ch, Weichen¬
wärter , Witwer , 50 Job » ' alt . iiiiguftc H e n n r i ch, xeb . Fichibaler , Ehe -
frau von Wilhelm Hennrich , Kaufmann . SU Jadie alt . Johann T ä in a n n ,
Prokurist . Ehemann , 5v Jahre alt . Theresia Degen , geb . Frank , tkhc-
frau von Marksn Tegen , il/kbg « , 40 Jahr « alt . Karl !» o t h N J ' ihre
alt . Bater Ludmg Rot » , Landwirt . Awert Seeland . Landwirt . Ehe -
mann , 50 Jahre alt . Marl Kiese r . Hainer . Witwcr , 72 Jahre alt .

Haushalten — eine moderne Kunst .
Bidseitig ist tiefe moderne Kunst und mit Mühe und Arbeit ver -

Kunden . AKki die rechte Haushalt -Künstlerin , die moderne Haii ^ srau .
weih , wie sie sich die Arbeit erleichtert . Trum nimmt sie zum Waschen
aller guten Sachen stets die von der Sm,licht Wcs 'Ctlich .ift hergestellter
Lur -T eise »flockeIi — Me machen das Waschen leicht . Nasch lösen sie sich
im heifee» Wasser auf , und der lauwarm « schäum re .mgt auch das feinst *
(Leiv e ^e , ohne deu elois anzugreisen , ( A-4074 :
i — . —

Naturtheater Lerchenber« . Durlach .
Früher als sonst bat dieses Jahr Herr W e i s s i n g e r sein Natur ^

tbeater geöffnet . Eine fpielfroue « ckar begann mit dem .herrlichen Volke
stück , .T e r Geiger » o n G m >i n d " . Wolkenloser Himmel über dei
vrächtlgeu , neu uimgebanten Naturbühne . Das Zeichen zum Beginn dc>
« vieles labt die Hunderte , die sich eingefunden haben , voll Erwartum
aufschauen . Einige Minuten iväter sehen wir uns in die Zeit des Mii
telalters »urnckverieht . Ein buntes frohbewegtes Bild belebt die Bühne .
Ein Festtag im Maien . Frohe Bolksaefänge und Neigen lassen unö du
rauhe Wirklichkeit vergessen . Ter Jubel und die Freude unserer noch so
naturverbundenen Ahnen greift über ans uns smidenarme Kinder de>
20. Jahrhunderts . Aus der Höhe der Festes -sreiche folgt xlölzlich der Um -
schwung . Wie vorher die Zuschauer mitgejubelt hatten , so erqreist sie
iegt der dargestellte Schmerz . Au manchen Stelle » läsit das Miterleben
die Zuschauer zu spontanem Beisall hinreißen . Köstliche Szenen soracn
auch für den nötigen Humor in dem wirklich ergreifenden Sviel . Ta >
Stück .ist e i n t i e f e s E r l e b n i s . Eö ist ein Hohelied aus reine Minne
und opsersrobe Mutterliebe . Es zeigt uns (gestalten , fast grausam bar !
in ihrer strengen Pflichterfüllung , Gestalten , gewaltig in Liebe und Has >.
Ervrobte Kräfte haben da ihr bestes Können gezeigt . Besonders gut <ie-
kielen die machtvollen Massenszenen . Kein B : sucher ging unbefriedigt
nach Haufe .

Morgen , Sonntag , den 1 Juni , lvivd dieses schöne Sviel nochmals
aufgefübrt . ( Siehe Inserat von gestern ).
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Berliner Börse.

Berlin . 6. Juni . ( (frtgcn &criiftO infolge des Wochenendes war das
» . ckwäst aukeroi 'dentlich klein . Äus die Stimmung , die wieder durch den
iincinheitlichen Verlauf der !>! ew «orker Börse und die bekannt werdende
NotvcrorSnunq beeinirachtigt wurde , drückte das Bekanntwerden der ^ ot -
ncrordnung . Bon störendem EiNfluK aui d !e Alll »«m« i » stimm iitß waren
seiner der Millionenverlnst bei Bergman (S4 nach 60) , sowie die ' T >vi -
dendenerklarung bei .-jellstoss Kaldvof . Auch die Borgauge » in Devisen -
markt beunrutiiqen natnrae »i»ist weiter , zumal sich beute der Meld -
markt hierdurch ver st eiste . Tagesgeld zog von 5—7 Prozent
an . Ter Dollar war mit 4 .2140 und das Pfund mit ZV.Z<>̂ zu boren .
Tie Abschwachuiiaeu Kielten sich heute im Rahmen von 1—!! Prozent ,
« tiärker angeboten waren Svenska lminus 4 > und Beraer lminus 6 ) .
Wicking Zement gingen auf 21 nach 24 zurück . Man befürchtet einen
scharfen Kavitalschniit und s»richt von einer Kiivitalzusammenlegung im
Verhältnis von 5 zu 1. Kaliwerte verloren in Nachwirknu » der nngiin -
stigen Absakbeiichte 2 — 4 Prozent . Elekti »werte 2—3 Prozent . Montan -
werte bis zu 2. ftarben 2 .2 !̂. Hier trat später aus Jnterventio leu eine
leichte ürboluna ein . « ehr schwach lagen Kuustseidenwerte , die dnrch -
i l' nittlich 3 verloren . Oberkoks yaben um 3. 12 nach , da die Dividende
von 8 ans 5 Prozent gekürzt wird . Bon Zieilten waren Altbefib 0 .5
schwächer . Bosnier verloren l . 5 vroz . Mexikaner und 1914er Ungarn
0 .37. Am Usaneenmarkt hörte man : London — Kabel 4 .8655, Lon¬
don — Paris l24 .M . London — Zürich 25.vt) !>t . London — Madrid 50.75.
Nach den Ansangskursen war die Tendenz weiterbin lustlos .

Im Berlauf war die Stimmung etwas gebessert . An den Hauvt -
markten traten auf Deckungen Besserungen von I—2 Punkten ein . Kar¬
ben . Siemens und ACrW . konnten fast ihre gestrigen Schlnßkurse wieder
cireichen . Es beruhigte , das , der Dollar beute nicht erneut herausaesebt
»nirde . sondern unverändert mit 4 .2130 , ur amtlichen Notiz kam . Aller -
dinas mukte die Neich ^bank . wie gestern ungefähr einen Betrag von
12 SP! ill . Dollars zur Bersüaung stellen . Auch weitere !Voldabq,iben an
Kiankreich deren Aiismak im nächsten Ausweis in Erichciniiaa treten
wird , sind erfolgt . Am Nentenmarkt lagen Staatsanleihen bis 0.25
schwächer . 27er Tbiiringer verloren 1.25 , 26er 1, Deutsche Kommunal -
sammelanleihe 60 Pfg . Berliner BerkebrSanlcihc 1. Neichsschuldbnch -
sorderunoen 0 .5 . Anch Obligationen . Gold - und Liguidationsvfaudbricse
waren ab« eschwächt .

Die Börse schloft in l n st l r>s e r Halt » n g . Die im Berlauf er -
zielten Kurserholungen konnten sich gegen Schlim nicht überall behauvten .
doch lagen die Achlnsüiotierungeu noch überwiegend über den Anfaiigs -
kiirsen . Nachbörslich wi' r die Halt » » « wenig verändert . Man Hörle
Siemens mit I3 .v >—18B.3 . 9i (? W . 84 .75 . Aarheu 118.5, Schultheis , 125.
Salzdetfnrtb 172.5 Brief . Hamburg - Süd fll Brief . Ha nag 45 .25. Llond

NeichKbank 137.7S, Berger IM . Rtubekb 4 .50, Alivesiv 52 .25 . Der
Privatdiskont blieb unverändert 5 Prozent . Das Angebot betrug
beute nur etwa 200 000 RM .

frankfurter Börse.
Frankfurt . S. Juni . (Eigenbericht i Zum Wockenschlnf , verkehrte die

Börse in schwacher Haltung . Störend wirkte der Verlust,bichluk bei
Bergmann und die nun auch vom A .- R . beschlossene Dividendenhalbierung
von S Prozent bei Waldhos . Auch die beute znr Veröffentlichung ge-
langte Notverordnung der Neichsregierung mahnte zur Zurückhaunng .
i? ! it weiterer Aufmerksamkeit wurde die Situation am Geld - und Devi -
senmarkt beachtet . Das Börsengeschäst wickelte sich im engsten Rahmen ab .

Karben ' eröffneten 1 ^ niedriger , konnten aber im Verlauf » toter
Vt Prozent ausholen . Am Elektromarkt waren Schlickert 3. Siemens u .
Halske Vi schwächer . AEG . 1 . Licht und firaft 1% und GeMürel 1% nie¬
driger . Bon Montanaktien verloren Gelsenkirchen VA , Stahlverein % .
Auch Bankaktien bis V- Prozent gedrückt . Commerbonk und Deutsche Bank
behauptet . Am Kalimarkt Aschersleben 2% , Salzdetfurth 1, Weste . eaeln 3
sa>wächer . Bon Zellstosswerten Aschafsenburger Zellstoff behauptet . Wald -
bos >',« niedriger angehoten . Am Knnstkeidenmarkt waren Rückgänge im
Ausmasi von 2 — 2 Vj Prozent zn verzeichnen . Bon Berkehrswerten Schiss -
falirtsaktien über 1 Prozent schwächer . Bon Einzelwerlen verloren
Deutsche Linoleum lü , Wann n . ftrevtag Vi . Dagegen lagen Gold - und
Silbericheideaustalt ' . Prozent höher . Die Renten - und Anleihemärkte
waren gleichfalls niedriger . Grohes Angebot bestand an Goldvsandbriescn ,
daneben Schnldbuchfordcrungen 1 Prozent niedriger angeboten .

Im Verlauf war das Geschäft aubcrordentlich still , die Kurse waren
behauptet .

Mannheimer Börse .
Mannhelm . 8 Anns . «Eigenbericht .» Bei schwächerer Tendeitz no -

tierten : Dainiler -Ben , AI . Deutsche Linoleum 55. Karben 117.r>0 . Rhei » -
eleklra 90 , Wank u . Kreytag 1S .50, Westeregeln 120. Zellstoff Waldhof SS .

Geld- and Devisenmarkt
Berliner Devisennotierungen vom 6. Juni 1931 .

Süden . Air
Eanada
CX(t .Kibul
,7apan
Kairo
London
^icronort
Ria de A.
Urugua »
Ämslrrd.
»Ithen
Br -Antiu.
Bukarest
Budapest
Tanzig
Helfingf.

5 . Juni
Geld Brie »
1 .273 1 .277
4 .204 4 .212

2 .082 2 .086
21 .00 21 .04

20 .475 20 .5 lfi
4 .209 4 .217
0 .298 0 .30 "
2 .468 2 .4/2

169 .29 169 .63
5 .46 5 .47

58 .60 58 .7?
2 .508 2 .514

73 .435 73 .575
81 .84 82 .00

IO .088 10 .606

6 . Juni
Geld Briet
1 .295 1 .299
4 .205 4 .213

2 .082 2 .086
21 .00 21 .04

20 .475 20 515
4 .209 4 .217
0 .300 0 30 ?
2 .47a 2 482

169 .31 169 .65
5 .457 5 467
58 .61 58 73
2 .507 2 .5 3

73 .445 73 .585
81 .84 82 .00
10 .59 10 .61

Italien
3ugofla »
fioratto
Stipriihag .
Lissabon
C «!o
Pari «
Prag
Island
Riga
Schweiz
S - s.a
Spanien
Stackholm
Reval
Wien

5. Juni
Geld Briet
22 .02 2206
7 .440 7 .454
41 .99 42 .07

112 .70 112 .92
18 .57 18 .61

112 70 112 .92
16 .475 16 .515

12 .4 / 12 .49
92 .35 92 .53
81 .05 81 .21

81 .615 81 .775
3 .048 3 .054
40 .46 4 " .54

112 .79 113 .01
111 .97112 .19

59 .15 59 .2 /

6 . Juni
Geld Briet

22 .045 22 .085
7 .441 7 .455
42 .00 42 .08

112 .72 112 .94
18 .58 18 62

112 .70 112 .92
16 .475 16 .515
12 .472 12 .492

92 .35 92 .53
81 .07 81 .23
81 .65 81 .81
3 .048 3 .054
40 .01 40 .09

102 .79113 01
112 .00 112 .22

59 .15 59 27

Pari »
London
Newyor »
Belgiei »
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Sien

Züricher Devisennotierungen vom 6 . Juni 1931
3 . Ö. 8 . 6.

20 .20 20 . 19 138 .25 138 .27 ' * Belgrad
25 .09 '/, 25 .09V« £ 81» 138 . 10 138 .10 « >»" >

515 .65 ßoiicnli . 138 .10 138 .10
26 99 ' « •»««, 3 73 «'. 3 74
4 } 43

207 .4 -" /:
122 35
72 .67

>15 .00 "!
71 80
2 -i .99
i8 eo

20/52 ' /-
122 ' /,,

72 .46

» . «. » . 8.
Stockt ). 138 .25 138 .27 '/.
Cälo 138 . 10 138 .10
Kvpenh . 138 .10 138 .10
Sofia 3 .73 '/, 3 .74
Prag 15 .27 '-. 15 .28
Warfch . 57 .75 57 .85
Budap . 90 .05 90 .05

r ..®is ,
Buenos
^ aiinii
Ltl .Di« ,

3 . 6. 6 . 6 .
9 .11 -1. 9 .11V,
6 .70 6 .69
2 .45 2 .45
3 .07 - - 3 .07

12 .98 12 .93
1 .46 l 'l ..
1 .56 '/j 1 .5 «
2 .55 V« 2 .55

2 2
Tägl . Geld 1 Proz ., Monatsgeld 1 !4 Pro ».. Dreimonatsaeld M Prozent .

Berliner Produktenbörse.
Berlin . 6 . Juni . (Eigenbericht . ! Ter weitere Berlauf an der gestri -

gen Beiliner Prodiikteubörsc hatte sich uachgiebigcr gestaltet , aiiia aber
nachbörslich wieder in eine festere Stimmung über , nachdem die Bertre -
tcr der Müller das Ergebnis ihrer Besprechungen im EruährungSinini -
" erinm dahiik zusammenfakten , dan mit einer weiteren Zollcriiiänigung
siir Weizen nicht 311 rechnen fei . Antzerdom verlautete von einer Ber -
länaeruiig der bestehenden Äontingentsbesttminiingen bezw . der siir die
Bermahlung bis zum 15 . Juli . Dies bot Anlah zu verstärkten » änsen
der Mühten siir Rechnung des Rheins und sür Hamburg . Heute fanden
die Käufe ihre Jortsetzung nnd bewirkten anfangs eine Erhöhung des
Preises für Juli um 2 .50 . für September um 1 .75 RM . Roggen wird
sowohl in alter wie neuer Ware mehr gcsragt , nnd zwar zeigen sich im
regulären Markt jebt auch die Mühlen stärker , die aus Reichsbeständen
verbilligte Quanten erdielten . Die Tendenz war auch hier fest bei Stei -
gerungen von dnrchschnittlich 1 RM . Ueber Zollmaftnahmen für Gerste
ist bisher neues bezw . bestätigendes der verschiedensten Bersionen nicht

" " r '' n . so dah dieses Gebiet verhältnismähig ruhig war und nennenS -
werte Knrsänhcrungen nicht brachte . Hafer in vorderer Ware sehr fest ,
sonst still . Das Mehlgeschäft ist etivas mehr angeregt .wenn es auch im
ganzen noch ruhig blieb . Die heute bekannt gegebene Notverordnung
dürfte erst durch weitere amtliche Aiisführungsbestimmnngen eine Uebcr -
licht über die neuen Maßnahmen im Getreidewesen bringen .

Berli « . S. Juni . iFu « ksprnch . I Amtliche Produkteu -Notiernngen
lkür Getreide und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst I« 100 Kilo ab StationI :
Weizen : Mark . 75—76 Kg . 272— 271, Jnli 285—28R .25, Sept 241 .75
bis 242 .50. Okt . 248 . Tendenz fest . Roggen : Märk . 70— 71 Kg . 107
bis m . Juli 194.75 —196, Sept . 186.50— 187 Geld . Okt . 188.50 . Tendenz
fest . Gerste : Rutter « und Jiidustriegerste 210—226 . Tendenz rnhig .
Hafer : Märk . . neuer 18«—18 « . Jnli 192—198.50, Sept 189 , Okt . 168 .50.
Tendenz fest . Weizenmehl M2.50—37.75 . Tendenz still . Roggenmehl
n—70 vroz . 26.25—28.2." . Tendenz behauptet . Wcizenkleie 14 .50—14 .70.
Tendenz behauptet . Roggenkleie 18 .50—18 .75 . Tendenz schwächer .

Biktoriaerbscn 26—S1 , isuttererbsen 19— 21 , Peluschken 25—80, Acker-
bochnen 19—21 . Wicken 24—26, Lupinen , blatte 15 - -16 .W , Luviiieu . gelbe
22—27 , Ravsknchen n.80 —10 .20 (Basis 38 Prozent ' . Leinkuchen 13 .80— 14
Basis 37 Prozent ! . Sojaextraktionsschrot 12 .10—13 .20 lBafis 45 Prozent ) .

Berli » . R. Juni , ( tinnlspruifr ) Mektr «Ivtkuofer prompt elf Ham »
bürg . Bremen oder Rottevdam lRotiernng der Bereinigung f. d . Dt .
Elcktrolntknvfernotizl 79 .75 RM .

Ausländische Getreide und Fette.
Rotterdam . 6 . Juni . lFonksvrnch . » Getreide - Schluhkurse .

kurs in Klainmern/j Weizen «in Hsl . v . IM Kg . s : Juli 5.37^ ? , Hsl.
Sept . 5 .12 ' - (5 .001 , Nov . 5.12W (5 .00 ) , Jan . 5 .17 '/- (5 .15 ) ÜK u : 8 '
v . Last 2000 Kg ) : Juli 82 4̂ (—) , Sept . 84 (83%) , Nov . 84>/i >83 ?^ . ^
84 .95 (83 % ) .

Livervool . 6 . Juni . (Funkspruch . ) Getreide - Schluhkurle , ^
knrs in .« lirmmern . » Weizen ( 100 lb . I Tendenz sest ( efttto ) :
(4/8 % ) , * Okt . 4/7',- (4/5 % ) , Dez 4/8% (4/7% ). M a is (100
( 14/7%) , Mai -Juni — ( 14/7% ) . Juni -Juli — 14/7% ) . M e h l «M hj ,
Liverpool Straights 20'/- <20'/- ) , London Weizenmehl 18 %—22 !» (1°
22% ) . Preise in shilling und penee .

ktümdoi 'gsr ttopfsnmsflct .
5. Nürnberg , 5 . Juni . (Eigenbericht . ) Im Verlans « der beut « Win¬

nenden Berichtswoche hat die verhältnismäßig gute Nachfrage K : ,
dert angehalten ^ rund 1 2C0 Ballen konnten ttimigesefet toeuöe « . ^ ' «•

, flucn
len zum

^
vigenpreis

weise vollzog aber auch der

entfallen zum Teil auf die Deutsche HopsenverkehrSgesellschaft . J " e teil '
die Spivenpreise mit 50 RM . per Zentner sür Hallerlaiier bczabu ^ jfche

Izoa aber auch der Handel größere Käufe siir in - und aus »» . jie
Zwecke . Die Preise sind vollkommen unverändert geblieben uno » u
Tendenz hat keinerlei Aendernng erfahren . Zufuhren sind in . ^ V
richtswoche nicht hereingekommen . Bei Wochenschlutz notiere » >' <>»
licher Feststellung :

HerSbrucker Gobirg
Spalter
Badische
Württemberger
Tettnanger
Hallertaner

Mittel
18—20
22—25

20
20

» 5—40
22—25

Gerinae
15
IS

20

vorwärt ? . S>i>

Prima
25—80
28—35
25—30
2 .5—80
50—60

I . WWW 80—50
RM . ver Zentner . Schlnkstimmung ruhig .

Das Wachstum der Hopfenpflairze (chreitet rasch » « "a «
Peronoioora macht sich durch Blattbesall und an den Achseltr »^
einzelnen Anlagen bemerkbar : auch wurden schon geflügelte
^ ^

Am
^

Saazer Markt unvermindert gute Nachfrage bei un >' k?^ .̂ u>̂
Preisen und Notierungen von 150—800 Kronen . — Der Ko>
französische Markt liegen weiter sehr ruhig und ineist ohne Geiw " " '
tieruuaen bis 360 Francs .

Sonstige Märkte . «(t
Schwedingen . 5 . Juni . Svargelpreise . Znfnhr 45 Ztr . Pfa.

Preis sür I Pkuwd : 1 . Sorte 45 , 2 . Sorte 25, Suppenipargein
Marktverlans : lebhast . itfittt" '

Oberkirch . 5 Inn «. Obstgrohmarkt . Erdbeeren 20—35 Pw - P« * .
Kirschen 15—20 Psg . per Pfund . . ,

Magdeburg . 6 Sinti . Weihzucker ( einschl . Sack und Beibrattn ^ jo
für 50 Kilo brutto für netto ab Berladestelle Niagdeburg ) ' ? !' ri ? ,

'
Tagen 27. 15 RM . Juni 27.15 . Juli 27.80 RM . Tendenz ruht «-. t . fu*
minvreise für Weißzucker ( iukl . Sack frei Seeschtssseite Hanw . - lO
50 Kilo netto ) : Juni 6.80 Br . 6 .70 G . Juli 6 .95 Br . 6 .85ß - «" •
Br . 7 .05 G . Sept . 7 .15 Br . 7 .10 ® , Okt . 7 .25 Br . 7 .20 G . » OB.
7.40 G . Dez . 7 .55 Br . 7 .50 G . . März 7.90 Br . 7 .80 G . Tendenz ^ »I>

* Bremen . 6 . Juni . Baumwolle . BÄluftkurs . American . .
Univ . Standard 28 . mm loko per engl . Pfund 9 .64 (9.85) Dollar . en

Der Kaliabsatz im Mai .
Die Abladungen der zum deutschen Kalisnndikat gehörenden ^ >1

werke im Mai 1931 betrugen 575 000 Doppelzentner ( £ j . ) ii/oiifll ' 1! .
Dz . im gleichen Monat des Vorjahres . In den ersten s» ns ^
.des lausenden Kalenderjahres wurden von den Kaliwerke « ' '" 7 gut «
5 709 000 Dz Reinkali gegen 7 333 000 Dz . in ber gleichen Zeit - e?
jähre ? versandt . j

Danatbanl
PD .-Ba » t
Reichsba » !
« .S .S .
Licht Kraft
« es. I.el .Un ,

tupntpg
Sirm .fiotett

Prämlensäfje

der Bankfirma BAER & ELEND . Karlsralie .
Junil Zili
5
3i/s
B' l!
o '/t
6
6

f'/t

7
4 s/i
7 '/'
71/s
8

J «(t-
9 Gelsenkirch.
6 darpener
9'!, ManueSm.
9 '/- Sal,detfurt >!

10 Westeregeln
10 ?l.G.?<arbcn
10
12 '/.

Bemberg

Zlllli ? » Ii Z «i>.
4 </? 6 71/, D. Erdöl
4 >/? 6 7i/f B .Linoleum
4V- 6 7 ' /. Karstadt

11 14 17 Ctotii
8 11 14 ^ ellstWald ».
s b ' l. B'/v Hap .u .Llou «
7 9 11 JIM o.AuSt .

II «« '
o ' r7
6

6Vn
4
1$

tu
9
8
3"
8%
61'*
' /•

9 "

c
10"

i 'f.

Anleihen .
Reich and Staat .

5 . 6 . 6 . 6
52 .1 52

4 .6
« ltbesit ,
Si' eubesitz
6 Wert ». 23
6 „ b. 1000
6 „ 1—5 $
7 RcichS 29
6 Reich « 27
S ®chaöK
Uoiiilganl .
b Prcuft . 28
7 . Schatz »
7 „ Schatz l
5 Bade » 2?
6 » an . 27
6 Sachsen 27
7 Ififlt . 26
5 Reich »». I
6 „ II
Schutzgeb .

91 .8

4̂ 50

9lT75

9 7.5 97 .25
84 .5 84 .5

— -
68 .75 68 .5
94 .75 94 .8
9975 99 62
, 7 .2 g .2

84 .5 83 .5
99 .75 99 .75
93 .2 93 .2

2 .1 1 .95
a ) öffentl . Körpersch .
Pr .LandeSplandbr .-Anfl.
8 Reibe 4 99 .25 99 .25
8 . 13/15 100 100
8 „ 17/18 100 "< 100 '».
8 . 19 100 .5 100 .5
7 . IN 96 .5 96 .5
7 „ 21 97 97
8 „ ftom . lfi 96 .75 96 .7-z
8 „ Rom.20 97 97
7 „ Kam. fi 93 .5 93 .5

Kreutz . Zentralftadtscha»
lOSeifl « 5, 7 101 101 '/«
8 . 3, 6, 10 98 98
8 . 9 98 98

b) Industrie .
k>Rb .M « . 65 2 65 .1
7 Stahio .oO 75 .75 75 .7!
6 KurfrrlrcB. 90 25 9015

94 .5 94 .25

95 .75

6 Karben». 91 90
Hypoth . -Pfandbrlefe

Kot »». Gründlreditbank
8% 14, 17,

20 , 21 99 .25 99 .25
8% ttm . 22 100 .4 100 .4
8% <?m . 24 100 .6 1C0 .6
8% 13
8% Pom . 23
Pr . Tcnlr »lb »den Credit
8% ® ol » 1927 IOC"« 99 .75
8% . 1928 100 '4 100 ' '.
7% . !92fi 96
1% . 1927 8 ->.2l
4H Vlflut .26 88 2
8 (?»>» 27/28 96
7% ».« om .26 89 .2!
7% . (fm . I 98 .7!
7Mi ., a »m. I 96 .75
Preuh . Plandhrielban «
8 Reibe «7 100 100
8 . 50 100 ' !. 100 ".
8 . Rom.20 95 .8 95 .8
Rbe (n .>WeKt .Bodener «».

8% SI.4,« u .8 99 .5 99 .5
7% R. 17 97 97

Roggcnrenlen
8 « alt» 1—3 98 .5 98 .5
8 . i - t 98 .75 c- 8 25
i . 1- 2 80. 75 80 .75

' «5 .5
>E8 .25

96
i 59 25
i 98 .75
i 96 .5

iSd .L.jiotzl. — -
KHr « r Mb . — —
6% Roggen«

1- 11 - -
Aaslandsanleihen .

5 Bit *, »ti«. 7 .15 7 .4
t Me». «dg . 6 5 .3
««3 Cfr S «»-4 35 .5 35 .5
J . Sold 20 .2 20 .1
4 Cft .Rronen 0 .7 0 .7
VA . « U». 1 .6 -

2 .65 -
7 5 .7E

15 .87 15 .75
16 .6 16 .1
17 .1 16 .9

0 .8 0 .8- 145

14
~

12 1377
14 .12 13 .7

vom 6 . Juni 1931
5 . 6. 6 . 6.

< Tiirt . Ad . — —
4 „ Bog». I — —
4 „ „ II
4 r Zoll
lurlenlofe
4% Ung. 13
414 . 14
4 . « Ol»
4 „ Krön.">3of ia 2 tattt
A» atol . I25e »
„ Iu .II5et

Iii .Hier
5 Telinant .
iVi . - -

Verkehrswerte .
mBctrmt 45 5 455
Allg . Lolat». 92 91 .25
Baltimore — 53 .75
(?»nada — 21 .12
X>.(rifenli .8 . — -
7!Neichsd .« j . 84 .37 87 25
va »ag 47 .5 47
darnd .Hochb 62 61
Harnb. -Slld — 90
» an, » 71 .87 69 .5
Wentiin - —
Nord . j>to »d 48 .5 47 .75
Schi .T <i»>»I. — —
Aid .Silenb . - 87

Bank -Aktien .
Ade » 87 86 .12
Bad . Bank 134 133
Bank M .W. 83 81
Brauba »! 104 105
Barm . ®f». 98 .25 98 .25
. Kredit»«. 38 38

Bayr . du » . 118
, Vereins ». 129

» erl . » d,g . 104

117 .5
129!9
104
100
73

s ommerzbt. 100
DanzigPrl ». 73
Tanatbt . 116 .5117
? ». « Na«. 34 34
» r -Ban « 100 .51CQ .5
ttott » l«lonl 102 .5 102 5
Dt .» , ».« «. 118 .5117
, neberse» 58 57 5

Dresdner 100 100
2uj .3n (et . 2 .75 2 .75
Wein .» »»». 135 ' . 134 ' l<
Mi « . Boden 183 181
Cefl .Cte »« 9 .25 9 .12
Reichs»«» ! 128 '/« 128 .5
Rh . Hy »atl>. 124 .5 124
Sächs .BdC «. 125 122 */«
« lld.Boden 132 131
Wien. Bk». 8 .62 8 62

Industrieaktlen .
Icrumutal . 125 124 .5
» dtcrPortl . — —
„ HiitteSla «
« >e»ai>derw.
« IfcId .XeU
« In.

« Kcii -Acm .
« mmrndP »» 75 .5
« nh .Sohle 50
« IchattBrtn 110
. Zell»«», i>6 .75

« ugSd.NM . 47
BachmLavn» 57
B «er » Strin -
BalckeMalch. —
Bam » Mälz 100
Baro »W»I» 27
» otolt 20
B .M .W, 42 .25 40 .5
» «».® l>le( tl 27 ' '
£ cm »ctfl

100

Berget t (6.
Bergm . St .
v !.Sn ».Hut
.. H°I,
„SarlSrJnd .
„ ttindl
n Masch.
„ .Neurode
Brrtli .Mcst.
Bet.Monier
B »s».wa >,
BranNürnb .
Bnbiag
Brschw.KohI
LremBeNgh.
Brem .Wolle
BrownBo ».
Buder » »
Busch opt.
» Iarge »

B » l>KuIden
stapitoKlci »
SarlSHiitte
Sharl .Wall .
<>lia »I.Hi>tte
I .Ä .Stzemie
„ itt .

Ch.Bnitan
„ Griina »
„ « enden
„ ©eisen!.
. Al »ert
„ Brolthuei
„ Schufte»

Kiiillingw.
Ctiadr
Tone .Berg
» Chemie
„ Spinnerei
ContGnmmi
„ Linoleum

Daimler
Dt.atl .IeI .
. HfoMI
, ContGal
. ErdSl
. 5u,r
, Kabel
, Linoleum
» ? »«
» Schacht
. Spiegel
» Stein, .
. Telefon
„ Tonfteln
» Cifenh.

Dortm . « lt .
„ Unlonbr .

DSdShromo
H Gardine
„ Lp., .S » »ell
türm Met .
Dyltli.Wdm.
D» n .NobeI
Tgeft.Salz
Silen ».Katt .
Eintr . vrl .
» if.Sprot «.
EisenbBrrl .
Mett .Dre»».
Sl .Lieser.
El .LichtKr.
EngelliBrSii
En ».Uni»»
ErdmannS ».
Erlang .Brg .
EfchweilBg.
!?»l,l». i!>«
fallen Kein
I?» ,adit
!>.G .Farben
iseldmühl«
pfeltenSnill .
ffordMotor
griedrHütt -

S . S. K. K.
200 ' '. 194
69 75 64
164 .5 165
19 18 .5
34 .5 345
29 .5 293
40 .75 40
47 47
19 5 19 .5
4975 5175

106 .5 105 ' /»
110 .5 109
212 212
46 46 .75
113 .5 113 '/.
43 46
37 .5 37 .87

r 35

283

83

jpr36 .75 36 .5
57
hl

-19.25 29 .25
84 83
63 62
63 .75 62 .37
62 .25 62 .12
45 .5 —
100 .5 100
129 128
140 "« 141

MW127 '.. 127
67 2̂5 67

78 78
~

202 202
20 .25 20
63

_
62 6562

119.6t 119 "<
93 .5 93 37
67 .75 6/75
180 180 .5
110 110

griffet
Seilingss ».
Helfenberg
Senschow
Nerm .Cem .
« erreSti .Sla
« ellilret
Gilde meifter
« irmeSCo ,
Stadb .Wolle
GloSSchalle
S» a »z.Zu <I.
Glü -laufBr .
Goedhardt
» oldfchmidt
GSrl .Wagg .
Gritzner
« rohtzWebft
Grohmann
Grün Bilf .
Srufchwitz
Guanom .
Aundlach
Haberm .B .
Haiirttzal
Hageda
HalleMafch .
Harnb .Sl .
Hammerscn
Hann .Mich .
Harpener
Hedwig «».
Hemm .Zem .
Hilpert
HilidrÄuffei
birsch « ups .
Hirschbg .Le»
Hoesch
Hossm . St .
Hohenlohe
Hoszmann
Hotelbetr .

auberl
.Brt .

utaBreSI .
C .Hutschenr .
Lorenz „
HuIIrKaqser
Alse » er ,
»«. Genuß
Ieserlch
Elidel
.̂ unglian »
S - hlaPorz .
Salivhrmi -
,, « scherSl .

Karftadt
KlSckner
C .H.Knorr
« »hlm .Strt .
» olbTchüIe
SoNm .Iour »
ltSInNeueff .
» »In .GaS
Körting
Krauh » C «.
Kronprinz
KUHItranS .
Kunzlreibr .
« Uppers »,
» »sshtxser
Lahmepcr
Laurahiltte
Leipz .Rie ».

Land « .
Pian »

LeonhardBk .
Leopaldar .
LindeS Si »
Lindstrüm
LingSchuh
Liugnerw .
E .Loren ,
Llldenlcheit
Magd .Ga «

.. Berg
Magirus
Manne » in.
ManSseld
Marie C» nf .

S . S . 6 . e .

62 .12 61
49 48 .25
50 50 .5
93 .25 91 .5

112 -1« 112 ' !.

13 ?»/« 135 »/«
112 112 '/.
37 .62 37 .62
70 .fi 71
27 .75 27 .37
70 71

154 154

45 .75 42 75

i 47
-

?a 75 8o
5

104 ' /« 104 ' .

23 75 23 .25
51 49 .5
57 57
93
58 .5 59 .5

78 78
45 .37 45
49 49

91 .S 90 .5

93 .5 93
23 23
24 22 .5
89 .62 87
121 114 .5
31 .12 31
49 47
163 162
57 56 .5

28 .75
48 .5
47 .75
lo
bO
22 .5
103
31

102 .5
32
79 .25
89 .75

8
126
24 .5
116 »/«
226
42
68 .5

28
50
48
15 .5
60
255
103t
31

55
~

104 '/«
32
80
<>0
8 .12
126
24 .5
118
226
41
68

45 45
31_ 31_
58

_
25 56 .87

30 30
25 LS

5 . 6.
M- rttaahlh . 100
MafchStarte —
Maschb.Nnt. 33 .5
Buckau >W. 72 5
M . Kappel 8 .5

51 .5

Mech dindr » 33 .5
Sarau 59 5
Zittau —

Meri .W- ll- 86 .5
Metallges. 66 .5
Mey.Kauffm 22
Me, A. .G. 68
Miag
Mimas «
Minimax
Mittelstahl
MixGeueft
Montccatini 33
Mülh .Bcrg 75
MiUlerGnm. 66 7!
« atr .Aellft . 32 .7!
Reckarwerte 75
RLausKohle —
« ord.ffis 58 .5 w . , -
,, Steingut 137 .5 137 .5
„ Trilot — —

Wolle 30
Nordsee-H. 12 !
NordwKrast 14
O»er»edars 30

6 . 6.
955

31 .75
71 .5

121 .51~ "_ji
40
59 .5
23 .25
86 .5
56 .5
22
68
51 .25

179 .5 175
3 / 37
79 80
100 ' /« loO ' /.

33
75

j 66 .75
5 30

75
100
5/75

C »(ot «
dta .Genuß
Lrenstein
Phönix Bg.
„ Bräunt .

Pintsch
PittlerWt, .

29 .75
125
14 /
28 .5
60 .75
5/ .b

38 .87 38 .5
45 .87 45
53 5 54 .75
140 140

65 .5
59 .5

— „. 120 "« 119 JI.
PlauenGard 37 .25 38 .25

27 2 /
126 .5 127 .5
95 95
128 127 .5

Tilll
Polyphon
Preuhengr .
Radeb .Ei ».
RaSguin — —
RathgeberW ? 3 75 75
RauchWalt . - —
Reichel »- «» 153 152
ReicheltMe». - -
Riiriufclden 124 .5 124 .5
Rh .Bräunt . 142 »/« 140

69 .5¥
48
49
40
78

93 .5
6 - 5
26 .0
8x
64
104
49
48 .75
3ö

620

.. Elettra

.. Metall
Möbel

„ Spiegel
.. Stahl

R .W .E.
R .W .Kalt

,, Spreng
RichterDa» .
Rieb .Moni . , a
Raddergru », ^ 0 ? -
« afenthal 46 .5 t 4s
Riickforth 75 42 .25
Rütger » 45

' 43 .5
Sachsen» . 77 76
- üchs.Gust _ -
.. Thü ' .PN _

Webstuhl 26 27 .25
S - chtlebeu 12O 5 120 .5
S .Sal,ung - -
Solzdetlurt » 175 175
Tangerbau » 86 86
- arotti 80 VI
Schering 292 .5 2y0
Schiegelbr. 100 .5 100 .5
Schlelllche
„ » eig .AInt 25 25
„ » .Beut ». 59 .5 57 .5
» Cellulal «
. SI B
» Seinen
. P - r -l.
„ Zettl ) - -
SchneiderH. 35 .75 37 .5
Schönebeck 25 25
Schölt » - "
Schub.Sal », 128 .5 12b
sqmlcttcl . 108 .5106 .!

100 '/« 98 .62
2 2 .2»

74 .5 74

Schulthei»
SchwelrnEif.
Segall Str .
Seid .Raum .
SiegSoling .
Sieger »».
SieniensGl .
SiemHalSle
SinnerA .G .
Statzs.Chem.
Stein . Salin
Stack ^ Ca.
StöhrKam ».
Stoib . Zink
Stallwerck
Btralf .Spiel
Tiid .Jmma »
„ Zucke,

LoenSta
Tack,Conrad
Tafelglas
Tdörl cel
Ihiir .Bteiw .
.. Elektro
.. GaSLeipz
Tietz Köln
TranSradi »
TuchAachen
Tüll i,löh »
Unger Gebr.
Nnian chem.
. Diehl

Bar »in .Pap .
Ber .Bautzeu
.. Böhlerft .
„ chem.Sliarl .

Dt .Nickel
„ Flanschen
„ Glanzftafs
„ Gaihania
» Laus.Gla »
„ MSrk.Tuch

MetHaller

S . K. K. 6 .
129 126 .5
97 97

9 .25 9 .25
25 25~ 25 9

33 .5
3 .5 62 .5

139 -/« 137 .5

45
~

48

69 685
34 .75 37 .5
37 .75 35 . 12
147 .5 147
26 26
104 '/« -
205 198 -/.
90 25 90 .25
95 95
37 39
8 25

$ i»
905 8J .37
124 .5 125
108 ' i 108 '/.
37 .25 36

42 .5 42 .5
69 .75 69 . ,5
36 .25 35

- 28 .5

tinfeichimisch.
Schmirgel

„SchB. rneiS
„ Smprni
„ Stahl
„ Appen

Thür .Met.
vilioriaw .
Bogel Tel.
BagllMasch.
„ Vorzug
„ Spitzen
„ Tüll
Voigt Hiffn
Wanderer
WassGelsent
WegelinHil»
Wcnderalh
Weste regeln
Wests .Draht
. Kupfer

WickiugAem.
WihnerMet .
Willen .Gütz
Willapptiel
Zeitz .IIon
Art».Masch .
Zell«,« er.
„ Waldhal

52
89
40
8
27

1975
20
84 .5
17

53
89
40
90
98
2 /
29 .5
21
20
84 .5
175
1675 17

44 .25 43
~
62

124 124
35 .25 35 .75
33 .6 33 .6
36 .87 36 .12

39
_

39

46
~

46 .12
117 ' /» 117 .5
31
44
125
62 .5
28 .5
22 .5

32
44
122
625
28 .5
24
60 .25
34 .5

68 .75 68 75
- 76 .25

44 44 5
33 3u
67 .5 67 .75

Berliner
Verkehrswerte .

5 . 6 . 6 . 6 .
« GBerlehr 45 44 .5
« llg .Lolal ». 92 90 .5
7» el» «».V, . 84 .5 84 .25
Hapag 46 45 .25

amb .Hoch» 62 .5 —
amb.Siid 92 .75 91
ansa 72 .25 71 .5
ordlo, » - 47 .62 46 .25

Lt -piMinen 20 .87 20 .37
Banken .

Ade , 87 86 .5
Br - utanl 103 105
BarmerBlo . 98 .25 98 .25
Baq .Hnpo. 11b 118
„ Vereins ». 129 130
Berl .Hdl«». 104 »!« 105 ' /«
Sommer, ». 100 ' . 100 .5
Danatbl . 117 ' /« 117

100 5 100 .5
100 .5 10U".

Versicheraneen
« achMllnch . 726 720
« » i .Ttultg . 198 196

L?
°
Feuer 152 152

Mag». „ 305 306
Manndeim. — —
« ordstern 115 110
lhuringi » 615 625

Kulonialweite
Dt. c »a,r . 47 46
Neuguinea 185 185
LtaviMine 20 .62 20 37
Schantung 59 60

Ziehung
§ repartiert

cid , DtvidWd«

DD -Banl
Dresvner

TerminfchlußnofleruD ^
'

6. #.
i °

44.et
Goldschmidt 3775 37 .62 « ">»-. » . 45 Ŝ , ,e .»
' " 04 ' .

Indastriewerte .
5. 6. 6 . 6.

64 62
85 .87 84 .75
41 .75 40 .

'
75 .5 72
66
41

66 .5
40 .25

77 .5
225 ' /«

« tu

B .M.W .
Bemberg
Bergm. El.
Berl.Masch .
BudernS
Eharl.WaN . 78
Shade 227
S.ontGummi 100 .5 100 .5
Daimler 20 .5 20 .5
Dt.Cont « a, 110 '/« 109 .5
. Erdöl 59 57 .75
„ Linoleum 56 .25 56 .5
Dyn.Röbel 64 .5 -
ttl. liiefe«. 102 »l« 102
„ LichiSralt 99 .5 98 .5
« arten U9J„t 118 .5
« eldmllhle 93 91 .5
^ellcuGuill. 6/75 67 .f
« (Kentern 62 .12 62 .25
G' ssiircl 92 .37 90 .5

Hamb .El.
Harpencr
Hoesch

Mann
otel »etr .

Berg

104 ' .
50 .5 50

Holzn
Hotell

45 44 .75
65 .5 65
86 .5 86
141 .5 139

KaliÄscherSi 119 .5 117 »!.
Karstadt 31 .75 30 .75

46 75 46 .5
49 48
57 .25 55 .25
30 30 „32 .5 31 . 12

Klöckner
KSlnNeuess .
Manncsm.
MauSfew
Mafch .Bau
Mrlallgrf.
Miag
Miilelstahl
Monlecat.
Rordwolle
NordfeeHoch 125
Lberbedart 30
LbertoIS 64 .12 61
Lreustein 39 5 3'

53
_

51

33 35
29 .25 13.25

125
L37

Phönix B .
« olpphan
RH.Braunt.
„ Elektro
Rheinstahl
RWE.
Riitger »
Salzdetsuth
Schles .El .»
. Partlan »

Tchub . Salt
Schuckerttkl .
Schulthel »
Siem .HalSki l
Stöhr
SvenSka
Ihür .GaS
lietz Leon ».
Wer . Stahl
Westeregeln

125

fdb ^
45
175,
99 .5
74 ,
127 -!

iß i9fl

172 -S

'
i 2? t

Ml

MFrankfurier Börse -
7 ^

Mot .DarM ? . 37 ^
x

Neckarwerke <
ce «.Eifen». - - 6 *

Reiniger J». / , U
RheinElelt. s»
„ Stamm
RöderGeb ». ^

92
84 .25
75 .25
91 .50

Anleihen .
Reich nnd Staaten .

6 . 6 .
Dt. Wert»
C Reichsanl.
Bad. Staat

Hess.VolkSst.
«lllbcsitz
Acudcsjtz
Schutzge ». 14
4 Bagd. I
4 .. II
Zolltürten
5 Mex. lnn. 5 .50
- . üutz. 7 .7 '
z . S . lde « 3 .75
4 Irrigation 5 .5Ö

Stadt -Anleihen .
6 Berl. 24
6 Darmft . 26
7 DreSd . 26
7 ffrau-I. 26
6 Heidel ». 26
8 Ludwigs». 26'ig «». 3

, 26
t (| . 26

8 Main, !
8 Mauah.

6 „ 27
8 Pfor, ». 26
8 Pirmal . 26

Sachnertanleihen
(ohne Zias ).

77
81
80
88
87

~

74
91
85 .50

8 S . .Bad. 26
6 „ Hol, . 24
»Badenw.. « ohle2Z
5 Pfandbr. Sold
6 Grotzt .Mhm. 23
5 Hess.Bol » .Rogg.
6 Mhni.SI .Kohl .2Z
5 PsSI, . Htzp. 24
5 Rhein. Htzp. 24
5 Festwert».

Pfandbriefe .

88 .50
172

ii
"
18

6jo

2 .3
2 .5

7Bad .Kom .Gol «2l> 85 . 50
Vsöljische Hypothekenbant
8 Reihe 2- S 99
» . 8- 9 100
S . IZ 100
9 . 16- 17 100
8 . 21 - 22 100
7 . Gold U 95
6,1 » 87 .50
4V4 Liquid. «, 90 .8
4i4 • « .

6 . 6 .
Rhein . Htzpoihekeubanl

8 Reihe Z- S 98 .75
8 „ 18—25 98 .75
8 .. 26- 3« 99
8 .. 31 99
8 . 35 100
8 Gald « . R . 4 96
7 Gold R . 10—11 93 .50
7 Reihe 17 94 .25
6 „ 12- 13 88
4V4 Liquid . 89

WiirU . Hypothekenbank
8 Serie I 98
8 Serie II 98

Württ . Ereditverein
III Reihe 2
8 . > 99 .75
8 . 3 99/5
4H « natalier I 13 .75
4M, « natalirr II 13 . ,S
3 Salan .Manastir 4 .SO
5 Dehuaulepee b

Bankaktien .
5 . 6. 6 . 6.

« de, 87 .25 86 .50
Bad.Banl 137 '/»
Brauti . lo4 »l« 1
BapBadenk« 123
. Hppo .
Berl.Hslig .
Danatbt.
DD .Bant
Dresdner
lsranlsurter
, Hlipot ».

104 -!.
123

117V» 117

117 117
100 '/« 100
100 100 '/.
86 e 86

. .. .. 126 .5 126
Pfandbr. 13b .5 136

Lux. Bant 3 3
Lest.Kredi « —
Pföl, .Hppo. 124 124
ReichStank 128 -
Rtzein .Hpp». 124 124
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mtoMv

H <kt : f?^an sonst, sobald ihm die Tür geöffnet war , wie ein
Limmer , aus die Terrasse gestürmt war , ohne derlei

M ^ vollziehen , blieb die Zofe wie angenagelt und pein -

JJH : j ,
° 'cht stehen . Mit animalischem Instinkt dachte ste so-

^ Id! es Mgz gegeben — natürlich ist dieser Bursche dran

»Sojl
, US » 'w « M . Fräuleins

' •' Jin« ' tQile die Zofe davon ; den Burschen lieh ste einfach
t , <"»le stehen .

J cßte sein « Handschuhe irgendwohin und ging nun
''' ^ ° e.n. ^ alon . Eine fast feindliche Atmosphäre erwartete

v die Luft in diesem Hause hatte sich gegen ihn
% i cjjrj ,cnn alle Dinge wie Holz und Porzellan und Glas , in

? , j?' ! doch ein Funke Leben war . hatten Tenia weinen

1 Mensch vermag sich der Auflehnung der Dinge um
<ft widersetzen : Als Stephan drei Sekunden in dieser

hatte , trug er die Glut eines Vulkans in sich . Er
inachen — er , der gekommen war , um diplomatisch zu

inV ' " --Das ist mir denn doch zu dumm !" Er stand

}
's t»enn

et Zimmermitte , das Kinn gegen die Brust gestemmt ,

% r ^ mit seiner Stirn gegen eine Wand anrennen wolle ,
'"

f allen
^ hingen fünf sepiagetönte Photographien — Tenia .

[. • ?ut erdenkbaren Perspektiven aufgenommen — und

tSß Bildern sein eigenes : Stephan Ulander am Steuer
feindlichen Atmosphäre gereizt , rih

l icntri
°

t
5 von der Wand und warf es in den Papierkorb .

»> ^ ' en die Taktik zu befolgen , ihn vorläufig warten zu
der Strafe erscholl bereits Harks dreifaches Horn -

«u
' ^ ephan erschien am Fenster , um dem Freund einen

«
8CBen-

Slam ttat der Augenblick , in dem unhörbar die Tür aufging .
S j et, .Mn̂ gemessen — wie ein Tiger , der in die Arena tritt —

> bas Zimmer .
d : B' n fl quer über den Teppich , lieh sich auf die Couch nieder ,

^ ?°^ ttendose und Streichhölzer vom Rauchtisch , während
mit Hark verständigte . „Jetzt wird es mir aber

ieni ;
l
,
icf er und drehte sich um .

stieh gelösten den Zigarettenrauch durch ihre Nüstern .

Äi i |
8'

'»ftnj "

►
' "vn " En jigaieiwmuuuj uuiuj ujic JIU | IHU .

% kiti J « mme , dünn wie Luft , fragte sie : „Darf ich wissen ,
J »L ,e!»f äu albern wird ? "

-3(6 R
l ®, * !"

i[nrJ ' n nicht mehr I !" Den Kopf zurückgeworfen , schien sie

V pL e 3U lchauen .
, verneigte sich Stephan vor der Frau , die nicht mehr 1

H in
'
w ' e ' ne Brieftasche aus dem Jackett . Er machte keinen

handelte , wie er es mit Hark beraten hatte . Der

Wf .8ntna ^m er ein M «chselformular . Der Wechsel hatte
«II von nur fünf Tagen , war auf fünfundfünfzigtausend

^ ° Dozent Zinsen !) ausgestellt und besah die Unterschriften
vllrkz und Stephan Ulanders ; es war ein geradezu dislont -

fähiger Wechsel . . . Er reichte ihr das Formular wie ein « Tee -

tasse hin .
Tenia überflog den Wechsel. Ihre linke Augenbraue schob sich

immer mehr in die Höhe . Spielerisch zerrih sie das Formular : die

Papierfetzen lieg sie zu Boden flattern . Sie streckte sich geschmeidig
auf der Couch aus , zupfte sich das Blond ihrer Frisur zurecht . „Ich
denke nicht , dah du mir Geld schuldig bist . Wenn du einmal Geld
von mir erhalten hast , so habe ich es dir geschenkt. Ich weih es

nicht mehr . . ." . - '

Eine Sekunde schien es so , als wenn er aufbrausen werde . Er

fing sich wieder ein — er lächelte sogar . „Ich weih es ganz genau !

Ich werde es bestimmt nicht eher vergessen , als bis wir quitt sind
— in fünf Tagen . Du kannst dann , wenn du Lust hast , die fünf -

undfünfzigtausend auch zerreihen . . . Das ist deine Sache !" Er
wendete sich von ihr ab und sprach , dem Fenster zugewandt : „Ich
habe dir zuviel Ethik zugetraut . . . Ich konnte nicht ahnen , dah
du imstande seist, mich zu verraten !"

Ein unschuldiges Lächeln öffnete lenias Lippen . „Ich finde
du hast mich verraten ! Wie konntest du mich so gemein kompro -

mittieren ? So gemein war das ! Wie konntest du mich bloh in

deine Räuberhauptmannsgeschichten verstricken ? Soll es vielleicht
in den Zeitungen stehen , wo ~bu zuweilen übernachtest ? "

„ Ich habe nicht gesagt , wo ich war . Ich habe nur gesagt , dah

ich mit dir zusammen war — irgendwo !"

Tema spreizte ihre Hand . „Ich will aber nicht mit dir irgend -

wo zusammen gewesen sein !"

„ Du hast mich aus Eifersucht verraten . . ."

„Ich — aus Eifersucht ? " Tema brach in ein wildes Gelächter
aus . „Du glaubst , ich sei auf dieses Schreibmaschinenmädchen eifer -

süchtig ? "

„Du hast es so weit gebracht , dah man mich für schuldig hält !"

„So weit habe ich es auch bringen wollen .
"

„ Dank dir . traut die Kriminalpolizei mir zu, dah ich in die

Stahlkammer der Bank eingebrochen sei !"

Tema wälzte sich mit ihrem Teddybären auf der Couch herum .

„ Männern , die Rennpferde und Schreibmaschinenmädchen haben , ist

alles zuzutrauen !"

„Solchen Männern ist sogar zuzutrauen , dah sie sich einmal einer

Frau gegenüber nicht ganz herrenmäßig benehmen . .

Tenia fuhr in die Höhe . „Wie meinst du das ? "

„Höre , X !" sagte Stephan ernst , und er entnahm seiner Brief ,

tasche ein mit Maschinenschrift verfahtes Dokument . „Du muht

deine Spähe nicht zu weit treiben ! Hark und ich , wir haben dieses

Schreiben aufgesetzt . Es ist eine eidesstattliche Erklärung , in der

»u deine unwahre Aussage zurückziehst. Du wirst so liebenswürdig

sein , das Dokument zu lesen und zu unterschreiben !"

Tenia nahm das Dokument und zerriß es , ohne es zu lesen .

Dennoch konnte keine Rede davon sein , dah sich Stephan in irgend -

einer Weise nicht ganz herrenmähig benahm . Er war starr . Er

blickt « die zarte Fr« l fast neugierkg an, wt« ein seltene » zoologksye »
Rasseexemplar . Denn was Tenia auch an Bosheiten vollführte —*

ste tat es nicht aus Hah , sie tat es aus Liebe . . . Rührender war

nie eine Niedertracht begangen worden .
Tenia änderte ihre Taktik ; sie ging unmerklich zum Angriff

über . Ueberhaupt glichen die Ereignisse in diesem femininen Raum

mehr einem modernen Stellungskrieg als einer offenen Feldschlacht .

„Höre , Stefan !" bat ste mit einer so sanften Stimme , als sei zu«

weilen selbst eine Frau wie sie von menschlichen Regungen nicht

ganz frei . „Ich will dir etwas sagen . . .
" Sie stand jetzt dicht

vor ihm . „ Kürzlich teilte ich dir mit , dah ich nun endgültig
geschieden werde . Ich habe einen neuen Anwalt , der das macht .

Astgart — du weiht es — hat sich jahrelang der Scheidung wider »

setzt . Jetzt muh er ! Jetzt wird er gezwungen ! Es ist meinem

Anwalt gelungen , hinter eine gewisse Affäre zu kommen , derent -

wegen Astgart vor sechs Jahren nach Tegucigalpa ging . Oh , eine

so fabelhoste Affäre ! Wir haben Astgart ein Kabel geschickt . ,So >

fortige Scheidung oder Enthüllung '
, lautete das Kabel . .

In die Defensive gedrängt , schlug Stephan ungeduldig mit der

linken gegen die rechte Faust : „Was hat das mit mir zu tun ? "

„Viel , sehr viel !" Behutsam legte Tenia ihm die Hände auf di «

Schultern . „Das Antwortkabel meines Mannes traf vierund -

zwanzig Stunden später ein . Es lautete : .Abreise wegen Scheidung

nach Berlin ! ' — Was sagst du dazu ? Ich bin so froh ! Mein Anwalt

und ich haben bereits alles vorbereitet , um den Prozeh zu starten .
Die Schuld nehme ich auf mich , und auch den Beweis für mein «

Schuld habe » wir schon vorbereitet . Sobald Astgart in Berlin ist,

findet der Termin statt . . .
"

Von der Straße her scholl ein mahnendes Hornstgnal . Es ist

achtzehn Uhr , und mein Freund ist noch nicht zurück ! heulte die

Sirene .
„Dein Auto soll ruhig sein !" Temas schmales Antlitz richtete

sich gebieterisch aus das Fenster , hinter dem Hark Kapriolen machte .

Erst , nachdem Stephan einen Wink gegeben , dah er noch am Leben

sei , verstummte die Sirene .
Tenia fuhr fort , leise , fast flüsternd und ungeheuer zärtlich :

„Ich sagte dir schon , dah ich dich heiraten will . Was ich da mit

Tegucigalpa mache , das tue ich doch nur , um dich heiraten zu können

. . . Du aber , du hast plötzlich keine Zeit mehr — du bist nackimit-

tags und besonders abends nicht mehr zu sprechen ! Du läufst diesem

Schreibmaschinenmädchen nach , das sich gar nichts aus dir macht . . .
Du muht dieses Mädchen lassen , Stephan ! Sie kostet dich nur Geld :

du hast aber nichts von ihr . . . Ich kenne diesen Typ . — Von mir

hast du etwas ! Du muht mich heiraten !" Das Wörtchen „mußt " war

förmlich rot unterstrichen .
Stephan schob die Hände in die Hosentaschen und schwieg ; er

ahnte , was jetzt käme.
Tenia hatte ein hübsches Lächeln , als ste weitersprach Sie

sprach nun auch mit einer anderen Stimme , die hart wie Diamant

war . Höre gut ' zu , Stephan . „Höre gut zu , Stephan ! Ich bitte

dich , mein Mann zu werden . Ich mache dir einen Antrag . . . Es

Ist die Bedingung , die ich stelle , wenn du willst , daß ich meine Aus -

sage widerrufe : Der Mann , der mich heiratet , darf in jener Nacht

bei mir gewesen sein . . . Mit einem anderen aber bin ich in jener

Nacht auch nicht irgendwo zusammen gewesen !" Sie sagte dies mit

dem holden Größenwahn einer aus dem Olymp längst entschwun »

denen Gottheit , die sich befähigt fühlt , die Zeit zurückzudrehen und

Dinge der Vergangenheit zu annullieren . „Sobald du meinen An «

trag angenommen hast , fahre ich mit dir zum Polizeipräsidium , und

du bist gerettet . . . Jetzt habe ich gesprochen . Jetzt hast du zu

sprechen !" (Fortsetzung folgt .)
■ — — « i

Zinsen zahlen ? ?
le Gemeinn . Spargenoffenlchaft Singen a . H.

1/Vj. ,
re % pothehen ab u .gewährt evtl . schon nach

zinslose Darlehen
en gegen Mk . 1 .

Ganaralvertratar ■
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Vertreter gesucht !
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Eissehränke
kauft man Bei (15702)

DittmarftCo. , Karlsruhe
1 gedr . , gut erhaltener

GisfMdjnitit
Zu kaufen gesucht

nur gut erhaltenes ,
erflklamgeS

Slaoiet
Augeb . m . Preis unt .
M 21879a an d . Ba¬
dische Preffe .

Hit eine kleinere Metz¬
gerei gefnibt . Aug . u .

2IS78a an die Ba -
dische Presse

Ein « gebraucht «

Pendeltüre
ca . 1 .10 m breit , zn
kaufen gesucht . Offen ,
mit Prei » unter H .V .
WS4 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptvost .

Marktwagen
für Gern Ilse, zu kaufen
gesuchi . Angebote unt ,

a » die Bad ,
Pkesse Ml , Hauptposi ,

Dreirad
gut erhalt, , zu kaufen
nesncht , Slngeb . nflt

an Bad , Presse ,
Gebr . Herd

wenn auch schwarz , »u
kaufen gesncht , Ange -
dolc unier öKttt an
die Badische Presse .

Suche -int erhaltene »
Nkarkenberrenrad

von Privat zu kaufen ,
Zufchristen n . Sinai (1
an die Badifche Presse .

Suche erstklassigen , ge-
brauchten

@( i!«imoQOon
mit Lantsvrecher oder
gebrauchtem , erstklass .
elektrisches lilavier .
Au » , mit äunentem
Preis unter T 2188-1«
au d. Badische Presse .

Haben Sie
geh: . Kleider . Tliesel
etc. zu verkausen ?
Höchstpreise z,chlt
- lieber . Marlgraseu -
ftrahe 1» .

"

Auko
4/20, Limousine , gebr .,
jedoch gut erbalt . . ge-
gen bar , 11 kaufen ge-
fucht , Angebote unter
33242 an d . Bad , Pr .

Ali -klMlis .
13/40 PS . 1450.— 3M,
,
"vioiiooncn, Allwetter .
verdeck . 680 PS , 950
m gegen Kasse abzu¬
geben . Beide Wagen
find gebraucht , aber in
einwalihsreiem .l " '
stände . (204)

vpel-LllMoslh
zu verkaufen , (FHS57S
Kaiserallee 12 E II .

@ iafa >Zi >ort G .m .b.H . .
Sarlsruhe .

Kaiserallee 2Z,
Telefon 2S77. !

1 LMrastMW
2' i Tonn ., luftbereift .
Mark « Berliet , Baui ,
1925, noch in gutem
Zustand « , v» »er « , « d ,
gegen einen 1% Tun » ,
Lieferwagen zu »er -
taiiftficn . « ngeb , unl .
221632a an d , Bd . Pr

Auw 4 Siher
Brennabor , gut . Wag, .
f>,"26 PI . , offen , um .
[txtntxfalber billin zu
iwtff . Offerten unter
S3198 an iyad . Presse ,

FordRoadtter
13/40 PS .

2-fItziaer Sportwagen ,
mit 2 Notsitzen u . voll -
flom . fchlieftv . Aerbeck,
Modell 1!W0. 12 « W
Stlm . gefahren , tadell ,
erhalten , garantiert
feblerlo » , gut erbalt .
-Vereisung . 1 Ersatz -
rad . für 2500 TOT. »u
verkaufen , (515628)

Carl Wryler , Heil ,
dron » , Gartenstrafte fifl

Kraftdroschke
samt « ompresston *u
verkf . Brnno -Monat »
tinfomm . 400—5(0 .4! .
Interessent , m . 3500.«
Bargeld erfahr , näher ,
nnt . 9351 durch die

Silk!
1& ®auto6t lflso .
In bestem Zustand lie¬
ferbar , 1ofort ja verk .

5 Star « ab .
Nchern lBade » >.

Telefon R « ,(218410)
14—lB-« ifcM

MMN
iit bestem Zustand bin .
«n verkaufen . Angeld
unt , 3 2fR86a an Sic
Badislbe Presse .
Welche ,vir,no kauft
mein , wenig gebrauch -
ten 7- Tiber

Syel
geg , einen ! —4- Eiiier
andern Wagen , neu .
Aug , unter ü i ( SS7a
an d . Badische Preffe .

Svel-Limoukine
112/50, 6 Ävl „ 4—5(1# .,
wie neu , loiort »u vcr -
kaufe » . Ängeb , unt
£ 3224 au ig 'flt . Presse ,

Hanomag -
Limousine

2/1« PS ., n , vverdolt ,
mit Beleuchtg , zugel, ,
u . verst ., umstgnbeh .
zu verlaufen , Wörner ,
Moltkesir , 141 .

Eelegenheitskaus,
Rov « l Enfiell »
Motorrad

1000 cem . Mod .
sowie (250)

500 rem Sport
mit kompl . AuSriistg ,
günstig tu verkausen .
van » Wächter , Motor -
sadr zeuge , Karlsruhe ,

Diirlacker Allee 10.
Telefon 57N .

Tausche
6/30 Fiat -
Limousine

Modell 514 , Baniabr
1930, neulvertigi , gegen
l>-fitzigen Wagen offen
od . gefchlossen , vi» 10
St . P2 !., 9( ii (leb unter
(HM890a an Bad . Pr ,

3—4 -sittine

Limousine
mit Rolldach , sadrikn, ,
mit voller Fabrikgar, ,
noch nicht zugelassen u ,
» och nicht gefahren ,
umsiÄnbebald . statt f -
2V75 M für 2000 M
cm« Privath , zn Wrtf .
Angeb . unt . P21K81a
an die Bad , Presse ,

Brennabor
8/24 , offen , niit Anl .,
llnterdruckf, , prima
Maschine , s , 700 . # ab¬
zugeben , Kalserslr . 39.
TU . . Schreiber . *

B .M .W .
500 ccni , Fiat 6/20 , gt .
rrh ., billig zu verkauf .
Karlstr . 93, Tel , 1064.

1 Chevrolet Lieferwagen11/2T0.
1 Minderer , 25 PS offen ,
I Amt , B/30 PP ,
1 als <' ie,erwagen umgebaut ,
1 Nugatti . Svort ,
Alle Wagen in fahrbereitem Zustande und
»u sehr billigem Preise abzugeben . (21844a )

Slektra Mittelbaden . Rastatt .

REICHS -WERBE -WOCHE
D*Scholl 's Fusspfleöe System

Hftten Sie »Idh vor NadhaKmun̂ en !
Original Dr . Sdtoll, - Artikel « indL
bester und billiger.

Jetzt ist es Zeit ,
sich

Fußgesundheit
zu schaffen !

Der Sommer mit seinen vielen ErholungsrnSgliditcelten
bringt Ihnen Ausspannung von anstrengender Tätigkeit ,
er stellt aber auch erhebliAe Anforderungen »n die
Leistungsfähigkeit Ihrer Füße . Aud > Ihre Berufsarbeit
nimmt jetzt Ihre ffüKe stärker als sonst in Ansprudi .

Wenn Sie an Fußschmerzen leiden , venn Hühneraugen ,
Hornhaut , Ballen, Brennen auf der Fußsohle , Senkfuß ,
Plattfuß oder andere Fußübel Ihnen das Leben verbittern ,
dann kann Ihnen durch Dr . Scholl » Fußpflege « System
bestimmt geholfen werden.

Unsere Dr . SrfioK • Fuß • Spezialisten prüfen Ihre Füße
kostenlos und unverbindlich . Ein Fußabdruck auf
Dr . Scholl's Pedograph zeigt Art und Ursache der vor¬
liegenden Störungen , die für jeden Einzelfall notwen¬

digen Mittel und Behelfe werden individuell angepaßt ,

DzScholl 's
Fusspflege -System

MiDanger, Raine , lata* . Kl . «i .
8/37, neue » Modell , wie neu , »UNI Halbenjß
Preis « tu verkaufe » . ( 3184?a )
» utabau » Rübenacker . Bruchsal . Tel . S5S8 . Dr. iSAoII's Zino - Pads aud » in allen Apotheken und Drogerien.
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Ich liefere Ihnen dafür :

Vs Pfd . LandmannStabak
'•(> Psd . Wolkenfonner
' i Pfd . Noch itltb Noch
' i Pfd . Post und Bah «

Ris¬
kieren

Sie
3

Mark
Alles auf . porto - u . vervackungöfrei nur 3 .«
Wenn Tie diese Annonce ausschneiden und
heute absenden , baben Sie in 8 Tagen das

!.» P >d . Pastorentabak
I Sortim . <5 Ziaarr . ) .
1 reichillustr . Hanpikatalog
t hübscher Weltruf -Kalender

0 .29 .*
O.M .ä
0 .49.*
0 .60 .«
0 .68J '
0.55 Ji

Rauchtabakfabrik „ Weltruf "

E . Kölier. Bruchsal No . 273, » bestelle «.

Gehen Sie nicht auf verlockende Inserate ,
sondern zu einem laneiährijren Fachmannt
Nur das beste kann Ihnen helfen , darum
tragen Sie mein auf Ileilune hinwirkendes
Speaialband . Ohne Feder , kein harter
I/edergürtel . oder Eispnhütrel rutscht und
lrlielit nicht , Tae und Nacht tragbar . Iieib -
Nabel - und Vorfallbinden . Krampfadern -
strlimpfe sowie Bandajren aller Systeme
usw .
Von mehr als 50000 Bruchleidenden mit

bestem Erfolg getragen .
Kostenlos zu sprechen in Karlsruhe .Mittwoch , den 10 . Juni , von 8—4 Uhr , im

Hotel Sonne : Kreuzstr . 33 am alt . Bahnh .

Bandag.-Speziaiilt Eugen Freie* .Stuttgart
Johannesstr . 40 . (21843a )

mietgesuche

gesucht . Zentrum . Off .
mit Preisangabe unt .
» 8334 an Bad . Presse .

Kleiner Laden
tn (tutet Lage , fiir Ko-
lomalwaren geeignet ,
mit 2 evtl . z Zltmtt ..
® o (mutm ju mict . g«s.
Kn «< 6 . unt . <>.ff .82W
on die « Ädlsche Press «
yllwle Hauptpost .

Halle
»ur Ausbeivabrung v.
etwa 1» alten Wagen
tu besonders billigein
Mietpreis für längere
Zeit , u mieten gesucht .
Angeb . unter M 381
an d . Badische Presse .
3—6 Zimmer -

Wohnung
« östlichst mit HelwnH ,Garte » od . Veranda ,
auf 1. Oktober , »
mieten gesucht . Auge »,
u . © .$ .8243 an Nah .
Presse Fil . Hauptpost .

4 Zimmer -
Wohnung

mit Zubehör . von
StaatSbeam «. <3 Pers .)
auf 1. Ott . iu Sllb -
weststabt . ÄttwoliiiunH
bevorzugt . Angebote
mit Preisangabe unt .
H .P .8240 an die Bad .
Presse Ml . Hauptpost .

4 Zimmer
mit Bad . »er 1. Juli
od . später für klein«
Familie (3 Pers .» im
Preis bis 85 M ges.
Offtrten unt . H Z 8250
an die Badischc Presse
Filiale Hauptpost .

4 Zim . - Mhnttng
mit Bad II . Mansarde
aus 1 . Aug . von fl .
Beamtensam . »n mie -
ten gesucht . Preis bis
zu 90 // . An » , unter
©» 8252 an die Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .

Neuzeitlich «
z - i Z . - Wohnung
Mllblb . Tor -Seg ., a . 1 .
Okt . gesucht . Aug . unt .
C19481 an d . Bd . Pr .
Hauptlehrer . 2 Pers . .
sucht in gutem Haufe
fchone sonnige
Z- 4 Z . - Mhtiung
aus 1. Oktober . Ange -
böte unter O 8285 an
die Badische Presse .
WobniingSSer . .allc >nst .
ruh . Ebev . im Rubesi .
ucht zum 1 . Oktober

3 - 4 Z .- MhNUNg
t« gut . Hause , Stadt¬
mitte o. Dtadta . - Nähe

Sart . od . II . « t . Nur
>r «iSang . unt . S 3187

an b . Badische Presse

f.

von kl . Fam ., rub .
Mieter in gut . Stel -
lung , auf 1 . Oktober
3 - 4 Z . - Wolinung
mit Bad . in der Siid -
weststabt g« Iu<vt . Miete
75 Mark . Angebote
unter » 3192 an die
Modische Presse .

Mietgefuch .

3 Bim . - loljnunfl
m . Bad u . allem Aub . ,
2. b. 8. St . . v. 1 Pers .
Beamtenwitwe , i . ruh .
best. Haufe z. 1 . Okt .
!vtl . früh . Evtl . Tausch

Seg
. gr . neu, . 4 F .- W .

lngebote unt . Ä 8221
an d. Badische Presse .

Lmmer
I

erhalte « Sie am
schnellsten durch
eine kleine An -
Kitte in der Ba¬
dische » Presse .

3 Z.-Wohnung
evtl . nr . 2 Z . -Woftng .,
auf Aug ., Sept . od . Okt .
v . n . Fam . g«f . Preis
bis fiO J ( . Offert , uut ,
R »2->Z an d . Bad . Pr .

2-3 3 .'
m. Mans . . Balkon , v .
Beamten mit 1 Kind
auf 1. Okt . «efucht.
Mictpr . bis M NM .
Angeb . unter P 828fi
an die Badische Presse

2 Zimmer -
wohnong

von berufstät . . ig .
Ehepaar aefucht .
(Ost - od . Südstadt
bevorzugt ). Ang .
uitt . HE 8255 an
die Bad . Press «,
Sil . Hauptpost .

Berusstät . strau , mit
l Kinde , sucht

Zweizimmer -
Wohnuna

auf 1 . Juli . Mete
w . im Boraus bezablt .

Angebote unter <817
an die Bad . Presse .

volMl -Lotterie
Ziehung 17.—23 . Juni

430000
150000
100000
75000
50000

Los 1M., Doppellos 2 M.
Porto u. Liste 35 PI *.

Stürmer
Postach. 17043 Karlsruhe

i . illi Verkiafulellei

Plan- u. KunstdrucKe
S . Thoma Nachf .
Sofienstr . 115 Telefon 5026

Suche
2 Ztm .-Wobnung , evtl .
mit Bad , sllr jun <?«S
Ehepaar , im Zentrum .
Angebote unter 33208
an die Bad . Preffe .
Beamtenwitwe . 2 P .,
sucht schöne , ruhige

2 Zimm . - Wohnuna
Borderb . vt . . Dachw .
sowie Südltadt kommt
nicht iu Frage . Ang .
mit PreiS uut . ? 8282
an d. Badische Presse .
Kinderlos ., ruhig . Ehe >
paar sucht

2 Zimmerwohnuug
Altbau , nicht üb . 85^ .
Aug . unt . FW 1898«
au d . Badischc Preise .
Filiale Werderplatz .

^ ung ., kinderlos . (» lie
paar sucht a . 15 . Juni
od . 1. Juli 1 Zimmer -
Wohnung . Offert . U.
WTC233 an » ab . Presse .
Ruhiger SUditit , be-
rufstät . , sucht einfach .,
sauberes , unmöbl .Kinimrr
bei einz . Person linner -
halb der Stadt . Ang .
unter (? 8 ( 95 an die
Vadifche Presse .

Möbliertes
Zimmer

gesucht von ig . Herrn
für 15 .—30. Juni . An¬
gebote mit Preis unt .
O 21889» an d . Bad .
Presse .

© efucht
auf 1 . Juli 1 oder 2
leere Zimmer z. Mö -
beleinstelleu . i . Zentr .,
in gut Haus « . Aua « » ,
mit Prei « unt . F3S47
an die Bad . Presse .

ReuzeitNS «

a - s zimmer-urohnung

.uug . kinderl . tifieponr aus 1. Oktober
d , Zs . gesucht . Bihnbossnäbe n . West -
stadt bevorzugt , ». sserten mit Preis -
ang . unter I 3258 an die Bad . Presse .

fl.' u . D .-Friseur
durchaus firm in allen
Fächern , sucht Stella .
Angebot « unter EZ24«
an die Bad . Press « .Krastivagenlülirer
sämtl . Systeme , guter
Waseupsleger , gelernt .
Maler , such« Arbeit ,
auch stundenweise .

Angebote unt . BW23
an die Bad . Presse .
Junger , tüchtiger

Elektriker
Ist I ., mit gt . Zeuan . ,
sucht Stelle auf sofort
od . ' päter . Gebt auch
als Hausbursche in
Hotel . Wirtschaft oder
Privat Scheut keine
Arbeit / (2lS45a >
Jacob Schmidt . R - ftatt
L u d w .-Wilhelmplatz 1 .

Haushälterin ^
Eins ., «lt . Frl ., selb ,
stand , im ganz . HauS »
wesen . m . guten Emp¬
fehlungen . sucht per fo-
fort oder spater vassd .

Wirkungskreis .
Am liebst , in fronen -
losen Haushalt . Gefl .
Ana . unt . 3 21868a
an d . Badifche Presse .

Volontärvelle
sucht sofort stud . rer .
pol . . 24 O . alt , auf 1
Jahr in kaufm . Be -
trieb , beherrscht franz .
il . engl . Sprach « voll -
kommen , bereits 54 I .
kaufm . tätig gew . An -
geb . unt . W 8219 an
die Badische Presse .

Perfekt «

Stenotypistin
IS Jahre alt . fucht
Stelluua bi » 1. Juli
od . später . Aug « b . unt .
H21893a an Bad . Pr .

Besseres , gebildetes

Fräulein
perfekt in d . Führung
eine » guten Hausb ..
fowie Kindererzicbiing
sucht Stellung a . mög .
!ichst sofort in nur gut .
frauenlos . Hausbalt ? .
Augeb . find zu richten
unter S .A . 1049 durch
Rud . Mosse . Stuttgart

Mädchen
2« I . «lt . sehr gewif .
feuhaft u . gewandt ,
sucht Stelle neben der
Frai ». am liebsten in
männerlofem HauSH .
Auf Wunfch kann ich
»iich Büroarbeiten m .
verrichten . Lohn be-
anfpruche ich nicht . Eil -
offerten unt . (•/> 21892a
an d. Badifche Presse .

Junger Raufmann
mit höherer Schulbildung , erste » rast , perfekte
engl , und franzöf . Sprachkenntu .. sucht Posten
gleich welch . Art . übern , auch gute Vertretung .
Aenherft mäniaen Gebaltsonlvrnch . Angebott
unter E 8202 an die Badifche Presse .

Junger Kanfmaun . in der Leben ?» n » d
Fnttermittelbranche bestens bewandert , luchr
Stelle als

Uerkiiuler oder Vertreter
Wirkungskreis vorbanden . Angebote unter
» 21SR9a an die Badifche Presse ^

Bessere Stühe
22 I ., tüchtig in allen
Zweigen d . Haushalts ,
kinderlieb , sucht paf -
send« Stellung nach
auswärts , per sofort
Angeb . unt . D21871a
an Sie Bad . Press « .

onene stellen

Zu sofort . Antritt ein

Fechtlehrer
gesucht . Angebote unt .
121866a an Bad . Pr .

insireies Belli
zum Hausbau , Hauskauf , Umbau und nur Hypotheken¬

ablösung durch Abschluß eines Sparvertrages .
Bis 20 Jahre unkündbar , niedrige TilBungsrateu .
im Todesfall Lebensversicherung bis M . 15 000 .—

Sperrkonten unter Treuhandaufsicht bieten
größte Sicherheit .-

Vertreter imerail oesuctill
Bei guten Leistungen später Festanstellung . (21836 .1)

enlth Baüsparges . m . h. B.
Nürnberg A . Kaiserstrasse Iti/Z 98

Besteingeführte , alte , sehr kapitalkräftige Lebensver -
sicherungs -A .-G . mit sämtlichen Nebensparten , errichtet

per sofort in Karlsruhe i . B . eine ( A4578)

Generalvertretung
In Frage kommen nur durchaus zuverlässige , geschäfts¬

gewandte Herren , welche bereits mit bestem Erfolg , spe¬
ziell in der Lebensversicherung und zwar bis in die

letzte Zeit hinein tätig waren . Durch die überaus mo¬
dernen , konkurrenzfähigen Einrichtungen der Gesell¬

schaft ist die Tätigkeit besonders erleichtert . Außer
-uter Bezahlung wird weitgehendste organisatorische
nterstützimg zugesichert . — Ausführliche _ Angebote

unter J21741n an die Geschäftsstelle der Bad . Presse .

StruirFMi
welches eine Weinstube selbständig führen
fault , für eine neu zu eröffnende Weinstube
in «Ärosistodt Tliiiringens mit ^ nteressenein -
läge gefudit . Eilaugebote mit Bild unter
E . D . 229B bei . Ztndolf Masse . Erfurt . ( « 56211

tieugegr. zuiecksparunternetimen ( ft . fi .)
verg . LandeSvertr . an folv . Herrn od . Firma
m . geeignetem Bertreterstab . AuSf . Ana . ent .
haltend Anfvrüche und Neferen ^en erbet , unt .
A 5fi82 an die Badische Presse .

Ausbildung In A
Schwad Massage u . Badelach
schafft eine gute Elisten *. Fachm .
Leitung , Aerztl . Schlußprüfung durch
Facharzt . Anträge gegen Rückporto

an I . Süddeutsche Fachschule
^ Baden -Baden 7, Hygiene -Institut . Ä

I zinslos
Gemeinnützige spargenossensenaft

e. G. m. 8. H.
SI » « eu - H « be » twiel .

Für v« rfchi« dene Bezirke werden gewandte
an ausdauernde Tätigkeit gewöhnte

Vertreter
gesucht. Die Bezug « bieten et-n gutes Einkom .
men und Dau «reriftcn ^ Angebote mit Angabe
der bisherigen Tätigfeit sowie Lichtbild sind
an die Generalvertretung
Poftfchliebfach 28. , u senden .

Touauefchingeu .
(2l818a )

Kaufm. Lehrling
von Meingrofchandliing per sofort gesucht. Be .
iverber mit Höherer HandelSIchulbildung be-
vorlügt . Vorzustellen im Büro Waldhorn -
strade 4 . 9—11 und 15—17 llbr . *

Dem Herrn Cbe .r I >eben nnd Tod hat es gefa "
^

®'

meine einzige treue Schwester

Marie Betz
Freitag abend 10M Uhr zu sich in die ewige
abzurufen .

Karlsruhe . d« n) 6 . Juni 1981.
Boeckhstr . 40.

Hei ®8'

Beerdigung :
2 Uhr , von der

In tiefer Trauer :

Poldi Betz .
Montag , den 8 . Juni , nachmittag

Friedhofkapelle aus .

LiichtigcS . unbedingt
verlässigesMädctien
für gröberen Haushalt
gesucht. Dasselbe must
lchon in besser . Hause
liedient baben u . gute
geugntsse besitzen . ?ln .
geböte mit Bild . Zeug -
niss. und Lohnanspr .
unter P 888 an die
badische Presse .

stleif, .. ehrl . Mädchen
vom Lande , d . kochen
tau » und HauSarbeii
verrichtet , auf .IS . Juli
»efucht . Bäckerei , Kon .
dit . HSftetle , Rhein -
strahe 53. *

In einem Sommerbe -
trieb , Gastdof -Penston ,
bad . Schwarzw ^ wird
ein einfaches ehrliches
fleitziges « . sauberes

Mädchen
dg » Lust u . schon ge-
dient hat 4J8—?2 3 . ),
« im Servieren gesucht ,
« ng . mit Zeugn . , Bild
i>. Lobnang . unt . Nr .
D 21889« an d Bad .
Presse .
Witwer , Ans . 40er J „
m. 2 fchulvfl . Buben ,
in gut . Position , sucht
s. sosort ebrl . . gesund ,
u . kinderl . Sviaul ., cv .
von .10 - 40 3 . . als

HauZhältert « .
Evtl . spätere Heirat .

twaS Erspart , erw .
chriftl . Aitgeb . mit

Bild unt . 3 2JS94o an
die Badifche Presse .

"Wir haben das

Reformhaus ; Priedel Müller
KARLSRUHE a . Rheiu , Douglasstrasse Nr . 2 2, bei der Hauptpost

Spezialgefdhafk für neuzeitl . Ernährung und Körperpflege

J . F . Wilhelm und Frau

Rcnonrm . Rhelnaauer
Weingroßkcllerei Mi»
großem WeingutSbesitz
a . Rhein u . an d . Mo -
sel, sucht besleinpsohl .

Vertreter
zum B « Iuch d . Privat -
kunbschgft, Tastnos u .
Sefellscbaften . Ossert .
unter 153250 an di«
Bo » is<be Presse .

Mann od. Frau
z. WerbeauStragen v .
Seisensabrik überall
gesucht . Feste Bergig .,
leichte , dauernde Tä -
tigkeit . Evtl . auch n« -
benberuflich Beruf gl .
Kaution nicht «rford .
L?« werb . an T <b >icsi >
fach S7, WandSveit .

(Aö62Z)

Verdienst
a . N*benv *rdienst

NKhtrci kostenlos .
Slahlwlbr . Jul . Krall ,
Sollni »n-Merich « ldS5

MmgensiiM
Mdrerfcheln II B . mit
mehrMr . FahrprarlS ,
der «in« (YeschästSein-
lag« von Mm . 5000 .—
bis Rm lOOOO — ge¬
ben kann . findet
Tauerbefchästi ^ ung .

Offert , unt . © 218f74a
an die Bad . Presse .

Gut empfohlene ?

» mOTÜÖfl).
nicht über 80 . das flott
servieren kamt , sowie
ein kräftiges Haus¬
mädchen für Küme für
baldigen (iiutritt ge-
sucht. Bild erwünscht .
Pensso « Bergschlöhcheu
Herreualb . Tel . 84.

LaMiniascliiHen -uerireier
von bedeutender eingeführter
Fabrik landwirtschaftl . Maschinen
für den Verkauf an Landwirte auf
Provisionsbasis gesucht . Verkauf
wird durch langfristige Raten¬
zahlungen erleichtert . Rührigen
Verkäufern bietet sich hier

licnere Exiitenz u. noher uerdienlt.
Ang . u. Chiffre Nr . H .L. 740 an Ala
Haasensteln & Vogler , Karlsruhe .

9
Erfolgreichem Werber

und

Organisator
bietet ssch günstige Aufstiegsmöglichkeit durch
die Uebernabme der Leitung der

Geschäftsstelle Karlsruhe
alter führender Lebensverf .- Bank . Organi -
fattvn und Bersscherungsbestand vorhanden .
Bewerbungen unter S .B . 7608 durch Rudolf
Mosse , Frankfurt ( Main ) . lA 5585

i i
Zur Uebern . einer Vertriebest , solv . , zielbew .

Herren
sofort gesucht . Sicherheit von 1500 bi ? 2000.
erforderlich , da weit größere Werte in die
Hand gegeben werden . Bewerber , die über
leichten Personenwagen verlügen , bevor,n « t .
Angeb , bes . unter N .M . -820 Rudolf Mosse .
Maundeim . <A 5329 !

Führende Fabrik für elektro -medi,inifche und elektro -
dentale Apparate iSiidwcstdeutfd >land > fucht »um fofor -
tigen oder baldigen Eintritt

ES wollen fich . nur Herren melden , welche auf vor -
stebenden Spezialgebieten gründliche Koiistrnktions -Er -
sahrungen besiheu , an absolut selbständiges Arbeiten
gewohnt und ideenreich veranlagt find . Angebote mit
Lebenslauf und Gehaltsansprüchen . Nachweis ensprech .
Befähigung und Erfahrung , mit Lichtbild nnd Referen .
zen erbeten unter S 21888a an die Badifche Presse .

Mesiiitiilforliniiiig ?. MI.
Evangelische Stadtgemeind «.

Stadtkirche . 8 Uhr : KestgotteSdienst d«S
Badischcn Evang . ^ uugmännerbundes , Pfr .
Hionoon : Reichswart l >. Stange . %10 llbr :
Pfarrer Loew . Vjll Uhr : Christenlehre
Albstadtpfarrei II in der kl . Sakristei , Pfr .
Loew . 11 Uhr : Pfarrer Glatt . iVt Uhr :
Schluhfcier des Bad . Evang . Sungmanner »
butrdcs , Reichswart N . Stange fvricht über :
„Jiigend vor dem Wagnis 'mit Gott !

Kleine Kirche. */a9 Uhr fallt aus : stehe
Stadtkrrche . ^ 12 Uhr : Kindergot ^esbienlt ,
Psarrer Loew ,

Schlostkirche. 10 Uhr : Bikar Fifcher . 11^
Uhr : Kindergottesdienst , Vikar Fischer .

Grabkavell « (Fasanengarten ) . S Uhr : Kir -
chenrat Fischer .

Aohauniskirche . 8 Uhr : Vikar Fuchs .
ViiO Uhr : Pfarrer Haufe . 9411 Uhr : Chri¬
stenlehre . Pfarrer Hank . 11 Uhr : Kinder -
gottesdienst . Vikar Fuchs .

Ebriftuskirche . 8 Uhr : Vikar Sie . MNl .
Haupt . 10 Uhr : Pfarrer Seufert . 11 ^4 Uhr :
Iugendgottesdienst , Kirchenrat Rohde . 11 %
llbr : Ktndergottesdienst in der Diafonissen -
haiiskapelle . Pfarrer Brau -n .

Markusvfarre , lGemeindehauS Blücher -
strotze Ä» . 10 Uhr : Vikar Sic . Mülhaupt .
11 !'. Uhr : Kindergvtl 'esdienst , Vrkar Lic .
Mülhaupt .

Lutherkirche. 8 Uhr : Vikar Boeckh . >̂ 10
Uhr : Kirchenrat Renner . ?«11 Uhr : Chri -
stenlehre . Kirchenrat Renner . ^ 12 Uhr :
Kindergottesdienst . Vikar Funk .

Matthäuskirche . 10 Uhr : Vikar Grüber .
llVi Uhr : Kindergottesdienst . Bikar Grüber .
. . Beiertheim . »̂ 0 Uhr : Psarrer Dreher .
Hll Uhr : Kindergottesdienst . Pfr . Dreher .

Weiberfeld . 6k Uhr : Pfarrer D reber.ttl2 Uhr : Kindergotdesdienst . Pfr . Dreher .
Diakonisseubauskirche . 10 Uhr : Missionar

Ruf . 11 4̂ Uhr : KindergotteSdienst AbendS
^-8 Uhr : Monatsmisstonsstunde . Missionar
Zimmermann .

StSdt . « raukeubauS . 10% U . : Oberkirche » ,
rat Sprenger .

Ludwig - Wilhelm . Kr- nkeilbeim . 5 Uhr :
Oberkirchenrat Sprenger .

Karl - Friedrich < Gedächtuiskirche . 8 Uhr :
Vikar Nagel . ^ 10 Uhr : Pfarrer Lic . Ben .
rolh . % il Uhr : Christenlehre . Pfarrer Lic .
Benrath . ^ 12 Uhr : Kindiergottesoienst , Pfr .
Zimmermann .

vifar Kopp . 11 Uhr : Kindergottes ? ienft ,
Pfarrvikar Kopp .

Gemeindehaus Albfledlun «. . 10 Uhr :
Pfarrvikar Kopp .

Rintheim . %» Uhr : Christenlehre . Pfr .
Gerhard . VilO Uhr : Pfarrer Gerhard . 9411
Uhr : Kinderaottesdienst . Pfarrer Gerhard .

Durlach . Stadtkirche . <>iollcfte für den
Kirchcnbau in der (Gemeinde Ä' cckarzimmern . !
Vorm . >410 Uhr HanvtgotteSdienst . Stadtvikar
Herrinann : *,11 llbr Kindergottesdienst . Herr -
mann : nachm . « Ubr Abendgottesbienst . Lic .
Lehmann . — Lutberkirche . Vorm . ] 0 Ubr Got¬
tesdienst mit Einführung des Herrn Psarrers
Neumann als Pfarrer der Luibervsarrei durch
Herrn Pfarrer Walther aus Weingarten <un -
ter Mitwirkung des Kirchengesangvereins ) . —
Wolfartsweier . Vorm . %9 Ubr Gottesdienst ,
Lic . Lehmann .

Evang . - lnth . Gemeinde .
Kapelle , Liithervlatz . Pünktlich 8.15 Uhr :

Kirchenrat Papenbrock.
Meihodistengemeiude . Karlstr . 49b . V110 U .:

Prediger Aahnke . 11 Uhr : Kindergottes -
dienst . 5 Uhr : Prediger fällt auS . — Mittivoch :
Gebetstunde .

Zionskirche . 9 Uhr : OrdinationSgotteS -
dienst . Bischof Dr . Umbveit , VtZ Uhv : Mif »

sionssest . 7 Ubr :
lorene Paradies .

Oratorium !

Wochengottesdienste und
der Evangelischen Stadtgemc ^ ^ it«!

Stadtmisston . Sonntag . J ,
stunde . Mittwoch . 8 Ubr : BibeU ^ St«'

Gemeindehaus der « iidstadt
abends 8 Uhr : Bibelstunde . 'M ,

Lutberkirche. Donnerstag , âbe
Bibelstunde im Kasino Gottesawe .
Zimmermann . — Donnerstag , otrt ., !
Vikar Boeckb . ^ 7.06 "

Johauuiskirche . DomirerStag . *rl
Moraenanbacht .

Mittelvfarrei . Donnerstag , a?*? J««1
Bibelstund « im Konsirmanoenfaat -
ftratze 28. Pfarrer Glatt . 8

Kleine Kirche. Donnerstag . jj!
Pfarrer Mondon . Ltt >

Ebristuskirche . Donnerstag .
Bibelstunde in der Diaklwlsseno »
Pfarrer Braun . .Ludwig - Wilhelm -KrankenhetlN .
tag . abends 8 Ubr : Vikar Lic .

Katbolifche Etadtgemein »«- ^ 1®

Bahnbofgottesdienst , Svnntag '.^ . ler.
Minuten : © ortesdienft für 6 1

,«St . Stephan . « 6 Uhr : J
hl . Messe : 7 Uhr : hl . Messe : 8 0h
fche siugmesse mit Predigte
tauvtgvtdesdicuft

mit Prodiat . ^ Vj,,,!! Rj,
egen : H12 Uhr :

Predigt : m Uhr : Corpfvis - Gniu C fro
fch

^ftsandacht : abends Uvr .
'

tä Bin,entinöbauS . W
8 Ubr : Am » : nachm . Uhr : V' u

^
Vrirdcrfchgft mit Segelt . . . . . . aHiKtt '

St . Eliwbeibkirche . W Uhr : ^ .
8 Uhr : Singmess « mit Predigt . gt £ f ,
feierliches Hochamt mit Pncdigt <S« „
11 Ubr : Knidergottesdienst : Vti '. . tr : L, ;
ftenXeßre für die Mädchen : U°>
poris - Cbristi - Brit .derschast: abends ^
Oktavandacht mit Segen . . . . . t.< vSL?

et . BernbardnSkirche . 6 Ufir - J 1
^ & $,

7 Ubr : 61 . Mefki 8 Uhr : Dei -M , rA ,
weffe nrit Predigt ; .

' ilO Ubr : ^ SüiertjV

die
Oftktavandacht mit Predigt . ^ ,, - ^,- sse.

Licbfrauenkirche . 6 Uhr : SM ? ,Ze
« ommmiionmesse : 8 llbr :
messe mit Prebigt : >410 Uhr . ^ ^
dienst mit Hochamt und Predigt - up (.
KindergotteÄienst mit Predj *1);'. >, ? .'{ji :
Christenlehre für die Madckev . , II
CorvoriS - Chvisti - Bruderfchaft : aben
Oktavandackt . . » r fl#JLeil«et .
7 Ubr . . . .
mit Predigtmit P reo igt : !4l0 Uhr : oouy ' . » J-. tjt ''
Predigt , levit . Hochamt unb Seg «« '

^ z
Kindergottesdienst mit Predigt : -
feierl . S»efper mit Segen : , abe >̂ s

^ .^ n. „
EorporlS - Cb rifti -Brub « rschaft w« .„jjt #

Her , -Jesu . Kirche. '410 (Tfirt'' ' il :
mit Predigt ; m Uhr : Eorvor . S ' ^
bcrfchaft mit Segen . — Donners . .
Beichtgelegenheit ; 7 Uhr : Sck>>>̂ ^ Mitt ^

Ludwig - Wilhelm - Sraukenbei « . '
^

llbr - ^6 Uhr : hl . Messe .

digt ; > L10 Übt : P ^ digt und » l ,
« cgen : Hl 2 Uhr : Kindcrgvttc ^ . fflr
Predigt : 942 Uhr : 66rt
Mädchen : V-. H Ubr : Torpons -Sh « p "
schak>sandacht mit Segen . iUgic
andacht . . . . ufir : 'Vrt '

Hl . Geittkirch« 35ü*Ia # be « . "
«iit V !

milnioumesse ; 8 Uhr : Friibmeitr . g,i,t
digt : -410 Uhr : Predigt , und -> y .
Segen ; 9411 Uhr : Gfirifttit eh «

^ fl̂ t

Welver : abends 7 Ubr : Oktava »°

Ät .
"
dosephskir » e Grünwinkel . «

7 Ubr : Frühmesse : ^ 10 Ubr . < . j
Segen . Christenlehre für 'Wfl&AW ; 3* .
sakramentale Andacht ; abends o - t>'
kränz in der Kapelle . r- ontS^ i 'r

' f'tHI . « reuzkircho « nielingen . ■'

mJSaä&fß
8 Ubr : Beicht .WWW . . . Sonntag .
Kommunion ; 9 Uhr : Amt
Uhr : Kinde rpredtgt
abenbs >4« Ubr : Oktavano » ^ ,,, !. . !. * >•

et . Antouiuskav « lle E ««<" ( '
,

Beicht, - ! -S Uhr : (pünktlich !
bist ). , Y,i Ubr : ^Con .»riS . SM,, „ «.

andacht mit Segen . — w

. I äud ?s -^ haddäuskavelle

unsacht
6

i?f#

el
^

KmtlaluS . « . Laure «) i»sklrS
^

M >
Ubr : Beichtgelegenbeit : 7 llb ^

mit Predigt : «̂10 Ubr :
digt und Segen : '42 Uhr : OkMAit

»«
^

Segen : abends *48 Uhr : Aloo " ^ g y
et . Michaelskirche Beiertb «'

^ « : ,it ' ;

Hanptaottvsdienst mit Predigt J)tl
■ .

vor ausgcleddein Allerbeiligst ^? Pr <» 'z >1̂
11 Ub -r : Kindergottesdienst M '^ ti .
Ubr : Christenlehre fiir die .
Corporis - Christi - Brnderschaft ^ «A
abends 7 Uhr : Oftavandacht .

et . NtkolaoSklrche Rüppurr. ^ t
7 Ubr ; Frühmesse : 9 Ubr - LoiteKÄl ^nan «äss »^ ^yiääa »
Frübmcsse : '410 Ubr : Deutiche
Predigt und Segen , berna « « jiewfLjifl ;.
J43 Uhr : Pfingstvesper . ^las '1 MngftSgSS %
Beichtgclegenheii .®f - "
61
Sinamesfe mit Predigt."

. Messe .
St . Martinsktrch « Riutb » i« -

^ b< 5 ><̂ !
U . : Beichtqelegenb . : -.4« U - -
Ubr : Predigt und Hochamt ®
Allerheiligsten mit Segen , 0 , S}ff
Oftavandacht mit Segelt , ^ ,ir!

Durlach . St . Peter - u Ä ;
tag : 6 Ubr Bcichigclcgcnbcit . ^ ,cii^ s
ralkoniinuuion für den t
Amt mit Predigt ; '^ 11 l ' f,t

(nTtifK
messe mit Predigt : 10 Ubr ^
die Jünglinge . tagt- *

« ufer » » Maf -

Deutsches Amt mit Pred ig>: . _ ,| rf .
Erste Kirche « riftl , "

Cburch of Christ , Seientlst ) » a
v0rV>.

KrlegSstr . 84. Bortragsfaai -
Mittwoch , abcnös 8 U # 1*
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